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Frmittelungsverfahren 


egen den Neichstags⸗Vizepräſidenten Eſſe 


Verdacht der Untreue 


1,5 Millionen der Handwerkskammer Köln fehlen 
[Eigener Bericht) ] \ 
Berlin, 4. April. Gegen den Vizepräſidenten des Deutſchen Reihs: 


tages, den Zentrumsabgeordneten E 


ſſer, it ein Ermittelungs⸗ 


verfahren wegen Untreue und Betruges eingeleitet worden. 
Es handelt ſich um Vorfälle bei der Handwerkskammer Köln. Der Ab⸗ 
geordnete Eſſer wurde im Laufe des Dienstag verhaftet und zur Ver⸗ 


nehmung vorgeführt. 
Haft entlaſſen. Das Verfa 


Außer gegen Eifer richtet fih das Verfahren 


i gegen den Shnditus der Handwerkskammer Köln, 


E Engels, und gegen den Vorſitzenden dieſer 
andwerkskammer, Welter. Der Abgeordnete 
Siier ift in ſeiner Eigenſchaft als Erſter Vor⸗ 
ſizender des Aufſichtsrates der Wirtſchafts⸗ 
telle und früheres Vorſtandsmitglied 
er Handwerkskammer in die Angelegenheit ver⸗ 


wickelt. 


Der Regierungspräſident teilt zu den Vorgän⸗ 
gen mit, daß ſich bei der Prüfung der Geſchäfts⸗ 
führung der Handwerkskammer durch die kommiſ⸗ 


ſariſche Leitung . 


bei flüchtiger Durchſicht ein Fehlbetrag 
von 1,5 Millianen Mark 


ergeben habe. Die Feititellungen des Vertrauens- 
mannes der Regierung und eines Sachverſtändigen 
gaben Anlaß zu einer Strafanzeige beider 
Staatsanwaltſchaft gegen die drei genann⸗ 


ten Perſonen. Die Unterſuchungen haben ergeben, 


daß der Fehlbetrag im Verkehr mit verſchiedenen 
Geldinſtituten entſtanden iſt, bei denen jeweils der 
eine der drei Beſchuldigten im Vorſtand, im Auf⸗ 
ſichtsrat oder als Geſchäftsführer eine map- 
gebende Stelle innehatte. Es wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß eine | 

Reihe von Verluſtgeſchäften weder ver- 

bucht noch der Generalverſammlung 

vorgelegt und ſeitens des Aufſichtsrates 

ohne Nachprüfung genehmigt 


worden iſt. Einige der Geſchäfte ſind mit Billi⸗ 
gung und teilweiſe unter Beteiligung oder ſogar 


Landtagsabgeordneter Dr. Freisler (Nat.⸗Soz.) 
der mit der kommiſſariſchen Verwaltung der 
Abteilung I des Preußiſchen Juſtizminiſteriums 
(Perſonalangelegenheiten uſw.] beauftragt wurde. 


Nach der Vernehmung wurde er aus der 


hren gegen ihn geht weiter. 


auf Veranlaſſung des Erſten Vorſitzenden 
des Aufſichtsrates, Effe r, getätigt worden. So⸗ 
weit die Beſchuldigten Welter und Dr Crn- 
gels in Frage kommen, hat das bisherige Ermit- 
telungsergebnis den dringenden Verdacht der Un⸗ 
treue und des perns jo ſehr verſtärkt, daß ihre 
So Tavana zwecks ee eines richterlichen 
Haftbefehles angeordnet worden iſt. 

Bei dem Abgeordneten Eſſer waren die Vor⸗ 
ausſetzungen für eine weitere Inhafthaltung nach 
Feſtnahme der anderen beiden Beſchuldigten und 
nach Sicherſtellung des helaſtenden Materials 
nichtmehr gegeben. Er wurde deshalb nach 
Abſchluß der vorläufigen Vernehmungen auf 
freien Fuß geſetzt. Das Ermittlungsverfahren 
wird jedoch auch gegen ihn fortgeführt. Alle drei 
Beſchuldigten beſtreiten zwar bis jetzt, ſtraf⸗ 
bare Handlungen begangen zu haben, mußten je⸗ 
doch ſchon 


zugeben, in vielen Fällen unkorrekt 
gehandelt zu haben: 


Zu der Verhaftung des Zentrumsabgeordneten 
Thomas Eſſer meldet der „Weſtdeutſche Beob⸗ 
achter“ noch folgende Einzelheiten: 

„Bei der Sichtung des Materials der Kölner 
Handwerkskammer durch den Vertrauensmann des 
Regierungspräſidenten wurden am vergangenen 
Sonnabend umfangreiche Aktenſtücke und 
Belege beſchlagnahmt. In Kaſſenſchrän⸗ 
ken und verſchiedenen anderen Behältniſſen fand 
man Niederſchriften und Unterlagen, die den 


Nachweis ungeheurer Korruptionsvor⸗ 
kommniſſe und Veruntreuungen 


im Betrieb der Kölner Handwerkskammer er⸗ 
brachten. Der Vertrauensmann der Regierung 
legte das geſamte Material der Staatsanwaltſchaft 
vor. Die von dieſer durch die Kriminal⸗ 
polizei durchgeführten weiteren Ermittlungen 
ergaben die allerſchwerſten Belaſtungen des Zen⸗ 
trumsabgeordneten Thomas Eſſer, des Präſi⸗ 
denten, Zentrums⸗Stadtverordneten Welter und 
des Syndikus Dr Engels. Am Montag vor⸗ 
miog wurden gleichzeitig bei Œf i er, Engels und 
elter 


Hausſuchungen 


vorgenommen. Es gelang den überraſchend ein⸗ 
dringenden Beamten in allen drei Fällen, erheb⸗ 
liches Material zu beſchlagnahmen. Insbeſondere 
bei Engels wurden Funde von außerordentlicher 
Tragweite gemacht. 

Es handelt ſich nach dem Bericht des „Weit 
deutſchen Beobachters“ um Kreditſchiebun⸗ 
gen gegen Wechſel, die bisher nicht ein⸗ 
gelöſt wurden bezw. ohne jede Sider- 
heitsleiſtung blieben. Im beſonderen ſoll 
Thomas Eifer als Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
rates der Wirtſchaftsſtelle der Handwerkskammer 
1925 aus Mitteln der Wirtſchaftsſtelle an die ihm 
bekannte Familie Lofing einen Betrag von 
20000 Gulden gleich 34000 Mark ausgezahlt 


76 Todesopfer 
der „Akron“ - Ratastrophe 


[Drahtmelduna 


unſerer Berliner Redaktion) 


New Pork, 4. April. Das amerikaniſche Militärluftſchiff 
„Atron“, deſſen Kataſtrophe in der vorigen Nacht durch den Funt- 
ſpruch des deutſchen Dampfers „Phöbus“ bekannt wurde, iſt im Laufe 
des Tages in den Fluten verſunken und hat faſt ſeine geſamte 
Beſatzung mit in die Tiefe geriſſen. Die Beſatzung des Schiffes war 
im ganzen 77 Köpfe ſtark. Davon gelang es dem deutſchen Tankſchiff 

„Phöbus“ vier Mann zu retten. Einer davon iſt trotz aller Bemühungen 
um ihn geſtorben. Alle anderen find verloren. Die Urſache 


des furchtbaren Unglücks, das dieſes 


Luftſchiff, das zweimal ſo groß 


war wie der deutſche „Graf Zeppelin“, betroffen hat, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Man vermutet, daß ein BI itzſchlag das Schiff getroffen hat. 


Jedenfalls berichtet der eine der Geretteten, 
Kapitänleutnant Wiley, über die Kataſtrophe 
in einem Funkſpruch an die Küſtenwache: 

„Wir ſichteten etwa 30 Meilen ſüdlich Phila⸗ 


von Blitzen umgeben. 
Die Atmophäre war jedoch nicht ſehr gefährlich. 
Bis etwa 1 Uhr flogen wir oſtwärts und 
dann bis Mitternacht in weſtlicher Richtung. 


delphia ungefähr um 20 Uhr einen Gewitter⸗ Um 0,30 Uhr begann das Luftſchiff 


turm. Der Erdboden war mit Nebel be⸗ 
deckt. Das Schiff fand fih. in guter Ver⸗ 


plötzlich aus einer Flughöhe von 
1600 Fuß raſch zu fallen. 


faſſung. Um 22 Uhr paſſierten wir die Küſte. Wir warfen Ballaſt ab und erreichten die bis⸗ 
Bei Barnegat⸗Leuchtſchiff waren wir l herige Flughöhe wieder. Jetzt waren wir voll 
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haben, und zwar gegen Hergabe von Wechſeln, 
die bis jetzt noch nicht eingelöſt wurden. Ebenſo 
ſeien keine Zinſen bezahlt. Das Geld ſoll nach An⸗ 
gabe der Beſchuldigten zum Bau eines Hotels in 
Büderich — alſo eines Unternehmens au ger 
halb des Kölner Kammerbezirks — 
gegeben worden ſein. 


Aufruf des Bundes 
„Kreuz und Adler“ 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 4. April. Der neugegründete Bund 
Katholiſcher Deutſcher, „Kreuz und Adler“, hat 
einen Aufruf erlaſſen, in dem u. a. geſagt wird: 

„Aus der Erkenntnis der natipnalen 
Notwendigkeit iſt in dieſen Tagen ein Bund 
Katholiſcher Deutſcher, „Kreuz und Adler“, ent⸗ 
ſtanden; fein ſatzungsmäßiger Zweck ift: den 
chriſtlich-konſervativen Gedanken im 
deutſchen Volke zu vertiefen, das National⸗ 
bewußtſein der katholiſchen Deutſchen zu ſtär⸗ 
ken und den Aufbau des kommenden Reiches gei⸗ 
ſtig zu fördern. Wir laden alle katholiſchen 
Deutſchen ein, ſich dem Bunde anzuſchließen, 
ſofern ſie ſeine Ziele bejahen können. Der Bund 
it überparteilich, d. h., er fragt nicht nach 
der parteipolitiſchen Haltung ſeiner Mitglieder 
und verzichtet auf die den Parteien eigentümlichen 
Beſchäftigungsformen. Sein Erfolg iſt nicht an 
den Beſtand der Parteien gebunden, die fiir das 
konſervative Denken ohnehin zeitbedingte 
Gebilde ſind. Unſer Zukunftsglaube beruht auf 
demchriſtlichen Erbgut und der Idee des 
Reiches der Dentſchen. 

Protektor des Bundes iſt Vizekanzler Franz 
bon Papen. 


Engliſcher Journaliſt 
in Berlin verhaftet 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 4. April. Der engliſche Ipurnaliſt 
T. C. Catchpole iſt wegen Verbreitens un⸗ 
ahrer Nachrichten feſtgenommen worden. Bei 


der Durchſuchung ſeiner Wohnung fand man um⸗ 


e Material, das hetzeriſche Dars 
ſtellungen der letzten Ereigniſſe in 
Deutſchland enthält, 


„Hauſeſtadt Danzig“ ſchwimmt wieder 


Berlin. Das Motorſchiff „Hanſeſtadt Danzig“ 
des Seedienſtes Oſtpreußen, das vor einigen 
Wochen in der Mitte auseinandergeſchnitten wor⸗ 
den und um 10,2 Meter auseinandergezogen war, 
iit jetzt nach Einſetzung des Zwiſchenteils wieder 
ausgedockt worden. Das Schiff ſchwim mt 
wieder. Vor dem Ausdocken war noch eine 
beſonders ſchwierige Arbeit zu bewältigen, indem 
zur Erzielung der alten Gleichgewichtslage die 
Motoren um 10,2 Meter nach vorn verſchoben 
werden mußten. Nachdem dieſe Verſchiebung er⸗ 
folgreich beendet war, konnte das Schiff ſeinem 
Element wiedergegeben werden. Es wird nun eine 
größere Anzahl von Fahrgäſten und die Laſt der 
durch das neue internationale Abkommen vor⸗ 
geſehenen Sicherheitsgeräte und Einrich⸗ 
fungen tragen können und zugleich eine weitere 
Verbeſſerung ſeiner Seeigenſchaften erfah⸗ 
ten. Es wird mit feinem Schweſterſchiff „Preu⸗ 
ßen“ den in dieſem Jahre bis 


Travemünde — 
Warnemünde ausgedehnten Seedienſt bedienen. 


Der Reichsminiſter des Innern hat den Vor» 
er Deutihen Studentenſchaft, cand. 
phil. Gerhard Krüger, als Hilfsreferenten zur 
beſonderen Verwendung in allgemeinen Stu⸗ 
denten angelegenheiten in das Reichs⸗ 
miniſterium des Innern einberufen, 


Seldte Vorſitzender des 
Jugend⸗Kuratoriums 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 4. April. Der Reichspräſident 
hat den Reichsarbeitsminiſter Franz Seldte 
zum Vorſitzenden des Kuratoriums für Ju- 
gendertüchtigung beſtellt. 


Aiziplinarverfahren 
gegen Oberbürgermeiſter Adenauer 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 4. April. Der Reichskommiſ⸗ 
far für das Preußiſche Miniſterium des In⸗ 
nern, Reichsminiſter Goering, hat den 
Regierungspräſidenten in Köln beauftragt, 
gegen den ſeit einigen Wochen bereits ſeines 
Amtes enthobenen Oberbürgermeiſter der 
Stadt Köln, Dr. Adenauer, das förm⸗ 
liche Dienſtſtrafverfahren einzu⸗ 
leiten. 
eee 
ſtändig von Blitzen umgeben und 
ſchienen uns im Mittelpunkt des 
Gewitters zu befinden. Das Schiff 
begann heftig zu ſchwanken und mit Heck 


voraus nieder zugehen. Alle Mann wurden! 


alarmiert, und es wurde erneut Bal laſt ab- 
geworfen. In dieſem Augenblick wurde die 
Steuerkontrolle weggeriſſen, und 
das Luftſchiff fiel auf das Meer hinab. Durch 
die Wucht des Aufſchlagens wurde es zerſtört. 
Ich ſah viele Mitglieder der Beſatzung in dem 


vom Blitz erleuchteten Waſſer umherſchwimmen. 


Das Wrack trieb dann raſch fort.“ 

Der Kapitän des deutſchen Schiffes „Phöbus“ 
meldete, er habe kurz nach 1 75 5 die Lichter 
des Lenkluftſchiffes geſehen, wenige Minuten dar⸗ 
auf ſah er, daß das Schiff auf das Waſſer nieder⸗ 
gegangen war. Er fuhr mit vollem Kurs an die 
Stelle, wo das Schiff auf das Meer niedergegan⸗ 
gen war und 


ließ Boote ins Waſſer, als Schreie aus 
den Fluten empordrangen. 


Das Meer war von einem Gewitterſturm aufge⸗ 
wühlt, es gelang aber wenigſtens, den Kapitän des 
Luftſchiffes und drei Mann zu retten. Sofort na 

dem Eintreffen der Funkmeldung von „Phöbus“ 
giroen mehrere Schiffe zur Rettung ab. 
Man konnte ih in Lakehurſt zuerſt nicht er- 
klären, wieſo kein Funkſpruch von dem 
Luftſchiff „Akron“ eingegangen war. Es 
wurde dann bekannt, daß eine Ki tenwachtſtation 


einen í 
verſtümmelten Funkſpruch 


aufgefangen hatte, aus dem fie aber nicht entneh⸗ 
men konnte, in welcher Gefahr das Schiff 


ſchwebte. 
Man hoffte auch zuerſt, daß der Funk⸗ 
pruch des „Phöbus“ verſtümmelt fei und 


mehr als vier Perſonen von dieſem Schiff aufge⸗ 
nommen worden feiern. Leider mußte man bald er- 
kennen, daß kein Mann weiter gerettet worden 
war. 


Als die Küſtenwachtſchiffe und Kreuzer, 
die zur Rettung abgeſchickt worden 
waren, an der Unglücksſtelle eingetrof⸗ 
fen waren und ſie in weitem Umkreiſe 
abſuchten, mußte man erkennen, daß 
das Wrack inzwiſchen verſunken war 
und niemand mehr gerettet werden 
konnte. 


Außer den Schiffen machten ſich auch Flug⸗ 
zeuge auf die Suche, ohne aber beſſeren Erfolg 
zu haben. 

Zu den Todesopfern der furchtbaren Kata⸗ 
ſtrophe gehört auch der Leiter der Luftfahrtabtei⸗ 
lung des amerikaniſchen Marineamtes, Admiral 
Moffett: 

Die Leiche eines Mitgliedes der Akron⸗Be⸗ 
ſatzung wurde etwa zehn Meilen von der Unglücks⸗ 
ſtelle geborgen. à 

Reichspräſident von Hindenburg und 
Reichskanzler Hitler haben an Präſtdenten 
Rooſepelt herzliche Beileidstelegramme geſandt, 


Reichsminiſter Goering an das Marineamt der 
Vereinigten Staaten. 


* 


Die „Akron“⸗Kataſtrophe hat leider noch zwei 
weitere Todesopfer gefordert. Ein Kleinluftſchiff 
das nach ihr ſuchen ſollte, ſtürzte ins Meer. Von 
der ſieben Mann ſtarken Beſatzung ſind zwei er⸗ 
trunken, der Kommandant und die übrigen wurden 
gerettet. 


Ein Soldat angeſchoſſen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Rüſtringen, 4. April. Zwei politiſche Zwiſchen. 
fälle baben fih hier in der Nacht ereignet. Auf 
die Wohnung des SA.⸗Standartenführers S e i- 
del wurde ein Sprengſtoffanſchlag ver- 
übt, bei dem jedoch niemand verletzt wurde. Die 
Täter find entkommen. Ferner wurden ein Soldat 
und ein Nationalſozialiſt auf der Straße von 
mehreren Perſonen überfallen. Als der Soldat 
den einen der Angreifer feſthalten wollte, fiel ein 
Schuß der den Soldaten an der Hand ber- 
letzte. Die Täter find im Schutz der Dunkelheit 
entkommen. 


— 


Cs wird nicht mehr boykottiert! 


(Telegraphiſche Meldung) ; 


Berlin, 4. April, Aus Kreijen der Reichsregierung wird mitgeteilt, 


daß der Boykott am Mittwoch 


nicht wieder aufgenommen 


wird, weil er durch die Entwicklungen überflüſſig geworden ift. 


Die Reichsregierung hat mit Befriedigung da- 


von Kenntnis genommen, daß der Boykott, wie er 10 


am Sonnabend durchgeführt worden iſt, ſeine 
Wirkung nicht verfehlt hat. Abgeſehen 
von kleinen Ueberbleibſeln iſt die Greuelpropa⸗ 
ganda im Auslande vollkommen abgeſtoppt 
worden. Gegen die Ueberbleibſel im Wege des 
Boykotts vorzugehen, hat nach Auffaſſung mak- 
gebender Kreiſe keinen Zweck, zumal dieſe letzten 
Reſte der Hetze ihren Urſprung im Kommunis⸗ 
mus haben. Wie die Welt mit dem Kommunis- 
mus fertig wird, iſt ſchließlich ihre Sache. 
Wenn der Boykott nun nicht wieder aufgenom⸗ 
men wird, ſo läßt die Regierung aber erklären, 
daß die Boykottorganiſation der 
NS Dal P. intakt ift und ſofort wieder in Kraft 
treten kann und wird, wenn etwa der Verſuch ge⸗ 


macht werden folte, die Hetzbewegung gegen lallernächſter Zeit groß e S 
Deutſchland wieder aufzunehmen. 


Gonderabteilung 
zur Belümpfung der Korruption 


Beim Preußischen Justizministerium 
[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 4. April. Der Reichskommiſſar für das Preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſterium, Kerrl, hat durch Erlaß angeordnet, 


Das Boypkott⸗ Zentralkomitee hat die weitere 


Abwicklung ſeiner Geſchäfte einſtweilen der Reihs- 
mpfbundführung des a 
telſtandes übergeben, 


In 
Streicher über den Verlauf des yet 
fei beſonders erfreulich geweſen die 
Diziplin, mit ber der Abwehrkampf in allen 
Teilen des Rei 
vom Auslande 
wurde. 


8 
bereitwilligſt 


Die Juden . ſei die ernſteſte Frage, die 
5 


von einem Volk zu löſen ſei. Selbſtverſtändlich 


werde von allen verantwortlichen Stellen weiter 
j earbeitet, 
und vielleicht würde bereits in allernächſter Zeit 


an der Aufklärung des deutſchen Volkes 


eine 


Zentralſtelle für Raſſenfragen 
geſchaffen. An alle 


die als ſolche kennzeichneten. 


daß im Preußiſchen 


Juſtizminiſterium eine Sonderabteilung zur Bekämpfung der Kor⸗ 
ruption in Staat, Wirtſchaft und Hochfin anz gebildet wird. 
Ihre Aufgabe fol darin beſtehen, die Bekämpfung der Korruption zu zens 
traliſieren, fie mit größter Beſchleunigung, ſchärfſtem Nachdruck und unerbitt⸗ 


licher Strenge durchzuführen. 


Ferner fol bei jeder Staatsanwaltſchaft ein 
geeigneter Staatsanwalt zur Bearbeitung 
der Korruptionsſachen beſtellt werden. 
Die Betrauung der Staatsanwälte, die für dieſes 
Sonderdezernat von ihren Behörden vorgeſchlagen 


werden, behält fih der Reichskommiſſar perſönlich | | 


vor. 
Am Schluß des Erlaſſes heißt es: 
„Ich erwarte angeſichts der außerorbentlichen 
Bedeutung dieſer Aua rückfichtsloſe Ber 
kämpfung aller Volksſchädlinge im 
Staate, den Kommunalverbänden, Gemeinden, der 
Wirtſchaft und Hochfinang. Ich weiſe darauf hin, 


Todesſtrafe für prengſtoffverbrechen 


daß es mit Recht im Volke nicht verſtanden wird, 
wenn Perſonen, die volksſchädigender Handlungen 
verdächtig ſind, von der Unterſuchungshaft gegen 
einer Kaution verſchont bleiben. Grund- 
auf dem Standpunkt, daß Volks⸗ 
Kaution 
kleinen Teil des durch 
ihre ſchädigenden Handlungen erworbenen Ber- 
mögens in die Hand des Staates geben und daher 
ſolche Kautionen den Fluchtverdacht auszuſchließen 
nicht geeignet ſind. Die Zeit, da das Volk davon 
ſprach, die Kleinen hängt man und die Großen 


Stellun 
jästi it 
chädlinge, au 
anbieten, nur einen 


ehe i 


wenn fie eine hohe 


läßt man laufen, muß vorbei ſein.“ 


Neue Strafverschärfungen für politische Anschläge 
1555 (Tlegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 4. April. Das Reichskabinett hat ſich 
am Dienstag noch nicht mit außenpoliti⸗ 
ſchen Fragen beſchäftigt. Sie kommen borang- 
ſichtlich in der nächſten Kabinettſitzung an die 
Reihe, die für Freitag nachmittag in Ausſicht ge⸗ 
nommen ift, Heute hat übrigens zum erſten Male 
auch Reichsbankpräſident Dr Schacht an einer 
n teilgenommen. Das Kabinett hat 
in dieſer Sitzung mehrere wichtige Geſetze verab⸗ 

iedet, darunter zunächſt das Geſetz über das 

cha ch ten von Tieren. 


Ferner hat das Kabinett mit einem 
Geſetz zur Abwehr politiſcher Gewalt⸗ 
taten neue Strafverſchärfungen 


verfügt. Das Geſetz lautet: 

§ 1. Mit dem Tode oder mit lebens ⸗ 
länglichem Zuchthaus oder mit Zuchthaus 
bis zu 15 Jahren kann, ſoweit bisher mildere 
Strafen angedroht ſind, beſtraft werden: 

1. Wer ein Verbrechen gegen § 5 Abſ. 1 und 
12 des Geſetzes gegen den verbrecheriſchen und ge- 


ſtoffen vom 9. Juni 1884 begeht; i 


2. Wer ein öffentlichen Zwecken dienendes 


Bauwerk in Brand ſetzt oder ſprengt, oder 


wer eine Inbrandſetzung oder Sprengung in der 
Abſicht begeht, in der Bevölkerung Angſt oder 
Schrecken zu erregen; a 


3. Wer ein Verbrechen gegen § 29 Abſ. 2 und 
sg 812, 815 Abſ. 2 f 824 des Strafgeſetzbuches 
(Siftbeibringung, Ueberſchwemmung, Beſchädi⸗ 
gung von Eiſenbahnanlagen, gemeingefährliche 
Vergiftung) begeht. 

84 Für die im § 1 bezeichneten Verbrechen 
ſowie für Verbrechen gegen § 5 Abſ. 3 und 88 6—9 
des Geſetzes gegen den verbrecheriſchen und ge⸗ 
meingefährlichen Gebrauch von Sprengſtoffen ſind 
die nach der Verordnung der Reichsregierung vom 
21. 3. 1933 gebildeten Sondergerichte zu⸗ 
ſtändig, ſoweit nicht die Zuſtändigkeit des Reichs⸗ 
gerichtes oder der Oberlandesgerichte begründet ift. 


„Führerkreis“ | 
aus Langnamverein und NS DA. 


Organisatorische Neugliederung der westdeutschen Industrie 


[Telegraphiſche Meldung) 


Düſſeldorf, 4. April. Der Verein zur Wah- 
rung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen für Rheinland und Weſtfalen, der ſoge⸗ 
nannte Langnam⸗ Verein, der hauptſächlich 
die wirtſchaftspolitiſche Intereſſenvertretung der 
al e e nette dar⸗ 
ſtellt hat gemeinſam mit dem Wirtſchaftsbeirat 
der NSDAP. für das Gebiet Weit zur Klärung 
wirtſchaftspolitiſcher und organiſatoriſcher Fra⸗ 
gen einen Führerkreis gebildet. Unternehmer 
und Arbeiter ſind an der Beſetzung dieſes Führer⸗ 
kreiſes beteiligt. 


„ erörterte am Dienstag einen 


| organiſatoriſche Neugliederung der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Geſamtwirtſchaft 


und traf die erſten Maßnahmen zu ſeiner Ver⸗ 
wirklichung. Für den geſamten Weſten ſoll unter 
einem Direktorium ein organiſatoriſcher und ein 
wirtſchafts⸗ und ſozialpolitiſcher Hauptaus⸗ 
ſchuß gebildet werden. Der Wirtſchafts⸗ und 
Sozialpolitiſche Ausſchuß wird fih in Fach ⸗ 
ſchaften gliedern entſprechend der ſtruktuellen 
Geſtaltung des geſamten rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Juduſtriegebietes. Fur bevorſtehenden ' 


gewerblichen Mit- 


einer Abſchlußſitzung berichtete —S 997 
ei 
eiferne 


durchgeführt und auch 
anerkannt 


deutſchen Geſchäfte würden in 
childer ausgegeben, 


J hitzigem Aufbe 
bes inrechtes ſpielte. 


nf Gebrauch von Spreng⸗ 


Kunſt und Wifenſchalt 
„Andreas Holmann“ 
im Stadttheater Beuthen 


Fritz Hofbauer brachte für den aufrechten 
Adreas Hollmann, den rechtlich empfindenden 
Märtyrer, die ſtammfeſte, bäuriſch breite und hohe 
Figur mit, im Format von b 
mann Henſchel. Leider ſtand ex aber weder über 
dem Text noch über der ſeeliſchen Ausdeutung 
dieſes bodenverwurzelten Heimatkämpfers. Viel 
Poſe mußte über die mimiſchen und darſtelleriſchen 
Pauſen hinweghelfen. Im 3. Akt wuchs er jedo 


zu eindrucksvoller Größe auf, als er ſich vor ſei⸗ 
nen Sohn ſtellte, den Hans Hübner mit 


Aufbegehren und impulſivem Erkennen 
Der innerlich glühende 

Kraus des Herbert Albes war ein explodieren 
der Fanatiker, ein erregter Agitator. Margarete 
Barowſka hatte als Anna Hollmann bäuxi⸗ 
ſchen Holzſchnitt in der äußeren Erſcheinung. 
wertete aber, pom Lamentieren abgefehen nicht 
alle Möglichkeiten nd: mütterlichen Miſſion 
aus, obwohl ſie die Mundart am ee auf⸗ 
klingen ließ. Renate Bang ſpielte als Magd 
ſchlicht und ſprach dagegen ein einwandfreies 

ochdeutſch. Anne Maxion trug als Frau 
j 3 allerlei Herzeleid. Erich Rauſchert war 
ein anhänglicher und aufgeſcheuchter Knecht. Die 
Gruppe der Kleinbauern beſaß ſehr unterſchied⸗ 
liche Gefihter: Fritz Hartwigs Kluſe mit kalt⸗ 
ſchnäuziger Schlagfertigkeit. Dan Ehrhardts 
treugeſinnter Vogel, Schotts Bräuer. Herbert 
Albe 3 jüngerhafter Wiesner und Saebiſ 
Schober ſorgten für individuelle Abwechſlund. 
Hans Korngiebel verwandelte ſich aus dem 
ängſtlichen Lehrer zum gewalttätigen Gendarmen 
der keine Macht über das innere Rechtsgefühl 
Hollmanns hat. Fritz Böhlig⸗Wolf war: der 
verrufene Verräter ſeines Volkstums. Beß ler 
und Saebiſch. zählten. zur empörten, gum 
tſchechiſchen Militär ausgehobenen Jugend. 

Die brennende Wirklichkeit des Spiels ent. 
zündete auch die Beuthener und erwärmte den 
eifat für Bartelmus und die Darſteller. i 
Dr. Heinz Bröker. 


gaben jollen unter Mitwirkung der Verbände aus 
den Betrieben Unternehmer und Are 
beiter in entſprechende Fachſchaften 
entſandt werden. Damit wird die Gleich ⸗ 
ſchaltung zwiſchen Wirtſchaft und 
Sozialpolitik innerhalb der einzelnen Fach⸗ 
ſchaften gewährleiſtet. 5 


Örzeiiniti vom Landtag 
ausgeſchloſſen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 4. April. Die Verwaltung des 
Preußiſchen Landtages hat den ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Abgeordneten Grzeſinſki, der ſich in der 
Schweiz aufhält, aufgefordert, ſeine Freifahrt⸗ 
karte und ſeinen Landtagsausweis zu ⸗ 
rückzuſchicken. da er ſich wegen unent⸗ 
ſchuldigten Fehlens beim Zu ſam⸗ 
mentritt des Preußiſchen Land⸗ 
tages auf Grund der neuen Beſtimmungen der 
Geſchäftsordnung ſelbſt für 90 Sitzungstage von 
den Tagungen des Landtages ausgeſchloſſen. 
habe. Die neue Geſchäftsordnung ſieht für dieſen 
Fall den Verluſt der Aufwandsentſchädigung und 
des Freifahrtrechtes vor. Die Aufforderung an 
Grzeſinſki ift bereits am 23. März ergangen, eine 
Antwort liegt jedoch noch nicht vor. 
In ſozialdemokratiſchen Kreiſen rechnet man da⸗ 
mit, daß Grzeſinſki fein Landtags manudat 
niederlegen wird. 


— — 


Penſionierung 


von Regierungsdirektoren 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 4. April. Von dem Kommiſſar des 
Reiches für das Preußiſche Miniſterium des In⸗ 
nern find vom 1. April 1933 folgende Regierungs- 
direktoren unter Gewährung des geſetzlichen 
Wartegeldes in den einſtweiligen Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden: ; £ 

Möbus. Königsberg (Pr.); Dr Reich⸗ 
waldt, Potsdam; Gr Frankfurt a. O.; 
Prohaſel, Schneidemühl; Dr Hilderſcheid, 
Münſter; Elsholz, Arnsberg: Dr Velt- 
mann, Koblenz; Dr Sturm, Düffeldorf; Dr 


Anti Steffens, Aachen. 


am Ponte et 


Die Amtsgerichtsräte Bergmann, dr. Wagner und Dr. Aufrecht 
| beurlaubt — Von 11 jüdiſchen Rechtsanwälten darf nur einer amtieren 


(Eigener Bericht) 


vereins zurückgetreten. Nach den Ver⸗ 
lautbarungen wird in den nächſten Tagen ſchon 
in dieſem Falle eine Neuregelung durch⸗ 
geführt werden. Von den 11 in Hindenburg tätigen 
jüdiſchen Rechtsanwälten wird nur noch einer 
weiter amtieren dürfen, und zwar wie es heißt, 
der ſchwerkriegsbeſchädigte Rechtsanwalt und 
Notar Dr Kurt Berger, Bahnhofſtraße, wodurch 
einer weiteren grundſätzlichen Forderung des Cr- 
laſſes nachgekommen wurde. Gegenwärtig amtier⸗ 
ten 11 jüdiſche und 7 chriſtliche Rechtsanwälte in 
Hindenburg. Von nun an wird hier die Verhält- 
nisziffer 7:1 lauten, da, gemeſſen an der Çin- 
wohnerzahl, annähernd 132 000 Perſonen, denen 
etwa 1000 Einwohner moſaiſchen Bekenntniſſes 
gegenüberſtehen, die Verhältnisziffern laut Erlaß 
A geändert werden mußten. 


Wer wird unbeſoldeter Stadtrat 
in Hindenburg? 


[Eigener Bericht) 


Wie das Nachrichtenbüro des VDE. meldet, hat 
das Preußiſche Innenminiſterium im Anſchluß an 
den Polizeifunkſpruch ausführliche Durch⸗ 
führungsbeſtimmungen für den Sichtvermerks⸗ 
zwang herausgegeben. Im einzelnen wird be⸗ 
ſtimmt, daß reichsangehörige Kinder unter fünf- 
zehn Jahren keines Ausreiſeſichtvermerks be⸗ 
dürfen. Der Ausreiſeſichtvbermerk kann Reihs- 
angehörigen, die ihren Wohnſitz oder dauernden 
Aufenthalt im Ausland haben, von der für ſie zu⸗ 
ſtändigen deutſchen Sichtvermerksbehörde im Aus⸗ 
lande auch vor der Einreiſe in das Reichsgebiet 
erteilt werden. Eine Verſagung des Ausreiſeſicht⸗ 
vermerks kommt insbeſondere in Betracht, wenn 
Tatſachen die Annahme rechtfertigen, daß der Rei⸗ 
fende fih im Auslande taata feindlich gegen 
das Reich oder ein deutſches Land betätigen wird, 
den Reichspräſidenten, die Mitglieder der Reihs- 
regierung oder der Regierung eines deutſchen Lan- 
des oder ſonſtige Organe, Einrichtungen oder Be⸗ 
hörden des Reiches oder eines deutſchen Landes 
beſchimpfen oder böswillig verächtlich 
machen wird, im Auslande unrichtige Nach⸗ 
richten verbreiten wird, die geeignet ſind, 
lebenswichtige Belange des Reiches oder eines 
deutſchen Landes zu gefährden, weiter, daß der 
Reiſende gegen die Deviſenvorſchriften 
verſtoßen oder durch die Reife in das Ausland 


; Hindenburg, 4. April. 
Auf Grund des Erlaſſes des Reichskommiſſars 
errl für das Preußiſche Juſtizmini⸗ 
ſterium find innerhalb des Meat enk rpers am 
Hindenburger Amtsgericht folgende grund- 
legende Aenderungen eingetreten. Den jüdiſchen 
Umtsgerichtsräten Bergmann und Dr Auf⸗ 
echt iſt mittels Schreiben nahegelegt worden, ihr 
Urlaubsgeſuch einzufordern. Be⸗ 
kanntlich muß dieſem Geſuch ſofort jtattge- 
Ba en werden. Da nun Amtsgerichtsrat Dr. 
Wagner aus Krankheitsgründen bereits feit Be- 
I ginn dieſes Jahres beurlaubt ift, gilt auch dieſer 
Fall als gegeben, und Dr Wagner wird nicht mehr 

IE af feinen Poſten als Vorſitzender des Mrbeits- 
KLerichts zurückkehren. Ueberdies iſt, bedingt durch 
die Forderungen des Juſtizerlaſſes, bereits der 
1% delamte Vorſtand des Hindenburger Anwalt⸗ 


tion von dieſer Beſtimmung Gebrauch gemacht 
und ſofort beim Innenminiſterium über den 
Regierungspräſidenten um die Genehmigung des 
Weiterverbleibens ihres Fraktionsführers erſucht. 
Es ſteht ſomit zu erwarten, daß dem Geſuch 


Keine Störung des Kleinen Grenzverkehrs 


Hindenburg, 4. April. 


len Stadträten mußten laut Beſchluß der 
Stadtverordnetenſitzung von voriger Woche bis 
Dienstag nachmittag 6 Uhr die Vorſchlags. 
läſten der einzelnen Parteien eingereicht fein. 


räte, von denen in der verfloſſenen Kampfperiode 


meister Sagol la (Stadtbauamt), Ober⸗Studien⸗ 
bireto Schleupner (Schulamt), Kaufmann 
Stallmach und Arbeiterſekretär Hupka 
(ohne Dezernat), die KHampffront Schwarz⸗Weiß 
Rot (früher Nationaler Ordnungsblock): Kauf⸗ 
mann Rebitzky (ſtädtiſche Polizei) und Bergrat 
Palm (ohne Dezernat), die SPD.: Lehrer 
Pohl (Wirtſchaftsamt) und Arbeitsamtsdirektor 
Karger lohne Dezernat]. Ferner hatten noch die 
Kommuniſten zwei Stadtratſtellen inne, 
denen aber die Regierung bisher ſtets die Beſtä⸗ 
tigung verſagt hatte. . 

Seitens der Kampffront Schwarz⸗Weiß⸗Rot 
ſind für die Neuwahl genannt worden: Bergrat 
Palm und Kaufmann Rebitzly; ſeitens des 
Zentrums Oberſtudiendirektor Schleupner, 
3 Hupka. Apothekenbeſitzer Dr. 
Skrzipietz, Verbandsgeſchäftsführer Stara 
und Rechtsanwalt Dr Czebulla. Die Bor- 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


„Im zeichen des Kreuze“ 
95 Ein Prunkfilm im Delitheater, Beuthen 


„Cecil B. de Mille, den wir wie von den Mon⸗ 
ſtrefilmen „Ben Hur“ und „Der König der Kö⸗ 
nige“ her kennen, iſt ein Meiſter i in der Geſtaltung 
von Maſſenſzenen und Bildern von ungewöhn⸗ 
Bu Ausmaßen. Wenn auch dieſer neue Film 
m Zeichen des Kreuzes“ künſtleriſche 
Se vermiſſen läßt, und wenn auch hie 
und da Anachronismen de die etwas ſtö⸗ 
rend wirken (Koſtüme!l] — der Film ift, im ganzen 
‚geiehen, ein Meiſterwurf! — Roma brennt 
an allen Ecken und Enden. Nero ſchlägt die 
Laute und dichtet. Die kleine Chriften- 
gemeinde iſt ihm ein Dorn im Auge, die ſeine 
ut zu perverſen Maßnahmen ſteigert. Das alles 
kennt man aus der Römiſchen Geſchichte. Haupt⸗ 
ſache und weſentliches Plus dieſes Filmes iit, daß 
man ſieht und mit Entſetzen miterlebt, welch un⸗ 


Mi 

® 
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kann. Die Szenen im Circus Maximus, in dem 
Hunderte von Chriſten auf beſtialiſche Weiſe 
1 werden, wo die Gladiatoren“ 
hren Herrſcher mit dem „Ave Caesar, monituri 
e salutant“ begrüßen, ſind von eindyinglichſter 
Wirkung. Und wer einmal das „Gaſtmahl des 
Trimalchio“ geleſen hat, bekommt bei einem Feſte 
des römiſchen Präfekten Marcus eine lebendige 
luſtration hemmungsloſeſter Sinnenluſt. Der 
Film iſt melodramatiſch vorzüglich untermalt, die 
f en liegen in bewährten Händen. Nur 
Poppaia, Neros Gemahlin, wirkt etwas zu 
fülmiſch⸗unrömiſch. Freunde von Maſſenentfaltun⸗ 
geen, von Prunkbauten und raſſigen Frauen werden 
| auf ihre Koſten kommen. Das, „Deli“ hat fih aus 
$ aene dieſes Filmes eine feftliche Faſſade 55 


Ein neuer Grünewald? Der Würzburger 

N Kunſthiſtoriker Profeſſor Fritz Knapp 10 ein 

bisher unbekanntes, bedeutendes Werk Mat⸗ 

thias Grünewalds entdeckt. Es ſoll der Zeit 

um 1505 angehören und der Annahme, daß der 

große Maler ein Würzburger Kind war, eine 
neue Stütze geben. 


N 


Für die Neuwahl von 10 unbefolde-| nicht zu erfahren. Entſprechend den Verhältnis- 


An Stelle der bisherigen acht unbeſoldeten Stadt⸗ 
das Zentrum vier ſtellte, und zwar: Klempner⸗ 


geheure Formen der „Caeſarenwahnſinn“ annehmen 


ſchläge der NSDAP. waren bis Redaktionsſchluß 


iffern der beiden ſtärkſten Fraktionen im Stadt- 
parlament, der NSDAP. mit 25 Sitzen und des 
Zentrums mit 11 Sitzen, 


entfallen auf die NSDAP. etwa 7, auf 
das Zentrum 2 und auf die Kampffront 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot 1 Stadtratſitz. 


Es kann aber auch eintreten, daß die NSDAP. 
nur 6 und dafür das Zentrum 3 Stadträte er- 
hält. Hierüber wird jedoch erſt die nächſte Stadt⸗ 
berordnetenſizung am Freitag Auſfſchluß geben. 


Infolge der Verordnung des Preußiſchen In⸗ 
nenminiſteriums zur Behebung von Mißſtän⸗ 
den in der gemeindlichen Verwaltung, der foge- 
nannten Antikorruptionsverordnung 
und deren Durchführungsbeſtimmungen, die be⸗ 
reits auf die am 12. März gewählten Stadtver⸗ 
ordneten Anwendung findet, muß eine Reihe 
von den neugewählten Stadtverordneten 
wieder ausſcheiden. Von dieſer Verordnung 
wird u. a. auch die Kampffront Schwarz⸗Weiß⸗ 
Rot betroffen, deren Fraktionsführer Oberſtudien⸗ 
rat Mosler auszuſcheiden hätte. Da nun der 
Innenminiſter beim Vorhandenſein zwingender 
Gründe Ausnahmen geſtatten kann, hat die Frak⸗ 


Welches war der Hannibal⸗Paß? 
Von Dr. F. Sanders 


„Bis in die jüngſte Zeit beſtand keine Klarheit 
über den Alpenübergang Hannibals, eines der be- 
deutendſten Ereigniſfe der Kriegsgeſchichte. 


Profeſſor Klotz, Erlangen, hat nun durch 
eine kritiſche Ueberprüfung der alten Schriftſteller 
den Verſuch einer eindeutigen Erklärung des 
Alpenübergangs unternommen. Neben verſchiede⸗ 
nen Berichten, deren Unzuverläſſigkeit ohne wei⸗ 
teres zu erkennen iſt, bleiben zwei von den rö⸗ 
miſchen Schriftstellern vertretene Auffaſſungen, 
die ſchon feit alten Zeiten in ihrer Gegenſätzlich 
keit bis in unſere Gegenwart beſtehen. Die eine 
wird vertreten von Polybios, nach dem Hanni⸗ 
bal an der Iſere aufwärts durch das Gebiet der 
Allobroger marſchierte, die andere, von Silius 


über den Kleinen St. Bernhard durch das Gebiet 
der Tauriner ziehen. Livius, der die dramati⸗ 
ſche Schilderung dieſes Krieges gab, hat beide Auf⸗ 
faſſungen miteinander verbunden. Es kommt alſo 
darauf an, feſtzuſtellen, welche Quellen Polybios 
und Silius ihrerſeits benutzt haben. Es ergibt ſich 
für Polybios, daß er auf dem Bericht eines Augen⸗ 
zeugen fußt, Wir willen nun aus Cornelius Nepos, 
daß zwei Geſchichtsſchreiber in Hannibals Um⸗ 
gebung den Krieg mitgemacht haben. Davon hat 
fih Polybios auf Silenos geſtützt, eine tar- 
thagiſche Quelle, der man unter den gegebenen 
Umſtänden die größte Glaubwürdigkeit zumeſſen 
darf. Aus dieſer karthagiſchen Quelle und ihrer 
Verwendung in der römiſchen Geſchichtsſchreibung 
läßt ſich ſchließen, daß Hannibal über den Kleie 
nen St. Bernhard die Alpen überquert hat. 
Dieſe Annahme, ſchon oft ausgeſprochen, dürfte 


Wahrheit am nächſten kommen. 


Neben der karthagiſchen Auer entitand aber 
auch eine rein römische, die die Urſache für die 
vielen Irrtümer bei der Beantwortung dieſer 
Frage geworden iſt. Während des Krieges und 
kurz nach dem Kriege konnte man den Silenos, 
da er eben auf der Gegenſeite ſtand und vermut⸗ 
lich zu dieſer Zeit überhaupt noch nicht ſein Werk; 


und Ammian vorgetragen, läßt Hannibal ſtatt y 


nach dieſen Zuſammenhängen der geſchichtlichen j 


82 80 geben wird. 

Vom Zentrum ſcheiden aus die Stadtverord⸗ 
neten Handelsſchuldirektor Gral la, Schulhaus ⸗ 
verwalter Nawe. Oberſtudiendirektor Schleup⸗ 
ner und der Arbeiterſekretär Gupta Für diefe 
werden neu eintreten: Gärtnereibeſitzer Czeb⸗ 
zich, Former Domogalla, Rechtsanwalt Dr. 
Neumann und Zimmerhäuer Katzmar⸗ 
czy k. Ferner ſcheiden aus: von der Mieter⸗ 
partei Stadtamtmann i. R. Diepold, ber feit 
Jahren als Hoſpitant bei der SVD., fumgierte, 
für den Lehrer Schneider eintritt. Letzterer 
ijt, wie wir erfahren, der NS DAW. beigetreten. 


Heukeshoven, MIL., Kommiſſar 
von Gleiwitz 


Gleiwitz, 4. April. 

Der Staatskommiſſar für die Kom⸗ 
munalverwaltungen des oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebietes hat Landtagsabgeordneten Heukes ⸗ 
hoven zu feinem Vertreter beim Magiſtrat in 
Gleiwitz ernannt. Aufgabe von Heukeshoven ſoll 
es vor allem ſein, dem Staatskommiſſar bezw. dem 
Oberbürgermeiſter von Gleiwitz die zur Durch⸗ 
führung der Kommunalpolitik der neuen Stadt- 


geſchrieben hatte, noch nicht kennen. Troßdem 
waren die Römer damals ſchon lebhaft daran in⸗ 
tereſſiert zu wiſſen, wie denn Hannibal das ſchein⸗ 
bar Unmögliche, die Ueberguerung der 
Alpen, fertiggebracht habe. Dieſem Bedürfnis 
kam ein römiſcher Hach een entgegen. Da 
die Römer, die Hannibal nach dem Reitergefecht 
auf dem linken Rhoneufex ſelbſt aus den Augen 
verloren hatten und ihn plötzlich überraſchend wie⸗ 
der in Oberitalien auftauchen ſahen, ſelbſt den 
Weg, den er in der Zwiſchenzeit genommen hatte, 
nicht genau wiſſen konnten, mußte ſich der Ge- 
ſchichtsſchreiber den tatſächlichen Verlauf zuſam⸗ 
menreimen. Aber das Wahrſcheinlichſte lag nahe, 
daß Hannibal auf dem kürzeſten Wege von der 
Rhone nach Turin gezogen fei. Hier iſt die 
zweite Ueberlieferung entſtanden, die als Ueber- 
gangspaß Hannibals den Mont Cenis oder Mont 
Geneve anſieht, und die über Silins hinweg die 
weitere Geſchichtsſchreibung entſcheidend beeinflußt 
hat. 


Hochſchulnachrichten 


Der Budapeſter Mathematiker Kürſchak 7. Im 
70. Lebensjahr iſt in Budapeſt der Ordinarius für 
Mathematik an der e Hochſchule 
Budapeſt, Profeſſor Dr Joſeph Kürſchak, 
der bekannteſte ungariſche Mathematiker, ge» 
ſtorben. 

Der Zahnheilkundler Kantorowiez in Shug- 
haft. Der Direktor der Univerſitätszahnklinik an 
der Univerſität Bonn, Profeſſor Dr med. Dr. 
med dent h. c. Alfred Kantorowicz, iſt in 
Schutzhaft genommen worden. 

Kieler 9 1 nach Angora berufen. Dr phil. 

Heinrich Zahn, a. o. Profeſſor für Phyſik an der 
Univerſität Kiel, ift als Direktor des Phyſikali⸗ 
ſchen Inſtituts an die Hochſchule für Landwirt- 
chaft in Angora berufen worden. 


Internationaler une en Der dritte 
Internationale Napoleon⸗Kongreß, 
hat, das wiſſenſchaftliche Studium Napoleons zu 
fördern und der Erhaltung der Napoleon⸗ 
Erinnerungen in den verfchiedenen Ländern 
zu dienen, wird in dieſem Jahr in Prag ſtatt⸗ 
finden. 

o 
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der als Ziel] 


Nach den Durchführungsbeſtimmungen iſt die Er⸗ 
teilung von Ausreiſeſichtvermerken in Form von 
Sammelſichtvermerken zuläſſig, die Er- 
teilung von Ausnahmeſichtvermerken unzuläſſig. 


Die Beſtimmungen über die Regelung des 
kleinen Grenzverkehrs und den Ausflugs- 
grenzverkehrs bleiben an ſich unberührt. 


Die Regierungspräſidenten der Grenzbezirke wer⸗ 
den jedoch, erſucht, zu prüfen, ob und inwieweit 
etwa auch eine Beſchränkung der Ausreiſe, 
Reichsangehöriger im kleinen Grenzver⸗ 
kehr und im Ausflugsgrenzverkehr erforderlich 
erſcheint. 


Unberührt bleiben auch die Beſtimmun⸗ 
gem, die das deutſch⸗polniſche Abſtimmungs⸗ 
abkommen über Oberſchleſien für Ver⸗ 
kehrskarten vorſieht. Reichsangehörige, die in 
das Saargebiet reiſen wollen, bedürfen keines 
Ausreiſeſichwwermerks, wenn fie nachweiſen oder 
glaubhaft machen, daß das Ziel ihrer Reiſe im 
Saargebiet liegt. Die Erteilung des Ausreiſe⸗ 
ſichtvermerks erfolgt gebührenfrei. Die 
Richtlinien für die Paßnachſchau werden dahin, 
geändert, daß die Paß nachſchau bei der 
Ausreiſe wie bei der Einreiſe unbedingt 


BD IE N RE feinen ſteuerlichen Pflichten entziehen wird. Iporzunehmen ift. 


verordnetenmehrheit erforderlichen Bor h lå 8 e 
zu machen. 

Verkehrsdirektor Völkel iſt ſeines Poſtens 
enthoben und in das Standesamt verſetzt 
worden. Wie wir hören, ſtehen für die nächſten 
Tage weitere einſchneidende Perſonal⸗ 
veränderungen in der Stadtverwaltung 
bevor. 


Der Leiter des Beuthener Preſſeamtes 


amtsenthoben 
Beuthen, 4. April. 

Der Leiter des Städtiſchen Nachrichtenamtes 
in Beuthen, Siara, wurde vom Kommiſſariſchen. 
Oberbürgermeiſter mit ſofortiger Wirkung 
ſeines Amtes enthoben. Siara wird in der 
Stadtverwaltung eine andere Beſchäftigung er⸗ 
halten. Wie man hört, ift der Preſſechef und Pro⸗ 
pagandaleiter der Nationalſozialiſtiſchen Deut⸗ 
jhen Arbeiterpartei, Heinrich, für die kommiſ⸗ 
ſariſche Verwaltung des Städtiſchen Preſſeamtes 
auserſehen. 


Zum Großreinemachen 


Möbelpolituren, Bohnerwachs fest und flüssig, Stahl- 
späne, Silberputz-Tücher und Möbelpolier-Tücher 


Kaiser-Drogerie u. Parfümerie Arthur Helle 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 8 


Geheimrat Lubarſch F 


Geh. Medizinalrat Prof. Dr Otto Lubarſch, 
der berühmte Berliner Pathologe, iſt im Alter von 
73 Jahren an einem ſchweren Herzleiden ge- 


ftorben. Er nahm den Virchowſchen Lehrſtuhl 
für pathologiſche Anatomie ein und war Direktor 
des Pathologiſchen Inſtituts an der Charite. 


8. Deutſche Soziologentagung. Die 8. Deutſche 
Soziologentagung wird vom 20. bis 22. 
April in Kiel abgehalten. Den Vorſitz führt Ge⸗ 
heimrat Tönnies, Kiel. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute in Beuthen 
der Schwank „Da ſtimmt was nicht“. In Glei⸗ 
wig erhalten die Abonnenten die Operette „Die fens 
ſche Sufanne“ Beide Vorſtellungen beginnen um 
20,15 Uhr. Am Donnerstag in Beuthen (20,15) 
„Ball im Savoy“. Sn aönigshütte CO) der 
Schwank „Da ſtüm mt was nicht'! 

Freie Volksbühne Beuthen e. V. Am Donnerstag 
wird als Pflichtaufführung für die Gruppe O und als 
Sonderveranſtaltung für alle, anderen Gruppen die 
Sperette „Ball im Savoy“ zum letzten Male ge⸗ 


geben. 


x 


Jeue Schulbücher! 


Immer wieder erlebt man, daß elegante 


Aterprogramm 
des Merſchlefiſchen Landestheaters 


Beuthen: 1. Oſterfeiertag, 15,30 Uhr: „Die 
keuſche Suſan mne“, Operette von Gilbert; 
20 Uhr: „Bargeld lacht“, Luſtſpiel von 
Cammerlohr. 

Kattowitz: 16 Uhr: „Morgen geht's uns 
gut“, Poſſe mit Muſik und Tanz von Ralph Be- 
zant: a Uhr: „Tiefland“, Oper von 

bert. 


Beuthen: 2. Oſterfeiertag, 15,30 Uhr: „Ball 
im Savoy“, Operette von Paul Abraham; 
20 Uhr: „Bargeld lacht“, Luſtſpiel von 
4 Cammerlohr. 

i Königshütte: 16 Uhr: „Morgen geht's 
uns gut“, Poſſe mit Muſik und Tanz von 
Ralph Benatzty: 20 Uhr: „Die keuſche 


Steuerkalender für April 1933 


ig x ; v ; ae TEA j Damen unbedenklich einen zerleſenen Leihbiblio- 
5. April: Abführung derd ohnabzugsbeträ ge tigen, die vierteljährliche An- Bar $ = 

f für die Zeit vom 16. bis 31. März ohne gaben machen für das 1. Vierteljahr cheksſchmöker in der Hand tragen, während fie 
Rücksicht auf die Höhe der einbehalte⸗ 1933. Schonfriſt bis zum 17. Aprilſſes mit Entrüſtung von ſich weiſen würden, 

nen Steuerbeträge. Außerdem iſt die 1933. geliehene Handſchuhe oder getragene 
Abgabe zur Arbeitsloſen⸗ Kleider anzuziehen. Und fo gibt es auch zahl- 
hilfe, ſoweit fie von den Arbeitneh- reiche Eltern, die ihren Kindern von den San⸗ 
men 17 eee dalen oder Lackſchuhen bis zur bunten Mütze nur 
allgemeinen ſind aber die einbehaltenen 905 aa: anziehen, pi aber kein Gewiſſen 
Beträge der Abgabe zur Arbeitsloſen⸗ araus machen, ihnen alte Schulbücher 

zu geben. Darüber muß man als Kinder⸗ und 


15. April: Haus zins⸗ und Grundvermö⸗ 

: gensſteuerzahlung für Monat 
April 1933. 

15. April: Vorauszahlungen auf die Lohn ſu m- 

menſteuer nach den im Monat 

März gezahlten Löhnen und Gehältern. 


— 


e e e Hahn für ee 1 1 er bie Bücherfreund einmal ein ernſtes Wort fagen, 
trägen zu zahlen. Gleiwitz und Neiße n wird, z. B. das ſich nicht nur an die Eltern, fondern auch 
5. April: Abführung der im März einbehaltenen 20. April: Abführung d ha 1g 38 be⸗ an die Lehrer richtet. 
Bürgerſtener an pie t Re 5 r Mir pie Fa dem J. bis 15. Es kommt nämlich gar nicht jo felten vor, 
9. r oie Ene ai ereits am April 1933, ſofern die einbehaltenen daß die Lehrer ſelbſt die Kinder ermuntern, ſich 
B a tå abgur 55 : 3 Steuerbeträge insgeſamt 200 Mark] die Bücher von ihren älteren Kamera- 
Suſanne“, Operette von Gilbert 10. April: Einbehaltung 5 Sie Bir überfteigen. Außerdem Abführung der|den zu beſorgen. Nun gibt es gewiß Fälle, in 
Gren e de e e in der Zeit vom 1. bis 18 April ein- denen ſolche „Erbschaft“ erlaubt ift und für den 
4 Seite der Steuerkarte. Hierzu wird behaltenen Abgaben zur Arbeitsloſen⸗ kleinen Erben fogar einen beſonderen Reiz hat. 
Guter Erfolg noch darauf hingewieſen, daß R Apri hilfe an die zuſtändigen Stellen. In der Regel aber ift doch die Freude des 
der Di thener Winterhilfe 1933 die Bürgerſteuer von den Arbeit- 20. April: 11 908 1055 1 1 ib De Kindes am neuen, unberührten Buch 
eu nehmern. denen der Arbeitslohn für behalten worden it ſoweit die einbe⸗ größer, und die Aufgabe der Erzieher muß es 
Die Nationale Winterhilfe Ben- ben, e 12 72 ned Angeſtellte ; haltenen Beträge insgeſamt 200 Mart| lein, mit allen Mitteln dieſe Freude am 
A then hat mit Ablauf des März ihre ſoziale Tä⸗ mit Monatsgehalt mit je einem Zwölftel überfteigen. eigenen Buchbeſitz zu fördern. Aus der 
Sr tigkeit beendet. Wie im vorigen Jahre, in den Monaten Januar bis Dezember Einkommen- und Körperſchaftsſteuervor⸗] Arbeitsgemeinſchaft des Kindes mit feinem Buch 
konnte auch in dem zurückliegenden Winter 1932/33 und von den Arbeitnehmern, denen der auszahlungen find im April nicht zu leiſten, erwächſt das neue Leben des Kindes, feine Zu- 
es ermöglicht werden, laufend ſeit November 1932 lch meh ir den 1 a 10 alas, Su W EN Na rn henges kunft 1 in den Büchern, die ſich das Kind 
160 Familien mit Lebensmitteln, Kohlen, nicht mehr als einer Woche gezah! zumungen wer ma ber Stener⸗ erwirbt, mit denen es ein ganzes Jahr oder 
N Bekleidungsſtücken, Mittageſſen, Freitiſchen und . e en er und länger in Freud und Leid des Schultages ver⸗ 
br T rapa P aant in Bene Eb wird. ſchaftsſteuer⸗Vorauszahlungen ift der 10. Juni. et 15 Á ; 5 y : i 
' 2 : tfi ; FON ; ente ieniſcher un i rt 
muSgabt werben: , , Si onf ritte fnt mber ei ER ommen Ging um bie Berupung mb ben, Ere 
Wurſtwaren, 3 Kiſten Schmalz (120 Pfd.). 420 für diejenigen Steueryflichtigen, die pünktlich am Fölligkeitstage geleiftet werden mi- werb gebrauchter Bücher zu verurteilen. Man 
Pfd. Mehl, 330 Pfd. Margarine, 355 Pfd. Nudeln, monatliche Angaben machen, für Monat|ien. Bei nicht friſtgemäßer Bezahlung der] ſoll die Gefahr der Anſteckung durch den 
1178 Pfd. Hülſenfrüchte, 150 Pfd. Aepfel, 50 Pa⸗ März und für diejenigen Steuerpflich⸗] Steuern werden Verzugszinſen erhoben. Buchverleih wicht unterſchätzen, man ſoll 
tete Zwiebak, 1129 Portionen Mittageſſen, 24 vor allem das elementare, natürliche Gefühl für 
Freimittagstiſche, 970 Zentner Kohlen, eine An⸗ Sauberkeit fördern, indem man nur neue Bücher 
zahl Bekleidungsſtücke. Im Januar veranſtaltete „Kyffhäuser“, General der Artillerie a. D. von. * Verein Heimattreuer Oft, Weſt- Preußen und Por in die Hände des Schülers gibt. Moraliſch be- 
die Nationale Winterhilfe unter Mithilfe von Horn, perſönlich auszuſprechen und daß er die fener, Geauengeuppe, Mi pgetel dent (160 rauen denklich aber ift. zweifellos der Handel mit 
Dr Kowalſki, Frau Kowalſki⸗ Schnur a, ſeit langen Jahren geleiſtete paterländiſche e hide n deb d gent (1S) . Schulbüchern, den die Kinder etwa unterein⸗ 
Lückert und Mikiſch ein Wohltätigfeits- | Arbeit des Kyfſhäuſerbundes e babe. e Schwimmverein „Bofeidon“, Mi. 20) „Europahof“ ander treiben, gerade weil die Verlockung für 
htli 


) tongert, bandes bet dein Foar gi damen Wachen der |tBorjmnbeitbung. manchen Schüler groß ift, fih auf bise Weiſe 
an bandes, mit dem ein Abkommen hinſichtlich der a I | 
1 135 —— . geneinſamen Betreuung der Kyffhäufer⸗[Mikultſchütz Geld zu „verdienen“. Es kommt noch 


hinzu, daß in manchen Fällen ein älteres Buch 
zu Zwecken der Wiederholung eines früheren 
Penſums ſpäter wieder gebraucht wird, ſodaß 
es ſich auch aus praktiſchen Gründen nicht emp⸗ 


d ee a | ee ee e 
earbeiteten Standorkdienſtvorſchrift der Reichs En 1 e 155 beiden hieſigen 
a W . eie nor selaa Männergeſangvereine. Chorleiter Lehrer Sos ⸗ſe⸗ auch, 0 f 
Dahn 15 hema St a p 9 niera hatte die beiden Chöre zu einem Klang- fiehlt, die eigenen Schulbücher zu veräußern 
Aii RRAS i 1 if an ge. [körber geformt, der willig und geihidt dem Sta Allen ſolchen Bedenken wird man freilich 
150 er iovehen Die Geitin: des ® 117 5 des Dirigenten folgte und eine Reibe froher, an heute den Hinweis auf die teuren Schulbücher 
58 Get in Aegean Re andlungen be. klingender Volksweiſen mit gutem Vortrag und beute Den Dire aut bie tell 
müht, daß auch geeignete Bewerber 915 den ſchön empfunden zu Gehör brachte. Frau Anne: und auf die schlechten Zeit entgegenftellen, Dem. 
Reihen des Kyff fänſerbundes 35 die 51113 lieſe Lengsfeld, Beuthen, fang zum Klavier: gegenüber iſt immer wieder zu ſagen, daß Schul- 
polizei aufgenommen werden Der Inſtalla⸗ „Alle Dinge haben Sprache“ [(E. Wolff), „Wald- bücher im Verhältnis zu den meiſten anderen 
tionsobermeiſter Els ner hielt einen Vör trag einſamkeit, (Reger), „Früblingswonne und „Ein] Gegenſtänden des täglichen Bedarfs wohl 
über die Gewinnung der vielfältigen Erzenugniſſe heiteres Lied in ernſter Zeit“ (E. Lokay). Der | feil find. * 
aus der Steinkohle. Kann de zy 1. ber mit eigen mot Gmi Das Schulbuch ift dem Kind fo mötig wi. 
e e e uebi 1 Ber- („Ave Maria”, Schubert; Menuett, Beethoven; 8 1 und Nahrung, ja, 5 an > 1 85 
glieder und ülevinnen der hiefigen gÖrinnezimgen en ler 1 vor eiſtesnahrung gar nicht gut genug ſein. 
1 ; ; 1 85 die Zuhörer trat. iſterhaft iſt ſein Vortrag, 
41 unan ae de re fein Einfühlungspermögen, leine Te 
1 n RO it” beft nden 180 nik und ſeine Art, nach den erſten Bogenſtrichen 
Silben): Martha wiol Luzie Rott, Hilde die Verbindung mit dent Publikum au finden: 
Schlag Saure Hennel Ten Jann rk EN a 450 15 1 
2 ER : is ko um nz Wei T ortrã 
BE 1 1 ä ſſchre „ Elfriede dem Klavier, wobei Heinz Weiß als Vertreter 
Quartals e der Schuhmacher- eigen, 1 8 nagien 550 0 6 00 15 
5 5 $ N = | eigenartige tederg: moderner = 
een 1755 Ale: 17 5 mert 5 He ger jein gutes Können unter Beweis zu ſtellen. 
Se 1 an 1 ane 8 des 5 8 b ; 
utſchen Handwerks, Reichspräſidenten v. Hin- 5 
d a und en a su u Inden urg 
er vorher feiner Freude Ausdruck gegeben hatte, u 
baf E ee Klofe in das neue Chorkonzert des MOB. „Liederkranz 
euthener Stadtparlament mit eingezogen ift- 
Ueber die ee Sagung in San FR und Madrigalchores À 
drzin erſtattete ſtellvertrtender Obermeiſter Ba-|. Schon wieder hat der rührige Chordirigent Al⸗ 
ron einen ausführlichen Bericht. Es wurden fred Kutſche mit den Männergeſangver⸗ 
auch wieder lebhafte Klagen über Pfuſcher⸗ ein „Sängertreu“ und dem Madrigal- 
tum und Schwarzarbeit laut. Der Beitritt chor ein wertvolles Konzert herausgebracht. 
zum Reichsverband wurde abgelehnt. Auch der Knabenchor der Städtiſchen Mit 
M Werkſtättenrepiſoren wurden Baron und telſchule wirkte mit. Das Konzert fand bei 
e Serie Mittelſchule ftatt, Der Schwerpunkt der Auffüß 
* Evangeliſcher Kreisjugendring. Der Coan- |A tendue Itat, Ver Lic perbnatt der 5 
geliſche Volksdienſt Oppeln bat auch für den fung lag im zweiten Teil des Programms, 925 
Sommer dieſes Jahres eine Reihe evangeliſcher Uraufführung der. „Maiandacht ⸗Kantate de 
Arbeitsdienftlager beſchloſfen. Die Cin- Gleiwitzer Homponiſten Leo Pieslich, der jelbit 
richtung von fünf Arbeitslagern ift in Vorberei- anweſend war und fih mit außerordentlichem 
tung. Etwa 200 Arbeitsdienſtwillige im Alter von Beifall für feine beachtliche Kompoſition feiern 
16—25 Jahren können, ſoweit fie nicht ſchon laſſen mußte. Auf ein breit angelegtes und tlang: 
40 Wochen im FA dd geſtanden haben, eingeſtellt 1 Orcheſtervorſpiel folgte ein Sopranſolo, 
werden. Alle vorgeſehenen Lager befinden fih in | 2? a : h 
Dber een die ob ann I Stimme und in künſtleriſcher Vertiefung fang. 
werden bald nach Oſtern aufgezogen werden, die Es iſt ein Genuß, dieſen ftarten, mühelos ſtrömen⸗ 
Meldungen dazu müſſen alſo baldigſt erfolgen. In [pen Sopran zu hören: manchmal jedoch war in 
der Woche nach Oſtern wird in unſerem Wald- hohen Lagen eine gewiſſe Schärfe, die bisher 
jugendheim eine Freizeit veranſtaltet. Die nicht in ihrer Stimme lag. War es Indispoſi⸗ 
Freizeit Beninnt am den em e und tion oder eine Folge allzu ſtarker Stimmbean⸗ 
währt bis zum nächſten Sonntag. Leiter der |! 985 $ l A 
Freizeit iſt Sugendpfleger Wengler. Anmel- ſehr häufigen Auftreten von Maria Blaſezyk tein fe 
poneti 15 viele Sehen nme gegen: Kreis⸗ Re: 10 e ne 1 811 belt langt 
jährige Quartal ab. $ inn der Si am iugendpfarrer effler, Borſigwerk und Ju- |! ' tibaliihen Schönheiten un 
Diermeifter 9 1 15 A e an gendpfleger Wengler, Beuthen, Evangeliſches choraler Wucht. An einigen Stellen ſtört jedoch 
tion zu ſprechen. Nachdem 5 Lehrlinge in die Pfarramt. Arbeitsdienſtwillige können ſich auch der allzu reichliche Gebrauch von Klavier- 
Stammrolle eingetragen worden waren, erſtattete bei den oben Genannten melden. !rpengien, der an Salonmuſik erinnert. Die Lei- 
der Obermeiſter Bericht über den Ausfall der * Kommuniſtiſcher Zeitungsverbreiter vers h: : E ? 3 
letzten Geſellenprüfung. Die Prüfung be. urteilt. Vom Einzelrichter des Amtsgerichts bierbegleitung (Fran Glagla waren bei der ver- 
ſtanden Anders bei Haaſe, Wyſtemb bei wurde am Dienstag der Grubenarbeiter Nie- Lob erhab 
Pipa, Oſtronzek bei Czech. Der Obermeiſter [gel zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, weil 5 Der zepte Teil des 


= Beuthen 


* 25 Jahre an der Oberxealſchule. Ober⸗ 
ſtudienrat Merz kann auf eine 25 jährige 
ap Tätigkeit an der Oberrealſchule zurück⸗ 
f blicken. 

“ Meifterprüfung beſtanden. Unter dem Vor- 
ſitz von Schmiedeobermeiſter Theodor Scheja 


daß ein neues Leben ſich im Kinde vorbereitet, 
ein neuer Menſch die wichtigſten grundlegenden 
Jahre ſeines Lebens mit den Schulbüchern ver⸗ 
bringt und daß ſeine künftige Haltung zu den 
Büchern, zum geiſtigen Leben der einzelnen und 
der Nation, von den frühen Erfohrugen mit fei- 
nen Schulbüchern abhängt. 
L. E. Achim. 


C NEE TEEN. 


Fe Mikultſchütz—Schakanau vor einer Lo⸗ 
o motive. Hierbei ſtürzte der Lenker 
des Wagens von ſeinem Sitz und zog ſich mehrere 
Rippenbrüche zu. Der Verletzte wurde in 
das Krankenhaus Rokittnitz gebracht. EN 

„Goldene Hochzeit. Der Hütteninvalide Jo⸗ 
hann Kotzurek, Waulſtraße 7, und ſeine Ehe⸗ 
frau Franziska, geb. Brunner, begehen am 
8. April das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Die Preuß. Staatsregierung hat aus dieſem Ane 
laß dem Jubelpgar ein Ehrengeſchenk in Höhe von 
50 RM. überwieſen. f 

* Freitag Stadtverordnetenſitzung. Die 
Stadtverordnetenverſammlung hält 
ihre Sitzung Freitag, 16 Uhr, in der Aula der 
Sczeponik⸗Mittelſchule ab. Nach der umfang ⸗ 
reichen Tagesordnung werden 1 die 
Wahlen der unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder und die einzelnen Kommiſſionen 
durchgeführt. Erwähnenswert ift noch Einfüh⸗ 
rung von Stadtverordneten, Aenderung der Ges 
ſchäftsordnung, Verleihung des Ehrenbürgerrechts 
an Reichskanzler Adolf Hitler und Umbenen⸗ 
nung von Straßen und Plätzen. 


* Hausſammlung. Der Kath. ce Frauen⸗ 


* Abſchiedsfeier für die Konfirmanden in der H 
Peſtalozziſchule. Die Eltern der Schulentlaſſenen 
verſammelten fih zu einer ſchlichten Ab Hied- 
feier in der Peſtalozziſchule. Die von Konrektor 
Meiſter an die Elternſchaft gerichtete Begrü⸗ 
ßungsanſprache war in echt deutſchem 
Sinne gehalten. In den von den Kindern vor⸗ 
3 gebrachten einzelnen Darbietungen fpiegelte ſich 
h der gute Geiſt unſerer heutigen Jugend und 
; ihr Streben nach einem neuen Deutſchland. 

Die ſehr ſchön verlaufene Feier endete mit einem 
Liede und einem Dankeswort, verbunden mit 
einem Oſtergruß an die Elternſchaft des Mon- 
rektors Meiſter. Bor dem Verlaſſen der Evan⸗ 
geliſchen Schule verabſchiedeten ſich die jungen 
Mädchen und deren Eltern mit herzlichen Worken 
des Dankes von dem Volkserzieher Konrektor 
i Meiſter. 

Aufnahme neuer Schüler in der Städtiſchen 
Katholiſchen Oberrealſchule. Die Aufnahme neuer 
Schüler für Serta findet Donnerstag, 20. April, 
895 Uhr, ohne Aufnahmeprüfung ſtatt. Die- 

jenigen Schüler, die am Gymnaſium oder Real⸗ 

gynaſium die Aufnahmeprüfung nicht beſtanden 
haben, können hier nicht aufgenommen werden. 
Die Aufnahme neuer Schüler für Quinta bis 
Oberprima erfolgt gleichfalls Donnerstag, 
20. April, 875 Uhr. 


* Turngemeinde. In der Mitgliederverſamm⸗ 
lung verlas der Vorſißende ein Schreiben an die 
Stadtverordnetenverſammlung wegen Er mäß i- 
gung der hohen Turnhallen⸗Benutzungsgebühren. 
Die Aufnahme des Arier⸗ Paragraphen 
in die Statuten der zur Beuthener TG. gehörigen 
Vereine wurde beſchloſſen. Nach Enklaſtung des 
bisherigen Kaſſenwarts erfolgte eine Ausſprache 
über ein einheitliches Auftreten der TO. 
bei öffentlichen Veranſtaltungen. 

Freie Fleiſcher⸗Innung. Unter dem Vorſitz 
von Obermeiſter Haaſe hielt die Beuthener 
Freie Fleiſcher⸗Innung das zweite dies⸗ 


„ Arbeitsgemeinſchaft der Haus- und Grund⸗ 
beſitzervereine. In der Tagung der Hindenburger 
Arbeitsgemeinſchaft, in der die 6 Groß⸗Hinden⸗ 
burger Haus⸗ und Grundbeſitzerver⸗ 


Programms wax leicht ner eine zu einer befferen A e Dosen zu⸗ 


* Send. Fr. (20) Appell des gef Nene Gonitg s lied“ Gra ipani) bon 
eno, Fr. (20) Appell des gefamten Gasſchutzes. Kreutzer und „Mutterſprache! r von 
> Stinbteilung, Sudetengebirgsverein. Mi. (20) Mo: I Schentendorf) von Hegar, aljo 50 Heber die 
ne ar. Mi ee mögründung.) a jauf keinem Männerchor⸗Repertoire fehlen. Frau 
* "Selbfticuß-Stusm-Sompagnie Horster. Wieder. Pb im fbi und Fr. BL 10 ſangen schließ. 
fehensfeier, Neftaucant Stöhr, Freiheitſtr., Stg. (9,30), lich noch zwei Duette, auch Frau Pozimſki 
e „Eiſelen“. Do. (19) Stadtkeller, Mo. ae d an ione; gepflegte Stimme und 
5 zug. ung. ünſtleriſch durchgegrbeitet 3 doch hat 
Vom Landwehrverein. In der Mitelieder⸗ ee Seauengeuppe des Vereins ehemaliger 10er. Mi. | fie Mühe, neben Maria ne irato iom 
verſammlung gedachte der Vorfitzende. Ober- (46) Handarbeits-Kaffee bei Bylla. Sopran zu beſtehen. Mehr Zurückhaltung in jol- 
See he Bürke, des Altreichskanzlers Dei de des ROB. Zuſammenkunft Do. (16) | hen Fällen müßte fih Frl. Blaſezyk noch ange- 
2 je al ET 
75 A A 1 „Gedächtnis ⸗Feier, Kai f; ? p abend m emohnlt h ih B. 
6Ldnnnnnuu f are Beifall. P. B 
ürzlich Gelegenheit genommen habe jid mit dem * Marine⸗Jugend⸗Abteilung. Mi. (20) Monatsverſ. * Folgenſchwerer Verkehrsunfall. Am Monta 
Präſidenten des Deutſchen Reichskriegerbundes bei Stöhr. ` um 8,30 Uhr, ſcheute ein 191 15 auf dem 


lung der Freien Fleiſcher⸗Innung in eine 
Zwangs⸗Innung vorläufig Abſtand genommen. 
Handwerkskammer und die von der Regierung 
ins Auge gefaßte Ständegemeinſchaft bildeten 
den Gegenſtand lebhafter Erörterungen. Die 
Mehrzahl der Innungsmitglieder gab den 
Ständegemeinſchaften den Vorzug. 


an ſeine Stelle den Stadtverordneten 1 er⸗ 
meiſter E Groß zu wählen. Die Tagung ſchloß 


vom kleinen Grundbeſitz für die Sand⸗, Fried- 


erachtet es die Arbeitsgemeinſchaft als ihre beſon⸗ 
dere Pflicht, vom Magiſtrat eine Stundung 
der Beitragszahlung zu erlangen, und im übrigen 


Daran ſollten doch alle denken, die es angeht, 


e ffn a 
Regierungsumbildung wurde von der Umwand⸗ * lied“ von Kieslich, die Männerchöre „Schär mann Peida fein Amt nieder und jälug vor. 


hofs⸗, Sedan⸗, Mathias- und Pfarrſtraße. Hier 


ſich dem Vorſchlage an. Durch den Vorſitzenden 
wurde zum Ausdruck gebracht, der Forderung der 
Stadtverwaltung hinſichtlich der 5prozentigen Zu. 
ſatzgebühr vom Gebäudeſteuernutzungswert ent. 
gegenzutreten und eine Aenderung der Orts⸗ 
ſaßung über die Reinigung der öffentlichen Wege 
zu verlangen. Ein weiteres trübes Kapitel ſei die 
Forderung der hohen Anliegerbeiträge | 


darauf zu dringen, daß für die Zahlung der Bei⸗ 


omen Miorgenhot Mr, 
Die Schultüte / 


Mitten im grünen Märchenwald, 

Wo nur der Schlag der Axt erſchallt, 
Steht er, wohl tauſend Jahre alt, 
Immer noch friſch und grün. 

MN Jährlich einmal, zur Oſterzeit, 2 
Flüſtert's im Baum: „Es ift jo weit!... 


. Eine wunderfeine Fee trägt ihn, — den 
Zauckertütenbaum, — in die Schulhäuſer. Und da 
kommen ſie auch ſchon, alle die jungen Monſch⸗ 
lein, die zum erſten Male Mutters Schürzen⸗ 
Zipfel loslaſſen und den erſten ſelbſtändigen 
Schritt ins Leben hinaustun, hineingetappt in 
die Schule mit ſcheuer Erwartung. Die dürfen 
alle vom Zuckertütenbaum pflücken, alle ohne 
Unterſchied, denn die Märchenfee hat die 
Tüten mit verbundenen Augen alle gleich gepackt. 
Kein Kind jol benachteiligt werden Allen fpl 
mit gleicher Gabe der ſchroffe Uebergang vom 
Spielzeitalter zum Lernen verſüßt werden. 
Das iſt der tiefere Sinn der Schultüte. 
Und ſo ſtehen in dieſen Tagen Schaufenſter, 
Fotokäſten, Straßen, Familien und Schulen 
wieder im Zeichen der Schultüte. 
Aber wenn man uns von der Schule 
um unſere Meinung fragen würde, 
dann müßten wir ſagen, daß wir in der Schule 
ſehr wenig von der gütigen Fee ſpüren, die mit 
feinem pädagogiſchen Denken und Fühlen ihre 
Gaben austeilt. ; 
Die Schultüte Hat ſich im Laufe der Zeit zu 
einem Prunkſtück von ſolchem Ausmaße ent⸗ 
wickelt, daß man ausrufen möchte: „Tüte, wo 
willſt du mit dem Menſchlein hin!“ 
Ihr Väter und Mütter, Onkels und Tanten, 
ie ihr auf dieſe Weiſe Euren Kleinen Wert und 
nſehen verleihen wollt, laßt euch einmal hin⸗ 
führen in die Schule, und laßt Euch erzählen, 
wieviel ſeeliſches Kinderleid eure fo 
ſcheinbar harmloſe Schultüte anrichtet. 
Immer zu Oſtern ſteht mir mein eigener 
erſter Schultag in lebendiger Erinnerung 
af. Das war ein Tag der erſten bitteren 
Enttäuſchung! Und daran war nur die 
chultüte ſchuld. Meine Eltern lehnten aus 
ſpartaniſchen Erziehungsgründen die Schultüte 
ab, ſo wie damals überhaupt ſpartaniſche 
Einfachheit, Anſpruchsloſigkeit und 
Beſcheidenheit oberſtes Erziehungsgebot war. 
Unmſomehr aber wurde mir die eigentliche Bedeu⸗ 
tung dieſes wichtigen Tages in die Kinderſeele 
eingeprägt. Mit ſtolzer Selbſtändigkeit und freu- 
diger Erwartung kam ich angeſchritten und ſetzte 
„ mich ſtramm auf meinen Platz. Meine Seele 
war ganz weit aufgetan und empfangsbereit. 
Mein Vertrauen zum Lehrer war grenzen⸗ 
gs, Das Wollen weich wie Wachs. Es gab 
einen wunderfeinen Zuſammenklang zwiſchen 
fd Lehrer, und es wäre ein großartiges 
rbeiten geworden. i 
Der Lehrer gab nun den Kindern die Schul⸗ 
tüten. „Das ne ich euch, damit ihr immer 
gern in die Schule kommt!“, ſagte er. „O frei- 
ich, ich komme ſo gerne in die Schule!“, kam es 
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wd — „Welche Tüte mag nur für mich fein?” 
dachte ich, indem ich mir mit ſichtlichem Wohl- 
gefallen den Tütenberg auf dem Tiſche betrachtete. 
Plötzlich weiteten fidh meine Augen: 
ſchlag ſtockte mir! „Sie find ja 
And wo ift meine?“ — Der Lehrer fah nicht die 
pberſtörten Kinderaugen, die ihn fragend an- 
Llagten. „Geht jetzt nach Haufe!” — Und der erſte 
chultag war beendet. Wie verſteinert kam 
ich zu Hauſe an. Eine rieſengroße, ſchwarze, 
p. e, rohe Fauſt griff nach mir und riß alles 
heraus, was ich an freudiger Bereitſchaft und 
Vertrauen mitgebracht hatte. Am nächſten Tage 
nußten meine Eltern alle Autorität anwenden, 
um mich in die Schule zu bringen. Für den Qel- 
er hatte ich nichts mehr übrig. Daran konnte 
auch die große Schultüte nichts ändern, die am 
Deren Tage doch noch für mich auf dem Tiſche 
00. 


„bie neue linie“. Im Aprilheft (Verlag Otto Beyer) 
Leipzig) verdient eine temperamentvolle Auseinander- 
fetzung zwiſchen Maxim Zieſe, dem Autor des Schau⸗ 
fmels „Siebenſtein“ mit der modernen Architektur Ber 
Achtung. Der maodſſche Teil der „neuen linie“ enthält 
n An 70 Modellen alles, wonach fih. Frauenherzen im 

Taufe eines 0 ſehnen: Leichte Unter: 
kleidung und Bluſen, ſportliche und einfache Nad 
gst ſommerliche Abendkleider! (Heft für 
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5 Die neue 
y | ; 5 gibt die Kappenform auf. Die mäßig große 


ich mir im 


als Echo aus meiner freudig erregten Seele zu⸗ S 


enge Aermel mit längs aufgeſticktem Borten- 


as Reich 


Von Margarete Kotalla, Lehrerin 


Als Lehrerin mußte ich gleich beim erſten 
Amtsantritt die ABC-Schützen aufnehmen. „Mir 
kommt keine Schultüte, in die Mlale, ſchwor 
i unſeligen Angedenken an meinen 
verpfuſchten erſten Schultag. Nicht mit der Shut- 
tüte, ſondern mit pädagogiſchem Feuer 
will ich die Brücke bauen zwiſchen mir und den 


Kindern. Hundertfünſzig Kinderaugen und noch 
mehr durchforſchen mich. Keine Schultüte ſoll 


mir ihr Vertrauen rauben. Tagelang bereitete 
ich mich durch pädagogiſches Eindenken und Cii- 
fühlen auf dieſen wichtigen Tag vor. Mir war 
ſo feierlich, zu Mute, als ich in die Klaſſe trat 
und die hilflos vertrauenden Kinderaugen auf 
mich gerichtet. jah. Aber plötzlich durchführ mich 
ein Schreck! Da lagen Jie ja doch, diefe un⸗ 
pfychologiſchen Dinger! Unter dem Tuche hatten 
fie die Frauen verſteckt und hinter meinem Rücken 
auf dem Tiſche abgelagert. All mein Bitten, die 
Sachen doch erſt zu Hauſe zu geben, half nichts. 
„Aber nein, nicht doch zu Hauſe! Die Kinder 
follen doch glauben, daß die Lehrerin die Tüte 
ſpendet!“ Voll ee faßte ich mich am 
Kopfe. „Gegen ſolchen Unverſtand kämpften 
Götter ſelbſt vergebens!“ — „Dagegen kann man 
nichts machen!“ ſagte der Rektor. „Und mit der 
Zeit gewöhnt man ſich daran.“ — Da wurde ich 
irre an der Pädagogil. Mit geknickten Flügeln 
teilte ich die Tüten aus. Und mit gelähmtem 
Lehrerinnenherzen mußte ich zuſehen, wie da und 
dort ein Kinderauge heimlich eine Träne zer- 
drückte und die „ungerechte“ Lehrerin mit ſchiefen 
Augen anſah. 1 
Und noch ein erſter Schultag, der ſich meiner 
Seele ee hat. Die Schultüte war 
inzwiſchen zu einem prächtigen Erzeugnis 
der Zucker induſtrie geworden, dem man 
ſchon von großer Weite die Leiſtungs fähig. 
keit der Eltern anſgh. Und ich hatte mich 
daran gewöhnt. Meine feurige Kraft der erſten 
Ideale hatte ich erfolglos verkämpft für eine 
Sache, „die man nicht ändern kann.“ — In mei» 
ner Hand hielt ich 3 Bonbons im zerknüllten 


Beſtickte Kleider 


Hausfrauen, die oft darüber klagen, daß man 
von ihrer immer ſich wiederholenden Arbeit zu 
wenig ſehe und die in ihren Rubepauſen nervös 
zu werden beginnen, werden ebenſo gern wie das 
berufstätige junge Mädchen in 


fen, Das Aktuellſte ſind jetzt Stickereikleider 
und Bluſen für Frühjahr und Sommer, die 
ihrem jeweiligen Zweck entſprechend aus Schleier. 
ſtoff, Leinen, Baſtſeide, Wollkreyp oder Zephir 
gearbeitet werden. Denn gerade ein paar ein- 
fachere Kleider, die fih ſchnell waſchen laffen und 
trozdem immer neu ausſehen, haben wir alle 
nötig. ’ 

Wer ſehr viel Zeit und ausreichende Geduld 
für Handarbeiten hat, wird den bulgariſchen 
til an Bluſen und Kleidern vorziehen, denn 
ſchon allein die reichliche Anwendung vieler bun⸗ 
ter Farben geſtaltet das Sticken abwechflungs⸗ 
reich. Die bulgariſche Hemdform wird modern 
bleiben, ſolange es überhaupt Volks kunſt gibt, 
und ſomit wäre auch die Frage der modiſchen 
Geltung erledigt. An der Qualität des zu dieſen 
Handarbeiten benötigten Kreppſtoffes ſollte man 
nicht ſparen, denn billige Stoffe laufen ein, die 
Stickerei wird dadurch unanſehnlich, und der qes 
pflegte Eindruck, den ſolch Handarbeitskleid im 
allgemeinen macht, iſt dahin. Wer ſich nicht ganz 
nach den althergebrachten Schnittformen richten 
möchte, wird vor allem den Ausſchnitt und die 
Aermel abwandeln wollen. Denn ein piereckiger 
Ausſchnitt mit Stickereiborte und ein halblanger 
Hermel mit ein paar Stickereimotiven ſehen ein 
wenig jugendlicher aus. 


Für das Frühjahr iſt das Arbeiten eines 
Stickereikleides aus feinem Wollkrepp in 
leuchtenden Farben — Rot, Grün, Blau, Gelb —, 
das man als nachmittägliches Hauskleid oder zum 
Beruf tragen kann, empfehlenswert. Es läßt 
ſich jede modiſch neue Form ebenſo dazu beriwen« 
den. wie die aus Ruſſenbluſe und glattem Rock 
zuſammengeſetzte. Am ſchönſten aber ſehen an 
ſolchem Wollkreppkleid einfache Oberteile mit 
Stidereiborte am ſpitzen Ausſchnitt und lange, 


Hutmode 


Die n ; Krempe des Hutes läßt nur dem linken Auge 
den Ausblick frei. Bunte Blumen dienen zur Verzierung. 


ſeinen. Muße⸗ 
ſtunden zur beſchaulichen Handarbeit, greti 


e 


Papier. „Die hat ein abgehärmtes Mutterherz 
ihrem Kinde wohl ſchon tagelang aufgeſpart, 
ging mir's durch den Kopf. Aber das herausge⸗ 
putzte, gepflegte Mädchen vor mir kann doch un⸗ 
möglich dazu gehören? Plötzlich ein lautes 
Geheule, die Mutter wurde Nane ene und 
nun ging’ los: „Ra, Sie find eine ſchöne Leh- 
rerin! Dazu find Sie doch da, daß ſie auf die 
Tüten aufpaſſen! Nach dex Schule gehe 10 mit 
dem Kinde zum Photographen, Alſo ich verlange, 
daß ſie mir die Tüte herbeiſchaffen!“ 

In aller Seelenruhe beſah ich mir die Sache. 
Solche ſpontanen Gemütsgusbrüche kommen dann 
und wann in der Schule ſchon vor. Daran ge 
wöhnt man ſich. Ich ging nun auf die Suche nach 
dem kleinen Attentäter. Und bald ſah ich, wie ein 
zerriſſenes, unterernährtes Mädchen mit hohlen 
Augen mit ihren mageren Mermen krampfhaft 
eine Rieſenprunktüte liebkoſend an ſein Herz 
drückte. Die hatte ſie ſich hinter meinem Rücken 
vom Tiſche geholt. Und ich muß fagen, ich kanns 
verſtehen. Ein Kind, das nur Darben und Elend 
kennt, will ſich wenigſtens auf dieſe Weiſe einen 
glücklichen erſten Schultag machen. Es war 
117 Arbeit, die Aermchen frei zu bekommen, 
denn die Eigentümerin beſtand auf ihrer Tüte. 

Das arme Kind erhielt von mir eine ebenſo 
große Tüte als Erſatz. Aber trotzdem, ich bekam 
den Schatten nicht los, den dieſes Vorkommnis in 
das Schulzimmer geworfen hat. Es iſt doch ſehr 
entwürdigend für die Schule, wenn der 


Klaſſenkampf in den erſten Schultag von 


draußen hereingetragen wird. 

Und ſo ſtehen wir in dieſen Tagen wieder im 
Zeichen der Schultüte. Es hat ſich noch keine 
Löſung gefunden, die gia einer gütigen Fee mit 
feinem pädagogiſchen Takt die Tüten gleichmäßig 
packt und austeilt. Und fo fehe ich ſchon im 
Geiſte auch dieſe Oſtern die Tränen, die manches 
Kind aus bitterer Enttäuſchung über die „unge⸗ 
rechte“ Schule weinen wird, bis es hoffentlich 
eines Tages doch gelingt, alle Eltern der neuen 
ABc⸗Schützen nach ihren Kräften zuſammenlegen 
zu laſſen, damit alle Kinder gleiche Schultüten 
von der Schule belommen. Viele Kindertränen 
könnten ſo verhütet werden. 


für jung und alt 


muſter aus. Den Saum des Rockes begrenzt man 
am beſten nicht mit Stickerei; ſtatt deſſen beſtickt 
man die aufgeſetzten Taſchen. Ein Gürtel aus 
gelackter Seide oder aus Samtband in der Farbe 
eines verwendeten Stickgarnes hält das Kleid 
zuſammen und betont das Moderne. 
Zartfarbenes Leinen oder einfarbiger Ober- 
hemdpopeline eignen fih zur Herſtellung von 
Vormittags⸗ und Wanderkleidchen. 


Links: Ruſſenbluſe aus Wollkrepp mit bunter 
Kreuzſtickerei. 
Rechts: Sommerliches Jungmädchenkleid 


Leinen mit Durchzugſtickerei aus einfarbigem Twiſt. 


Die Stickerei betont hier den Charakter und die 
Verwendung des Kleides: ſo iſt für das 
junge Mädchen bunte Kränzchenſtickerei auf 
Dirndl- oder Stilkleidſchnittform recht hübſch, für 
die ältere oder ſtärkere Dame dagegen die Prin- 
zeßſorm mit weißer Loch- und Plattſtichſtlckerei 
am Ausſchnitt und an den Mermen. Biu reid- 
liches Beſticken folte man vermeiden, denn fonft 
wirkt das Modell zu wenig großzügig. 

Sehr elegante Hochſommerkleidchen 
laſſen fih aus weißem oder zartfarbenem Or- 
gan.dy arbeiten. Mit Rüſchen, Volants und 
nur ganz wenigen, berſtreut angeordneten bun⸗ 
ten Feldblumenſträußchen in Platt- und Stil- 
ſtichſtickerei. — Schnell vonſtatten geht die An⸗ 
fertigung einer Stickereibluſe, zu der jede Stil- 
form gefällig ausſieht. Wer gar nichts vom 
Handarbeiten verſteht, kommt dazu ſchon mit ein 
paar Kreuzſtichreihen aus. 


„Neue Hauswirtſchaft“. Mongtsſchrift. K. Thiene- 
manns Perlag, Stuttgart. Preis 2 Mark vierteljährlich. 
Die große Bedeutung des Handwerks für die private 
Hauswirtſchaft wird im Aprilheft vorangeſtellt. Auch 
der weitere Inhalt vermittelt vielerlei nutzbringende An⸗ 
regungen. ) 


er Frau 


| arbeitet. 


3. April 1933 


Helle Kleider 
und dunkle Ergänzungen 


Wollte man verſuchen, die Farben der hellen 
Frühjiahrskleider in einer Gruppe zuſammenzu⸗ 
faſſen, dann gelänge das nur mit der Feſtſtellung, 
daß alle Hyazinthenfarben vertreten 
ſind. Außerdem gibt es noch Hellblau, das ſich 
idon im Frühling bei uns einſchmeicheln will, um 
dann im Sommer ganz große Rollen zu über⸗ 
nehmen. ; 

Nicht ohne Vorbedacht aber gilt Grau als 
Favorit für Ueberkleidung: neben feiner ſachlichen 
Schlichtheit darf jede Farbenphantaſie bei den 
Kleidern berechtigt ſein. Die allerneueſte Kleider⸗ 
1 iſt wohl ein helles, etwas gelbliches Rot, 
das man als „capucine“ oder „orange“ ſchon jetzt 
oft ſieht, Es gehört allerdings eine friſche Ge- 
ſichtsfarhe zu ſeiner vollendeten Wirkung. Der 
lockeren Farbe angepaßt ſind die Formen für 
die neuen Kleider. Oft ſind Bluſe, Aermel und 


Links: Pflaumenblauer Cotelsmantel zu rötlich 
ſandfarbenem Wollkreppkleid. j 

Rechts: Schwarzer Wollkreppmantel mit weißen 
Hermelinkragen zu einem hellgrauen Kleid mit rotem 
Lack⸗Schalkragen. f 


Rod aus einem Stück gearbeitet, und die Wir: 
kung des Ganzen liegt in der ſicheren Hand der 
geſchickten Schneiderin. Halblange Aermel werden 
außen geſchlitzt und die Enden zu einem Schleif⸗ 
chen geknotet. Eine ſchräge Bieſe teilt den Rock 
born in zwei unregelmäßig breite Bahnen, und 
wo die untere Weite zu wünſchen 17 laſſen 
ſollte, bleibt ein kleiner, intereſſanter Schlitz 
beſtehen. Der ſpitze Halsausſchnitt iſt gänzlich 
ſchmucklos. Ob weicher Wollſtoff oder matte 
Seide, glatt oder gauffriert, ſpielt beim neuen 
Frühjahrskleid keine Rolle, denn die Farbe 
allein wirkt in jedem Gewebe gut. 

Nur Beige, das als Gefährtin für marineblaue, 
hraune und alle anderen dunklen Hüllen beſtimmt 
iſt, macht da eine Ausnahme, denn in Wolle wird 
es ſportlich, und in Seide nachmittäglicher ver- 
a t. Neueſtens iſt eine große Anſteck⸗ 
ſchleife in der Farbe des Mantels dazu vor- 
handen. Die oxiginellſte Ausſchnittform am ſport⸗ 
lichen Frühjahrskleid ift wohl die einem Roll⸗ 
fragen ähnliche, die dicht am Halſe, etwas Hom- 
ſtehend abſchließt, ſtrahlenförmig von den Shul- 
tern an in Bieſen genäht iſt, und deren Rand 
leicht nach innen gebogen und unſichtbar mit 
Handſtichen befeitint wurde. Im allgemeinen aber 
tut es ein gelacktes Seidenband, das in 
enpagi Formen um den Ausſchnitt drapiert 
wird. 

Intexeſſant ift weiter, daß man nicht nur 
dunkle Mäntel zu hellen Kleidern trägt, ſondern 
auch Jacken in Hell und Dunkel. Neben der kurzen 
ſpenzerartigen Jacke und der Schneiderjacke mit 
den entſprechenden Abnähern gibt es breiviertel⸗ 
lange, loſe, von denen man oft nicht weiß, ob ſie 
nicht doch eigentlich ein Mantel ſein ſollen. Große 
rechteckige, aufgeſezte Taſchen find gang und 
gäbe, und der Stoffſchal aus dem Material der 
Jacke wird manchmal den Vorderteilen ange⸗ 


aus] ſchnitten, wenn man es nicht vorzieht, ihn loſe 


und gegen einen bunten auswechſelbar zu tollen. 
Auch kurze, kragenloſe Bolerojaden aus dunklem 
Material, ohne jeden Verſchluß, aber mit langen, 
engen Aermeln ſind als Ergänzung zu hellen 
Wollſtoffkleidern für das Frühjahr neu. 


Guppen, die vom Frühling ſprechen 


Rhabarberſuppe mit Korinthen: Drei dicke 
Rhabarberſtangen werden geſchält, in 
Würfel Bat und in anderthalb Liter kochen⸗ 
den Waſſers aufgeſetzt. Iſt der Rhabarber weich 
geworden, fügt man der Suppe ein Stückchen Zimt, 
zwei Eßlöffel Korinthen, fünf Eßlöffel Grieß und 
Zitronenſchalen bei. Iſt der Sago gar, ſo ſchmeckt 
man die Suppe mit Zucker ab. 

Salatſuppe: Man zerleſe zwei Köpfe Salat, 
eine Handvoll Kerbel, die gleiche Menge 
Sauerampfer und zwei Stengel Petexſilie, 
waſche alles, wiege es grob und dämpfe dieſes 
Kräutergemiſch in einem Eßlöffel Butter. Ein⸗ 
einhalb Liter Fleiſchbrühe werden hinzuge⸗ 
geben. Das Ganze muß 30 Minuten kochen und 
wird dann durch ein Sieb getrieben. Angerichtet 
wird die Suppe mit geröſteten Weißbrotwürfeln. 
—— ee 


ZAHNPASTA 


erhält die Zuhne 


schön weiss v geslinu 


Nach kurzem schweren Leiden verschied am 3. April, 
um 12°/, Uhr, unsere unvergeßliche, herzensgute Tochter 
und Schwester 


Hildegard Katzmarek 


im blühenden Alter von fast 23 Jahren. 


Die tielbetrübten Eltern und Geschwister. 


Beerdigung findet am Donnerstag, d. 6. April, vorm. 8½ Uhr, 
vom Trauerhaus, Bobrek-Karf II, Miechowitzer Str. 42, aus statt, 


Oherschlesisches 


Für die vielen Beweise herzlicher Landestheater 
Teilnahme bei demHeimgange unseres — 


teueren Entschlafenen, des Kraft- i j 
wagenführers Eduard Riedel, nacien 5. April 
sagen wir auf diesem Wege allen 201), (81/,) Uhr 
Verwandten, Bekannten, den Kraft- ehe 8 
wagenführern, dem hochwürdigen ff] u. Pa era 
Herrn Kaplan Kurtz, dem Kirchen- und freier Kartenvorkau 


chor und allen, die ihm das letzte Da Stimmt was nicht 


Geleit gaben, unseren Schwank von Arnold 


herzlichsten Dank. Gleiwitz l, 
Beuthen OS., im April 1933. i ee 


x 5 f 27. Abonnementsvorstellung 
Die trauernden Hinterbliebenen.. 


und freier Kartenverkauf 
Liebrecht 
r 


Zum letzten Mal! » 
Die keulcheSulanne 

Facharzt für Hautleiden und Röntgen- 

behandlung, Gleiwitz, verzogen nadh 


Operette von Gilbert 
Wilhelmsbaße1&" i 


- schrägüber von Barasch 


Telefon 2642 Sprechzeit 9—11, 3—5 


Gelenenheitskäufe! 


Gute Kapitalsanlagen! 


Perlcollier mit echt. Perlschloß 72 72 
echte Perlen. Sehr billig! Mk. 16.” 


585/goldne Armbanduhr, fabrik- 
neu, mit ein. 585/goldnen Ansatz- 56 
band, Ia Werk, spottbillig! Mk. 00.7 


Brillantring mit ein. ff. Brillan- 19g. 
ten, 0,60 Karat, nur! . . Mk. * 


Brillantbroschette mit ein. ff 140 S 
Stein u.viel. Diamanten, nur! Mk. * 


Damenbrillantring, mehrere 1 25 
größere Brillanten, nur! . Mk. 25 


Pr. Ohrringe, 2 Stück Bril'an- 172 55 
ten u. viele Diamanten, nur! Mk. * 


u. andere sehr billige Gelegenheitskäufe % 


Juwelier Voelkel 


Beuthen OS., Bahnhofstr. 1 


Rosenthal 


— 


— 


Hamburg, 


— 


— 


— 


— 


5 ) 
Hotel + Benfion+ Weiß 


Pens, 4.505.504 Mahlz. Neuzeitl. Einrichig. 
Wölfelsgrund. Tel. 58 - Jil. Prospekte. 


Tuberkulose freiseinen 
über Heilung und Verhütung 
spricht Dr. Bertram, Berlin, am 
Dienstag, 4. April, in Oppeln, 
Bürgergarten, Turmſtraße 4. 


Hotel Haus Oberſchleſien. 

Freitag, 7. April, in Hindenburg, 

Sbadlers Marmorſaal, Kronprinzenſtr. 
abends 8 Uhr. 


Einritt 50 Pfg., Erwerbsloſe 20 Pfg. 


Zwangsverſteigerung. 
Am 10. April 1933, 10 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle (Stadtpark) Zimmer 25 das Gru = 
ſtück Beuthen-Shadt Band 44 Blatt Nr. 2760 
(Redenſtraße 4), Eigentümer: Malermeiſter 
Mas Gowik und Penſionärsfrau Marie 
Zmieſezkol, geb. Nowarra, in Beuthen DG. 
Amtsgericht in Beuthen DOG, 


> Pr 
haben Sie offene Füße 
Schmerzen? Zucken, Stechen? Brennen? 
Daun gebrauchen Sie die tauſendſach bewährte 
Untverſalheilſalbe „Gentarin“. Wirkung ibers 
raſchend. Preiſe herabgeſetzt. Erhältlich in 
den Apotheken. 


2 Stellen-Angebote 


Reisedamen 
für den Verkauf an Private ge- 


Sucht. 20% Provision werden 
bar ausbezahlt, Es handelt 


R. Fliesner’s 


Höhere 


Vorschule 


sich um hervorragend schöne, Sexta 

preiswürdige Ware einer an- bis 

gesehenen Wäschefabrik, % 
Oberprima 


Damen mit nachweisbarem 
Erfolg bewerben sich ausführlich 
mitLichthild unter L.378 an die 
Geschäftsst, d. Zig. Beuthen OS. 


Eintritt jederzeit. 


Perfekte 


Lehrling \sjenptypistin 


von ſtrengen rift a. f 
cen Gen ODE mit ſämtl. Büroarb. 


nur gutem Schul- vertraut, mehrjährige S Sammeln Sie die Sie ge i mark en der beliebten 


zeugnis kann fih f.] felbjtig. Büropraxis, 
Großdeſtillation be⸗ ſelbſtds Be 
werben. Ang. unt. 
E. f. 755 au d. G. 
dief. Ztg. Beuthen. 


geſucht. Schließ⸗ 
ſach 203 Beuthen. 


statt. 


Beuthen OS., Gerichtsstraße 5 - Fernruf 3921 


27 ö . 
Internat. $ K!-VI-OI: Fädividueller a. Berge BezBreslau 


StraffeErzieh Unterricht. Günstige Erfolge Tel.263.Prospekk, 


SANNAA NINUN AAY NEAN 
Pa Oster- 
Alle-deutschblütigen. Aerzte der Provinz Ober- @ ; 
schlesien werden eingeladen, einer Versammlung, die $ 
vom Oberschlesischen Aerzteverband Beuthen OS. im Eier 
Auftrage des Reichskommissars für die ärztlichen 
Spitzenverbände einberufen wird, beizuwohnen. Die Hasen 
Ve l findet am 
ersammlung Göschenke 


Sonntag, dem 9. April 1933, 11° Uhr 


in Kandrzin 


im großen Saal des Bahnhofsrestaurants 


Tagesordnung: 


1. Vortrag des Beauftragten des Vorstandes des national- 
sozialistischen Aerztebundes in München, Herrn 
Dr. Groß-Berlin: „Arzt und Volkstum“ 


2. Vortrag des Herrn Dr. R u mb aur- Breslau: 
„Der Aerztestand im neuen Staat“ 


Von den Teilnehmern an der Versammlung wird ein 
Unkostenbeitrag von 0.50 RM erhoben. 


Oberschlesischer Aerzteverband 
J. A.: Dr. Becker, Beuthen. 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


Erklärung! 


ie seit Wochen angestrebte Lösung der DEFAKA 


Deutsches Familien -Kaufhaus G. m. b. H, Berlin N. 54, 


erstraße 40/41, hat gestern unter Mitwirkung der 


Pg.HerrnJustizrat Dr. Luetgebrune und Herrn Dr. MaxBlunk, 


zu dem Ziele geführt daß die DEFAKA Deut- 


sches Familien-Kaufhaus ihre seitherigen Beziehungen zur 
Köster A.-G. mit sofortiger Wirkung gelöst und sich dadurch 
von jüdischen Einflüssen völlig frei gemacht hat. 

Auch in ihrem. rund 4000 Köpfe umfassenden Per- 
sonalbestand ist die DEFAKA judenfrei. 


ie Häuser der DEFAKA gehören also zu den Be- 


trieben, auf die, die seitens der Reichsleitung der NSDAP. 
bekannt gegebenen Boykott-Maßnahmen keine Anwendung 
finden, vielmehr steht jedem Parteigenossen — Beamten 


BedarfnachwievorbeiderDEFAKAeinzudecken. 
30. März 1933 


(Stempel) 


Mittwoch, 5. April, in Beuthen, 7 Par 
e e Preufisches Ministerium des Innern 
ee ee Sommerfeld gez. Dr. Luetgebrune 


Oberregierungsrat 


Gleiwitz, den 31. März 988 


Die Geschäftsleitung!. 


DEFAK Deutsches Familien- 
Kaufhaus G. m. b. H. 
BR Zweigniederlassung Gleiwitz - 


R. Esden-Derra 


Lehranstalt 


Für 6—10 jährige Knaben. 
Straße Nr. I, ift 


eine Wohnung 


Förderung überalterter und 
zurückgebliebener Schüler(innen). 


Vorbereitung zum Abitur für Schüler 
und Schülerinnen aller Schularten, 


Prospekt frei. 


gewerbliche Räume. 


unter Gehaltsangabe N h 5 : R © t S i e g e | = Ss e i f e 
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Weinstuben Przyszkowski Beuthen 0$ 


Großes Forellen- Essen 


Neben unseren auserlesenen, wirklich preiswerten Schoppen- und 
Flaschenweinen bringen wir in unseren Betrieben noch zum Ausschank: 


Pädagogium Kanth $; Breslev 
In kl. Klassen (VI-OU) erfolgr. Förderung 
in kleinem Internat — sorgsame Betreuung 
Kleines Honorar — große Leistungen 
Näheres: Freiprospekt m. Erfolgnachweis 
Dir. Reiter (1908/20 Dir. in Katscher). 


In meinem Haufe, Gleiwitz, Ratiborer 


per ſofort zu vermieten. Beſonders ge⸗ 9! r 1 
eignet für Arzt oder Rechtsanwalt.] Zimmer, mögl. 1. Ct., 
Arthur Bujakowſky, Gleiwitz. 


Ein Laden mit 1 Schaufenster, 
Ring Eckhaus, Tarnowitzer Str. 1, 
allerbeſte Geſchäftslage, bish. Baby⸗Bazar 
Kirſchner inne, zu verm. Ferner i. d. 1. Etg. 


Tuchhaus Schoedon, Beuthen O. S., 
Tarnowitzer Straße 1. — Telephon 2541. 


î Beuthen, Gleiwitzer O. 25 


Heute, Mittwoch, den 5. April 1933 


Weberbauer Biere und Grenzqueli-Pilsner 


| 3 Spezial-Ausfhank 
Erſtes Kulmbacher Tr Senger 
Tel. 4025 Beuthen OS., Dyngosstraße 38 neben Dell 
Heute Mittwoch, ab 10 Uhr vormittags: 


Groß. Schweinschlachten 2 


Verkauf auch außer Haus 
Erstklassige bestrenommierte Küche 


Donnerstag, 6. 4.: Die beliebten 
Bayrischen Spezialitäten. 
Das weltbekannte 
I. Kulmbacher Märzen-Export ' 


in Flasch&n, Krügen, Siphons 
jederzeit frei Haus 


Cafe u. Bierhaus Knoke, Beuthen 


. Schweinschlachten 


` Mittwoch abend Wellfleisch i 
Donnerstag von früh ab Wellfleisch und -Wurst = 


d Salvator NN, 


Geräumige 


d-Zimmerwohnt, 


mit Balkon, ſonnig, 
im Zentr., per bald 
zu vermieten. Ang. 
unt. B. 3611 an d. 
G. d. Z. Beuthen. 


Sonnige 
2 ½ Zimmer 
m. Bad, in Neub., fow 


2-Zimmerwohnung 


ohne Bad, 1. Etage, 
für ſofort zu ver 
mieten, f 


Einen Abend im Reiche: 


des humoristischen Zauberers und 
bezaubernden Humoristen 


Benno Pantel 


darf sich niemand, der für Zauber- 
kunst und Humor Verständnis hat, 
entgehen lassen. Auch als Conferen- 
cier sorgt Pantel für Unterhaltung 
und recht fidele Stimmung — und 
ihm zur Sei e 
Erna Hansen-Wehnert 
Deutschlands Meistersoubrette 


ugeſch 
Franz Sotzik, Beuthen Berkey & Dehn 


iekarer Straße 42. i 
Pi ann 2800 Singende und tanzende Akrobaten 


Lotte Holm 
23.Wohn, m. Entr., Tänzerin 
Bad ad Spülkl. g.renov. Henrici-Martie 


p. b. od. fp., 3⸗Zimm.⸗ 
Wohn., wie vor, I. Gt., 
m. Naraghzg., p. 1.5.33 
z. verm. Ebner, Hinden 
burg, Dovotheenſtr. 30a 
Ecke Adolfſtraße 2a. 


2Zimm.⸗Wohn., 2. Et., 
vornh., mit Entree, 
Speiſek., Bad u. W.⸗Kl., 
g. renov. p. b. od. ſp. 3. 
verm. Wieczorek, Hin: 
denbg,Dorotheenſtr. 62 


Zwei kleine 

gewerbliche Räume 
für jeden Zweck in 
Beuth, Hohenzollern. 
ſtr. 24, zu vermieten. 


Gesellschatts-Tanzpaar 


H. O.- Kabarett 5 


Kein Weinzwang! Eintritt frei! 


“Miet-Scuhe 
Größerer Laden 


in allerbeſter Geſchäftslage in 

Beuthen OS., ; 

Bahnhof- od. Gleiwitzer Str. 
für sofort gesucht. 

: Ang. mit Angabe d. Miete u. Größen: 

Wige 8 fe in verhältniſſe unter Gl. 7008 an die 

Lebensmittelgeſchäft. E Geſchäftſt. dieſer Zeitung Gleiwitz. 


ot ee — 
Lägerraunm.Einfahr 


an Dauermieterin ab 
15. April zu vermiet. ; 
zu mieten geſucht. 8 
Preisang, u. B. 3002] Gutgehendes 
Kolonialwaren⸗ und 


Beuthen SS., Gym: 
naſialſtr. 4a, III. Ifs. 
an d. G. d. Z. Beuthen. 1 y 
Lebensmittelgeſchäft 
im Zentr. v. Berta 


Kaufmann ſucht 
then, iſt ſofort zu 


möll. Zimmer, verkaufen. Erfordl. 


fep., in beſſ. Haufe, ca. 2000 Mk. Ang. 
Preisang. u, 2. 3605 unt. B. 3610 an d. 
an d. G. d. Z. Beuth. G. d. Ztg. Beuthen. 


Gut möbl., ſonniges : g 
Dermiſchtes 

Wiederverkäufer 

find. geeign. Bezugs⸗ 


quellen aller Art in 
dem Fachblatt 


Möblierte Zimmer 


Zwei möblierte, ſonnige 
Zimmer an 2 Herren 
od. Damen fof, zu 


läufe 


Opel unnrshe 


6 Zyl., Atürig, wenig 
gebr., billig zu verk. 
Zuſchr. u. B. 3609 an 
d. G. d. 3. Beuthen. 


Schreibmaschine 
„Ideal“, ſehr gut erh., 
preisw. zu verk. Ang. Der Globus“, 
erb. unt. B. 3604 an] Nürnbg., Maxfeldſtr.23 
d. G. d. Z. Beuthen. Probenummer koſtenl. 


in beſſ. Hauſe, ſucht 
alleinſt. Dame. Ang. 
unt. B. 3603 an die 
G. d. Ztg. Beuthen. 


Sonniges, gut möbl. 


Zimmer, 

nur b. Chriſten, Nähe 
Landgericht geſuch t. 
Ang. unt. B. 3608 an 
d. G. d. Z. Beuthen. 


— 2 e $ 2 
Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


BR. Prinzeß-Auflegemätratzen D.R.P 

2 i m mer überzeugt naehe Alleinhersteller S 
geſucht. Ang. unt. Koppel & Taterka, Abt. Melallbellen 
B. 3606 an die G.] Beuthen 08. Hindenburg 08. 
dieſ. Ztg. Beuthen, Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


Beſchrä 


sn Durch eine noch in dieſer Woche zu erwar⸗ 
tende Verordnung des Preußiſchen 
Innenminiſteriums wird die Amtszeit der 
Kreisdeputierten, Amtsvorſteher und Ge. 


meindevorſteher in Gemeinden ohne Ges 

meindevertretung beendet werden. Neu⸗ 
wahlen jolen baldigſt vorgenommen wer⸗ 
den. Vorausſichtlich wird in dieſer Woche außer⸗ 
dem eine Verordnung ergehen, durch die die 
Zahl der beſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder und Beigeordneten verklei⸗ 
nert wird und gewiſſe Einſchränkungen in der 
Zahl der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder und 
Beigeordneten erfolgen. Es empfiehlt ſich daher, 
etwa geplante Neuwahlen bis nach 
Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen zu verſchieben. 


Abiturienten, 
auf, ins Werkhalbjahr! 


Auf den Aufruf der Reichsregierung 
haben ſich in Oberſchleſien leider nur ſehr 
wenige Abiturienten zum Freiwilli⸗ 
gen Werkhalbjahr gemeldet, woraus zu er⸗ 
ſehen iſt, daß die Bedeutung des Werkhalbjahres 
noch nicht erkannt worden iſt. Die oſtpreußiſchen 
Abiturienten haben fih geſchloſſen für das Weri- 
Halbjahr eingeſetzt, Ber lie die Notwendigkeit des 
Einſatzes aller Kräfte der Nation er⸗ 
kannt haben. Die Abiturienten müſſen zunächſt 
beweiſen, daß fie ein Leben in der Gemein⸗ 

. mit den Volksgenoſſen aus den anderen 

Schichten führen können. Das Werkhalbjahr 
bietet dazu die beſte Gelegenheit. Die Vorteile 
1 7 Freiwilligen Werkhalbjahres werden ſich nach 
kurzer Zeit einſtellen. Die Abiturienten, die in 


träge eine Zeitſpanne von 20—25 Jahre feſtgelegt 
wird. Die Vorſtände der einzelnen Vereine nah⸗ 
men dann Stellung zu dem geplanten Zuſam⸗ 
menſchluß aller Haus- und eee 
eine von Groß⸗Hindenburg, in denen annähernd 
4000 Hausbeſitzer vertreten ſind, zu einem großen 
Zentralverein. In einer einſtimmig gefaß⸗ 
zen Entſchließung erklärte ſich der geſamte Hin- 
burger Hausbeſitz reſtlos hinter die neue natin- 
nale Regierung zu ſtellen. 
Verein deutſcher Ingenieure. Sitzung am 
Donnerstag, 17 Uhr, im Bibliothekſaal der Don» 
nersmarckhütte, in der ein Werbefilm über „M. a⸗ 
ſchinen“ gezeigt wird. 


Gleiwit | 
ee Sres. der Heimatkämpfer. Der 
Bund der Heimatkämpfer hatte 
i einer Verſammlung eingeladen. Der Saal war 
is auf den letzten Platz beſetzt. Nach einer län⸗ 
Pen Ausſprache ging der Bund zur Wahl über. 
ch Zettelwahl wurde einſtimmig Bawey zum 


Fe 
Mi 


phinter der Regierung des „„ und 
des Reichskanzlers. \ 
J h a der Kinderreichen. Die 
Ortsgruppe im Reichsbund der Kinderrei⸗ 
chen Deutſchlands zum Schutze der Familie hielt 
in den Reichshallen die Jahresverſammlung ab. 
Ciinleitend hob der 1. 11 Steuerinſpektor 
1 Wieczorek, hervor, daß die letzten politiſchen 
Vorgänge zweifellos das wichtigſte innerpolitiſche 
Ereignis ſeit der Staatsumwälzung von 1918 ge⸗ 
5 5 ſeien. Wir hoffen und wünſchen herzlichſt, 
2 


fo führte er aus, daß die Anſtrengungen der Ne- 
gierung zur Beſſerung der Verhältniſſe von Er⸗ 
Be le begleitet fein möchten. Unter Leitung des 
Stadtvermeſſungs⸗Oberinſpektors i. R. Duras 
wurde die Wahlhandlung vorgenommen und ſo⸗ 
wohl der 1. Vorſitzende als auch der Geſamtvor⸗ 

ſtand wiedergewählt. Nach Erledigung von AMn- 
trägen und Verſchiedenem wurde beſc loſſen, den 
Muttertag am 14. Mai in üblicher Weiſe zu 
feiern. 

* Von der ah, Berufsſchule. Das 
neue Schuljahr der Kñaufmänniſchen Be⸗ 
rufsſchule beginnt am 20. April. Nach den 
Beſtimmungen des Ortsſtatuts und der Schulord- 
nung ſind alle im Handelsgewerbe beſchäftigten 
Perſonen unter 18 Jahren lauch die mit mittlerer 
oder D IT Reife) ſowie Hilfsperſonen [Laufbur⸗ 
ſchen, Salla uſw.) und ſolche Perſonen, die 

chreibarbeiten in Kontoren verrichten, z um Be⸗ 
ſuche der Kaufmänniſchen Berufsſchule ber» 
pflichtet. Die Anmeldung ſchulpflichtiger Per⸗ 
ſonen hat ſpäteſtens am 6. Tage nach dem Cin- 
tritt ins Geſchäft vom Arbeitgeber zu erfolgen. 
Auch erwerbsloſe Jugendliche, die in den kauf⸗ 
männiſchen Beruf eintreten wollen, müſſen von 
ihren Eltern oder geſetzlichen Vertretern unver⸗ 
füglich in der Kaufmänniſchen Berufsſchule an e- 
meldet werden; ſonſt machen fie ſich ſtrafhar. Die 


Blundesführer gewählt. Täglich treten neue J 
Heimatskämpfer dem Bunde bei. Ge- 
chloſſen ſtehen alle Heimatkämpfer 


inkung 


der Zahl der Manifteatsmitalieder 


das Freiwillige Werkhalbjahr eintreten wir 
können ſich ſofort beim zuſtändigen Arbeit 
amt, bei der Univerität oder Lech 
niſchen Hochſchule melden. 


Feierliche Eröffnung der 
neuen Schule in Miechowitz 


(Eigener Bericht) 
Miechowitz, 4. April. 

Unter zahlreicher Beteiligung der Bürger⸗ 
ſchaft fand die feierliche Eröffnung der erſt zum 
Teil fertiggeſtellten neuen Schule am Sonnen- 
platz (nach Vollendung des Baues wird ſie 
Ad amezyk⸗ Schule heißen) ſtatt. Eröffnet 
wurde die Feier durch einen Choral, durch Qin- 
der der Evangeliſchen Volksſchule paroa aom 
Via erariff e Dr woll 
das Wort. Er gab in kurzen Worten einen Ueber⸗ 
blick über die Baugeſchichte des Hauſes. Daß 
ein neuer Schulbau unbedingt notwendig war, 
beweiſe die große Schulraumnot. Hoffentlich 
könne der Bau! bald vollendet werden. Er übergab 
darauf dem Schulleiter, Lehrer Gieſer, den 
Schlüſſel des neuen Gebäudes. Rektor K orgel 
ſprach hierauf über den deutſchen Geit im Süd⸗ 
oſten. Häuer Burtzyk dankte im Namen des 
Elternbeirats für Behebung der Schulraumnot. 
Zum Schluß ſprach Lehrer Gieſer den Dank 
für Befreiung der Schulkinder aus unzuläng⸗ 
lichen Räumen, ermahnte die Kinder, das Haus 
re würdigen und in Ordnung zu halten. Er 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf das Vater- 
land, worauf das Deutſchlandlied geſungen wurde. 
Den Abſchluß der Feier bildete ein weiterer 


Choral. Mit einer Bei en 9 175 neuen 
Schulräume fand die Feier ihr Ende. Es ſind 
fertiggeſtellt fünf Klaſſen räume, davon 


bezieht die Evangeliſche Schule 3 Klaſſen und die 
Schule 1 zwei Klaſſen räume 


CFC 


Aufnahmeprüfung in die Handelsſchule 
findet am 19. April, 8 Uhr, Coſeler Straße 1 a, 
ſtatt, Anmeldungen werktäglich von 10—12 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Städtiſchen Kaufmänni⸗ 
ſchen Bildungsanſtalten, Coſeler Straße 1a. 
Unterrichtsbeginn für die Höhere Handelsſchule 
am 20. April 1933. 

* Konzertabend. Am heutigen Mittwoch finde e e E 
um 20 Uhr im Münzerſaal (Haus Oberſchleſien . T. . . 8 
das angekündete Konzert 
Ruth Bail, Pianiſt Georg Richter und 
Violiniſt Bity Wunderlich ſtatt. 

der Garage gefaßt. In der Nacht zum 
Piel wurde 


war ein Unbekannter in eine Auto ⸗ 
ga rage e wurde und hatte den Kraftwagen 

eſchädigt. Er wurde fe ſtgenommen und in 
das, Polizeigefängnis eingeliefert ; 


Ratibor 


* Berufungen. Polizeimajor Braxator 
von der Staatlichen Polizei Ratibor wurde als 
nſpektions⸗Kommandeur an das Po- 
lizeipräſidium in Halle a. ©. berufen. — Die 
Leitung der Städtiſchen Kriminalpolizei über⸗ 
Kriminalkommiſſatr Wiebecke aus 
Rud olftadt. — Amts⸗ und Landgerichtsrat Dr. 

oſpiſchil wurde von ſofort ab als Sue 
5 05 an das Oberlandesgericht nach Breslau 
berufen. 

* Abſchiedsabend des Polizeiſportvereins. 
Die bis zum letzten Platz gefüllten Räume im 
Wirtſchaftsgebäude der Polizeiunterkunft, Ka⸗ 
ſernenſtraße, waren in ihrer altpreußiſchen K 
Köſch bez beſonders geeignet, einer erhebenden 

jedsfeier zu dienen. Nach e 


nimmt 


einer Anzahl neu eingetragener Mitglieder dur 

a Vorſitzenden, Polizeihauptmann Bujotze 

dem Verleſen des letzten Berichts und der Ein- 
gänge erfolgte der übliche Kaſſen⸗ und Kaſſen⸗ 
prüferbericht. Die 7 des Oberturnwarts 
Maxelon und der Obleute Adamo zyk uni 
Kupka ließen erkennen, daß auch das vergangene 
Jahr nicht erfolglos geblieben war. Eine beſon⸗ 
dere Ehrung wurde bei dieſer Gelegenheit dem 

2. Vorſitzenden, Tb. Os lis lo, zuteil, der feit 

über 25 Jahren unermüdliches und aufbauendes 
Mitglied der Turnerſchaft Ratibors ift. Oslislo 
würde durch den Oberturnwart Mrowetz die [E 
ſeltene Ehrung der e een eines Gau- 
ehrenbriefes der et Turnerſchaft 
zuteil Oslislo dankte und überreichte ſeiner⸗ 
ſeits dem Vorſitzenden Bujotzek für je þer- 
borvagenden Verdienſte ein Ehrendiplom 
mit Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins. 
Im Anſchluß an dieſen offiziellen Teil fand unter 
Leitung Strzybnys der gemütliche Teil der 
Feier ſtatt, der ganz im Sinne eines Ap- 
ſchiedsabends gehalten war. 

* Gardeverein. Die letzte Münatsver⸗ 
ſammlung des Vereins war im Sinne einer 
Bismarckfeier gedacht. Der von Lehrer 
Slawik gehaltene 11700 „Fürſt Bismarck 
und die Gegenwart“ fand bei den Kameraden den 


ſtärkſten Beifall. Der Vorſitzende, Direktor Si-ti 
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von Konzertſängerin 


das Ueberfallabwehrkommando 
nach der Kaiſer⸗Ferdinand⸗Straße gerufen Dort 


Leo b ſch itz 


Purſchke, 


d Buchhalter n one der Arbeiter und 


Naubüberfall in Hindenburg 


Hindenburg, 4. April. 
Am Dienstag gegen 19,45 Uhr wurde in Hin⸗ 
denburg⸗Zaborze zwiſchen den Baracken 
Buntenhauſen die Ehefrau Berta Skopp, Poch⸗ 
hammerſtraße 5, beim Einkaſſieren von Außen⸗ 
ſtänden über fa [len. Der Täter ſchlug auf die 
Fran ein, geriet mit ihr ins Handgemenge und 
„ |raubte ihr eine Aktentaſche mit 130,.— RI 
In der Dunkelheit gelang es dem Räuber, 
unerkannt in Richtung Parkſtraße zu entkommen. 
Sachdienliche Angaben an die Kriminalpoli⸗ 
zei in Hindenburg. 


Polizeioberſt Niehoff beſucht 96, 
Oppeln, 4. April. 

Mittwoch, vormittags 10 Uhr, trifft der Po = 
lizeikommandeur Gido jt, Polizeioberſt 
Niehoff, zu einer Beſichtigungsreiſe, die ihn 
durch Oberſchleſien führt, in Oppeln ein. 
Polizeioberſt Niehoff wird in Oppeln die Polizei⸗ 
unterkunft und die Bereitſchaftsräume beſichtigen 
und ſodann den Behörden der politischen Polizei, 
der Landespolizeiſtelle und dem Oberpräſidenten 
einen Beſuch abſtatten. Am Nachmittag wird Po- 
lizeioberſt Niehoff die Reife in das Indu⸗ 
ſtriegebiet fortſetzen. 


Todesſturz vom Dach 
Oberglogau, 4. April. 

Ein angeſehener Oberglogauer Bürger, der 
Kaufmann Paul Wiſtuba, begab ſich heute nach⸗ 
mittag in der vierten Stunde auf das Dach ſei⸗ 
nes Hauſes, um dort eine durch den Wind auf⸗ 
geriſſene Dachluke zu ſchließen. Dabei 
ſtürzte er ab, durchriß die Drähte der elektri⸗ 
ſchen Leitung und fiel auf das Betonpflaſter. Der 
Arzt konnte nur noch den bereits infolge ſchwerer 
innerer Verletzungen eingetretenen Tod fejt- 
ſtellen. Der Verunglückte ſtand im 57. Lebens⸗ 
jahre und erfreute ſich in der ganzen Stadt großer 
Beliebtheit. 


Bedarf an Polizeinnwärtern gedet 
Breslau, 4. April. 

Die Preſſeſtelle des Oberpräſidiums teilt mit: 

Der Bedarf an Polizeianwärtern für 

die Einſtellung bei der Polizeiſchule in 1781 

kenſtein in Schleſien am 1. April und 1. Okto⸗ 

ber 1933 iſt vollauf gedeckt. Weitere Bewer⸗ 

bungen für dieſe Einſtellungstermine ſind daher 
aussichtslos. 


melka, berichtete über den Empfang des Prä- 
ſidenten des ae, von Horn, beim 
e Adolf Hitler. Anlaß zu einer 
längeren Ausſprache gab die Umgeſtaltung der 
Landesſchützenjugend und der Jugendgruppen. 


Se tandene Prüfung. Fräulein Magda 
Purſchke, Tochter des perſtorbenen Lokführers 
hat am Sozialpädago iſchen Seminar 
zu Erfurt die Prüfung als indergärt- 
nerin und Hortnerin mit „Gut“ beſtanden. 

* Schulperſonalien. Zum e des in 
den a en Lehrers K opetzky in 
Gröbnig iſt Lehrer Gotſchol aus Lohnau, 
Kreis Coſel, ernannt Werde 

* Scheunenbrand. Die 
Marie Mitſchk 


Scheune der Witwe 
e in Peter witz brannte aus 
bisher unaufgeklärter Urſache bis auf die 
n nieder. Reiche Vorräte an Heu 
und Stroh ſowie ſämtliche Ianbiwtrtichaftlichen 
Geräte und Maf hinen wurden ein Raub 
der Flammen. Die Beſitzerin erleidet 
Schaden. i 


Katſcher 


* Reichskanzler Hitler Ehrenbürger. Die 
Wahl des Vorſtandes im neuen Stadtparlament 
brachte dem Zentrum beide Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher. Dr Pawelke, Skadlp.⸗Vorſteher, Stell⸗ 
bertreter Ziegeleiverwalter M. Siegert. Zu 
Schriftführern wurden gewählt Otto Sch nell, 


großen 


Werktätigen) und Zollaſſiſtent Rogoſch 
[NSDAP.]. Die Wahl des Beigeordneten fiel auf 
Kaufmann Bruno Scharff NSDWN). Die 
Wahl der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder er⸗ 
I 1 Vertreter vom Zentrum und 3 von den 
eragon eien, Mit der Verleihung des 
hrenbürgerrechts an Reichskanzler Adolf 
Hitler erklärt ſich das Haus einſtimmig einver⸗ 
ſtanden. Ein Dringlichkeitsantrag zur Schaffung 
einer neuen Geſchäftsordnung für das 
parlament wird angenommen. 


Stadt⸗ 


Kreuzburg 
Vier Polen an einem Ta einenonmen, 
Die Polizei beobachtete drei Perſonen, die 
ſich verdächtig auf dem Gelände der Flachs⸗ 
röſte in Konſtadt umhertrieben. Man nahm ſie 
feſt, und es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um 
Polen handelte, die unberechtigt die Reichs⸗ 
grenze überſchritten hatten. Am gleichen Tage 
wurde ein Pole auf der Kreuzburger Straße feſt⸗ 
genommen, als er gerade ein Fahrrad qea 


tohlen hatte. Sämtliche Polen erklärten, daß 


RM. 
ih 


| 


Oberregierungsrat dr. Tietmann 
beurlaubt 


Aſſeſſor Dr. Son der neue Leiter der 
Landſtelle. 


Oppeln, 4. April. 


Der e mihar für die Oſthilfe, Reichs⸗ ii 


miniſter Dr Hugenberg, hat den Kommiſſar 
für die Landſtelle Oppeln, Oberregierungsrat Dr, 
Tietmann, bis auf weiteres beurlaubt. 


Mit der Leitung der Landſtelle Oppeln iſt nach 
der einſtweiligen Beurlaubung von berregie⸗ 
rungsrat Tietmann nach einer Mitteilung des 
Reichskommiſſars für die Oſthilfe Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr Reich beauftragt worden, der bisher 
bei der Landſtelle in Stettin tätig war. 


Graf Adelmann bei Graczynſk' 


Kattowitz, 4. April. 

Generalkonſul Graf Adelmann hat heute 
vormittag den erft heute früh aus Warſchau 
zurückgekehrten Woiwoden Dr, Graezynſki 
aufgeſucht, um gegen die Kattowitzer Vorgänge 
vom letzten Sonntag Proteſt zu erheben. 
Der Woiwode drückte dem Generaglkonſul ſein 
tiefſtes Bedauern über die Vorfälle aus 
und ſicherte ſtrenge Unteriugung zu. 


Raubmord an einem Greis 
Rybnik, 4. April, 

In Przyſchowitz, Kreis Rybnik, wurde 
an dem 73jährigen Franz Krzyſtezko ein 
Mord verübt. Der Greis wurde bewußtlos 
auf ſeinem Bett liegend aufgefunden. Wie feft- 
geſtellt wurde, iſt der Tod durch Platzen der Ge⸗ 
hirnſchale eingetreten; außerdem wies der Tote 
mehrere Schlagſtellen auf, die von einem 
ſtumpfen Gegenſtand herrühren. Da die Schränke 
erbrochen waren und die Geldkaſſette 

fehlte, liegt offenbar Raubmord vor. 


Grenzland Oberſchleſien im Rundfunk 


Am heutigen Mittwoch um 18,40 Uhr ſpricht 
im Schleſiſchen Rundfunk infolge einer 


Webs en Dr Gralka (Ratibor) 
über das Thema „Grenzland Oberſchleſien: 
Sozialer Aufban der Bevölkerung“. Der ur- 


ſprünglich für dieſe Zeit vorgeſehene Vortrag von 
Bürgermeiſter Dr Colditz über den „Deutſch⸗ 
tumsgedanken im Grenzland“ gelangt erſt am 
Mittwoch, 19. April, um 18,05 zur Sendung. 


fie in Deutſchland nur Arbeit ſuchen wollen. 
ie pier Polen wurden in das Gerichts⸗ 
gefängnis in Kreuzburg eingeliefert. 


Groß Streßlit 


* Generalverſammlung des Katholiſchen Män- 
nervereins. Im Saale des Deutſchen Hauſes 
fand die Generalverſammlung des Katholiſchen 
Männervereins ſtatt. Im Mittelpunkt der Ver⸗ 
ſammlung ſtand die Einführung des neuen Prä⸗ 
ſes, Erzprieſters Lange. Nachd dem der Vizeprä⸗ 
ſes, Kreisausſchußober en Michalſki, im 
Namen des Vereins Erzprieſter Lange begrüßt, 
und treue Gefolgſchaft gelobt hatte, ergriff Erz⸗ 
prieſter Lange das Wort. Er dankte ſeinem Vor⸗ 
gänger und erläuterte Sinn und Zweck des Ka⸗ 
tholiſchen Männexvereins. Der Präſes überreichte 
dann mehreren Mitgliedern die ſilberne Nadel 
und Ehrendiplome für 25jährige Mitgliedſchaft. 
ſich um die Mitglieder Vinzent 

ogon, Valentin Czaya, Karl Franz, 
Auguſt Chriſtel, Johann Skowronek, 
Paul e Paul Pa Johann 
Bednarek, Karl Pu gest Der Jahresbericht 
Kb erkennen, daß 406 I litglieder vorhanden ſind. 

Der Kaſſenbericht wies eine Einnahme und Aus⸗ 
gabe von 850 Mark auf. Die Verſammlung wählte 
Kaufmann Kaiſig zum Beiſitzer und u Mit⸗ 
Kaſſen⸗ 


Es handelt 


glieder Wrobel und Filluſch zu 
reviſoren. 


Oppeln 
800 Hörer der Volkshochſchule 


Wie groß das Intereſſe an der Volkshoch⸗ 

her ule war, zeigt der Beſuch des Winterſeme⸗ 
ters, das jetzt ſeinen Abſchluß gefunden hat. 800 
Hörer meldeten ſich, ſo daß es nur zu begrüßen 
war, daß ſeitens des Miniſteriums, lokaler Be⸗ 
hörden ſowie induſtrieller und privater Kreiſe die 
Mittel bewilligt wurden, um die Hurſe dur ch⸗ 
führen zu können. Die Leitung der Volkshoch⸗ 
loule hatte mit Rückſicht darauf, da in erſter Linie 
Erwerbsloſe teilnahmen, vorwiegend prak- 
tiſche Kurſe eingeſchaltet. uf beſondere 
Initiative der Erwerbsloſen wurde ſchließlich 11 
ein Kurſus über „Rechtsfragen des WTE- 
tags“ eingeſetzt. Dazu kamen: Baſteln, Eng⸗ 
liſch für Anfänger und Fortgeſchrittene, engliſche 
Handelskorreſpondenz, das Gebiet der Much 
Staatsbürgerkunde, Werbelehre und erkaufs⸗ 
kunde, Gymnaſtikkurſ e für Männer und Frauen. 
Außer Aſſeſſor Dr Pert als Leiter der Volfs- 
hochſchule wurde eine Reihe hervorragender Per- 
ſönlichkeiten für die Kurſe gewonnen, darunter 
Uniperſitätsprofeſſor Geheimrat Helft Uni⸗ 


verſitätsprofeſſor Dr Wegner, Regierungs⸗ 
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Beuthener Filme 


„Peter Voß, der Millionendieb“ 
in der Schauburg 


Den „Millionendieb“, der fein Bankhaus vor dem Zu⸗ 
ſammenbruch dadurch rettet, daß er mit nicht vor ⸗ 
handenen Millionen durchgeht, ſpielt Willy For ft. 
Paul- Hörbiger macht aus dem Meiſterdetektiv Bobby 
Dodd mit Humor eine komiſche Figur. Entzückend ift 
Alice Treff, die die Rolle der Polly ſpielt. Auch Ida 
Wü ſt ſorgt für gute Unterhaltung. Der zweite Ton- 
film, „Der Flüchtling“, mit R. Barthelmeß, 
Mary Aſtor und Marian Nixon zeichnet ſich durch be⸗ 
ſondere Farbigkeit und Spannung der Handlung aus, 


„Eine Nacht im Paradies“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Wegen der Unglück bedeutenden Zahl 13 muß eine 
kleine Schneiderin bei der Abendgeſellſchaft eines kredit⸗ 
bedürftigen Ehepaares als Tiſchdame einſpringen. Sie 
erweckt das Intereſſe eines reichen, jungen Mannes. 
Ihrem Witz und Humor gelingt es, die verzweifeltſten 
Lagen und die tollkühnſten Aufſchneidereien wahrſchein⸗ 
lich zu machen. Um die luftige Angelegenheit haben fih 
Anny Ondra, Grete Nagler, H. Thimig, Marg. 
Kupfer, Erna Morena und R. A. Roberts ver- 
dient gemacht. Der zweite Großfilm „Weiße Ghate 
ten“ wurde auf Südſeeinſeln der Tahitigruppe aufge 
nommen. 


„Raſputin“ im Palaſt⸗Theater 

Der Film veranſchaulicht das Leben und Treiben 
Raſputins am Zarenhofe. Auch das Weltkriegs⸗ 
geſchehen ſpielt hinein. Bis zur Ermordung Raſputins 
durch den Fürſten Juſſupoff geht der Film. Die 
Darſtellung ijt ganz hervorragend. Conrad Veidt ſpielt 
die Titelrolle. Im guten Unterhaltungsfilm „C Hanu f- 
feur Antoinette“ wirkt die anſprechende Schau⸗ 
ſpielerin Charlote Ander auch als raſſige Sportlerin. 


aſſeſſor Dr Lampe, Regierungsrat Scholz, 
Landgerichtsdirekor Chriſtian und andere 
Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens. 

Für das Sommerſemeſter hat die Lei⸗ 
tung der Volkshochſchule bereits ein Arbeits 
plan far der in den Monaten Mai und 
Juni durchgeführt werden ſoll 

; * 


* Geſchäftsfreie Sonntage. Der nächſte Sonn- 
tag, als letzter vor Oſtern, iſt für eine er⸗ 
weiterte Geſchäftszeit von 112 bis 
8 Uhr für alle Zweige des Handelsgewerbes 
freigegeben. Das gleiche gilt auch für den letzten 
Sonntag vor Pfingſten (28. Mai). Für den Ab⸗ 
laßſonntag (16. Juli] ift eine erweiterte Ge⸗ 
ſchäftszeit von 11% bis 14 Uhr jedoch nur für 
Fleiſchereien, Bäckereien, Pfefferküchlereien und 
Zuckerwarengeſchäfte ſowie für ſolche Geſchäfte, 
in denen religiöſen Zwecken dienende Gegenſtände 
feilgehalten werden, freigegeben. 

Vom Aerzteverein. Zum kommiſſariſchen 
Vorſitzenden des Oppelner Aerztevereins wurde 
Augenarzt Dr. Hankke ernannt. Für den Be⸗ 
zirk des ärztlichen Kreisvereins und die kaſſen⸗ 


Worauf es ankommt! Die tägliche Kleinarbeit an der 
Geſfundheit, die perſönliche Körperpflege, ſoll nicht 
unbedacht getan werden. Wenn fie ihren Zweck vollkom⸗ 
men erfüllen fol, muß das „Werkzeug“ zur Gefundheits« 
pflege zweckmäßig und hochwertig ſein. Das kann von 
den Odo Produkten zur Zahn ⸗ und Mund ⸗ 
pflege behauptet werden. Odol iſt ein antiſeptiſches 
und im Verbrauch ſehr ſparſames Mundwaſſer. Die 
Odol⸗Zgahnpaſta ift feinkörnig, ſchont die Zähne 
und macht ſie ſchön weiß. Im Geſchmack erfriſchend und 
angenehm. Die Odol⸗Zahnbürſte mit ihrem 
zweckmäßigen Borſtenſchnitt ermöglicht gute Zahnreini⸗ 
gung. Odol⸗Mundwaſſer, Odol⸗Jahnpaſta und Ddol- 
Zahnbürſte weiſen jedem einen ſicheren Weg, weiße 
und geſunde Zähne und friſchen Atem zu erhalten. 
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17. 
Das Spiel beginnt! 


Erſt zwanzig Minuten vor acht Uhr erſcheint 
Bert Molari im Theater. Er gehört zu den mo⸗ 
dernen Schauſpielern, die es verſchmähen, Maske 
zu machen. Er will nicht durch Verkleidung und 
Schminke, durch falſche Naſen und geblebte 
Bärte wirken, ſondern durch ſeine natürliche Er⸗ 
ſcheinung und ſeine Individualität. So hat er 
alſo für die Rolle des Doktor Schön nur einen 
anderen Anzug anzuziehen und ein wenig Teint 
aufzulegen. 

Was ihn jetzt, kurz vor Beginn der Vorſtel⸗ 
lung, am meiſten intereſſiert, ſind die Kaſſenein⸗ 
nahmen. Denn er iſt überzeugt, daß ein guter 
Geſchäftsgang des Theaters ſeine Chancen, zum 
etatmäßigen Intendanten ernannt zu werden, er- 
heblich ſteigern werde. Sein erſter Gang iſt alſo 
micht in ſeine Garderobe, ſondern ins Büro. 
„Sit Hippel zur Kaſſe hinuntergegangen?“ 
fragt er die Sekretärin, als er den Hofrat nicht 
an ſeinem Platz findet. 

„Nein, Herr Hofrat Hippel iſt noch gar nicht 
. 

„Das iſt ja unerhört!“ brauſt Molari auf. 
— „Haben Sie ſich informiert, wie es mit Seh 
Billettwerkauf ſteht?“ 

„Nein, ich wußte nicht, ob ich. ..“ 

„Gehen Sie ſofort hinunter und bringen Sie 
mir dann in meine Garderobe Beſcheid!“ 

Als Molari, die Tür hinter ſich zuknallend, 

auf den Korridor tritt, ſieht er fidh Baron von 
Haſſelt gegenüber. 
„Warum ſo erregt, lieber Molari?“ fragt Beo 
in dem ihm eigenen infam⸗ liebenswürdigen Ton. 
„Etwa Lampenfieber?“ 
„Sie ſcherzen wohl, Baron? Ich habe wirk⸗ 
lich andere Sorgen, als mit dieſer leichten Rolle 
0 werden!“ 

„Na, na! Nehmen Sie die Rolle nicht zu leicht, 
ſonſt ſpielt die kleine Chriſtianſen Sie noch tot!“ 
meint Beo biſſig ſcherzend. 

Doch ſolche Scherze verträgt Molaris Künſt⸗ 
lerſtolz nicht. Er bekommt einen roten Kopf und 
erwidert beleidigt; „Ich will Fräulein Chriſtian⸗ 
ſens Talent gewiß nicht verkleinern, aber Sie 

überſchätzen es wohl doch ein wenig. — Wollen 
Sie die Güte haben, Baron, mich jetzt zu entſchul⸗ 
digen? Ich muß mich ſchleunigſt anfleiden.” — 
Einige Minuten ſpäter reicht ihm die Sekre⸗ 
tärin einen Zettel in ſeine Garderobe. „Es iſt 


—U— — 2 C——ͤ — ——3ß;«—lꝛ.kꝛ X—QC2 •mũ9w 3 ͤ uq4..äůͤͤ 3X—X—2—̃ ̃ ¶ Pñ—v—ͤ — 


— — ͤ —ä̃ Ü—— La ä—ẽ —— nn 


Feierliche 


des Ratiborer Stadtparlaments 


(Gigener Bericht.) 


; Ratibor, 4. April. 

Getragen vom nationalen Geiſte zogen heute 
19 Nationalſozialiſten, die bei den Kommunal⸗ 
wahlen am 12. März die Stimmenmehrheit er- 
halten hatten, in feierlichen Zuge ins Stadt- 
parlament ein. In den Straßen der Stadt, die 
fie berührten, herrſchte bewegtes Leben. Das 
Rathaus hatte Flaggenſchmuck angelegt. 
Der Stadtverordnetenſitzungsſaal war finnig ge 
ſchmückt. Vor dem Magiſtratstiſch ſtand in 
einem herrlichen Blumenarrangement die Büſte 
Friedrichs des Großen. Die Rückwand des 
Sitzungsfaales ſchmückt das Stadtwappen, flan- 
iert von der Hitlerfahne und der Fahne 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot. Geſchloſſen betraten um 
5 Uhr die neugewählten nationalſozialiſtiſchen 
Stadtverordneten in Uniform den Sitzungsſaal, 
empfangen mit Händeklatſchen der Tribünen⸗ 
beſucher. Nach dem Vortrag eines Präludiums 
durch Mitglieder des Stadtorcheſters beginnt durch 
den vom Bezirksausſchuß zur Vornahme der 
Einführung und Verpflichtung der Gewählten er⸗ 
nannte Kommiſſar, Rechtsanwalt Dr. Schmidt, 
den feierlichen Akt. Er führte dabei aus: Zum 
erſten Male ſeit den Novembertagen können wir 
wieder aufblicken zu den dvei Farben, die 
uns heilig geworden ſind ſeit jener großen Zeit, 
da Millionen von deutſchen Volksgenoſſen für 
ſie in den Tod gingen. Zum erſten Male über⸗ 
haupt in der Geſchichte unſerer Stadt und 


ärztliche Vereinigung Oppeln iſt Dr med. Ma⸗ 
ciejewſki in Halbendorf zum Kommiſſar er- 
nannt worden. 

* Der Stimme enthalten. In der erſten Sit- 
zung des neugewählten Stadtparlaments 
hat ſich Polizeiſchulrat Kaboth bei einem An⸗ 
trag auf Ernennung des Reichskanzlers Hit- 
ler zum Ehrenbürger der Stimme ent ⸗ 
halten, eine Haltung, die in der nationalen 
Oeffentlichkeit mit Befremden aufgenommen 
wurde. 

* Bismarckfeier der ehem. Kolonialkrieger und 
des kolonialen Jugendkorps. Der Verein e hem. 
Kolonialkrieger ſowie die Abteilung 63 
des Deutſchen Kolonialen Jugendkorps veranital- 
tete gemeinſam eine Feier aus Anlaß des 
118. Geburtstages des Altkanzlers Bismarck. 
Eine Abteilung des Jugendkorps legte am Bis⸗ 
marckdenkmal einen Kranz nieder und verſam⸗ 
melte ſich ſodann mit dem Altverein zu einer Felt- 
ſitzung. In den Feſtanſprachen, die Thomas 
und Kaffarnik hielten, forderten die Redner 
auf, im Geiſte Bismarcks am Bau des drit⸗ 
ten Reiches mitzuarbeiten. Mit einem Hoch 
auf den Reichspräſidenten von Hindenburg 
ſowie Reichskanzler Adolf Hitler ſchloß die 
Feſtſitzung. 

* Geldſchrankknacker an der Arbeit. Ein frecher 
Einbruchsdiebſtahl wurde in der Margarine 
Verkaufsſtelle „Union“ ausgeführt. Die Ein⸗ 
brecher gelangten vom Dach durch ein Licht ⸗ 
fenſter in die Büroräume und machten ſich an 
das Aufbrechen des Geldſchrankes. 
Aus dieſem wurde u. a. ein größerer Geld- 
betrag geſtohlen. ; 


noch immer großer Adrang an ber Kaffe”, jagt 
fie dazu. 

‚Sit Hippel nun endlich gekommen?“ fragt 
Molari, A 

„Nein, Herr Oberregiſſeur.“ 

„Pampe ſoll ſofort in Hippels Wohnung hin⸗ 
übergehen und fragen, weshalb er unentſchuldigt 
ausbleibt.“ x 

Die Sekretärin entfernt fid. Bert Molari 
hat den Zettel, den bisherigen Kaſſen rapport, auf 
den Tiſch gelegt. Während er die Hoſenträger 
anknöpft, überfliegt er den Inhalt, und ſeine ver⸗ 
droſſene Miene glättet fiH: die teuren und die 
billigen Plätze find gänzlich ausverkauft; nur im 
Mittelparkett und im zweiten Rang ſind noch 
Plätze zu haben. — ; 

Als Molari fih zu ſchminken beginnt, kommt 
die Sekretärin wieder und meldet: „Pampe iſt 
nicht da. — Er it...” 

„Zum Teufel!“ unterbricht Molgri. „Was iſt 
denn das heute für eine Zucht! Wo ſteckt der 
Kerl?“ À 

„Pampe iſt .. verhaftet worden — jetzt 
eben. Zwei Poliziſten haben ihn geholt.“ 

„Verhaftet?“ ruft Molari beſtürzt und ſpringt 
von ſeinem Stuhl auf. „Aber weshalb denn? 
Was iſt denn da los?“ 

„Niemand weiß, weshalb. Pampe ſelbſt hat 
geſagt, er habe auch keine Ahnung, was man von 
ihm wolle; es könne nur eine Verwechſlung fein.“ 

Molari bemühte ſich, eine mla gn Miene 
zu zeigen: „Verwechſlung? Quatſch! Mit wem 
ioll man denn Pampe verwechſeln? — Na, wir 
werden ja ſehen! Schicken Sie alſo einen 
Theaterarbeiter hinüber zu Hippel!“ 

Molari läßt ſich wieder auf ſeinen Seſſel vor 
dem Schminktiſch nieder. Aber es iſt ihm unmög⸗ 
lich, ſeine Beſchäftigung ſofort wieder Rn? 
men. Er legt den Kopf zurück und ſchließt die 
Augen: 

Der 26. November! Soll denn wirklich dieſes 
dumme abergläubiſche Märchen in Erfüllung ge⸗ 
hen? Wird nun wirklich allerhand bisher Ver⸗ 
borgenes ans Tageslicht kommen? Die Abend⸗ 
zeitungen haben gemeldet, daß man heute den 
jahrelangen Unterſchlagungen eines Briefträ⸗ 
gers auf die Spur gekommen ſei. Das wäre alſo 
der Anfang! Und nun hat man Pampe verhaftet! 
Pampe, den Schützling von Lüders! — Daß da 
irgendwelche unſauberen Beziehungen beſtehen, iſt 
ihm, Molari, ſchon lange klar. Und er war auch 
immer überzeugt, daß Lüders nicht unſchuldig iſt, 
obwohl die Beweiſe gegen ihn nicht einmal aus⸗ 
gereicht haben, um ein Verfahren zu eröffnen. 
Wenn Pampes Verhaftung nun wirklich mit 
jener dunklen Angelegenheit zuſammenhängt! 
Wenn man auch Lüders verhaften wird! Was 
dann? Dann wird Lüders ſeines ganzen großen 


Eröffnung 


Staates grüßt als Zeichen neuer Herrſchaft das 
uralte, heilige Symbol Auen verbundenen 
deutſch⸗germaniſchen Volkstums herab auf die 
Verſammlung. Wir Nationalen halten mit allem 
Ernſt am Chriſtentum feſt. Aber wir rücken von 
den Menſchen ab, die zwar vom Chriſtentum 
ſprechen, aber ſtets gegen die Lehren handeln. 
Adolf Hitler wenn er uns mit allem Fana- 
tismus ſeines ſelbſtloſen Kämpfertums ruft, mah⸗ 
nend und aneifernd: „Gemeinnutz geht vor Eigen⸗ 
nutz“, jo find dieſe Worte allein die Bürgen daz 
für, daß Reinheit und Sauberkeit, daß Sparſam⸗ 
keit und Zucht, Ordnung und Gleichmaß bis ins 
kleinſte die Verwaltung durchdringen und 
herrſchen. Die Itrenajte gewiſſenhafte Erfüllung 
dieſer Worte ift Pflicht eines jeden Stadtver- 
ordneten. Nach der Verpflichtung folgt die 


Wahl des Stadtverordnetenvorſtehers. 


Stadtverordnetenvorſteher wird Rechtsanwalt Dr. 
70 11 5 t, Stellvertreter Stadtv. Arbeiter Ha⸗ 
wellek. 


Seitens des Zentrums wird Stadtv. Direktor 
Plachtezik in Vorſchlag gebracht. Hierzu er- 
klärt Stadtv. Swatina NEMIRI, daß die 
Nationalſozialiſten und die Deutſchnationalen ſich 
nicht in der Lage ſehen, das Amt des ſtellvertreten⸗ 
den Stadtverordnetenvorſtehers an das Zentrum 
abzutreten. Das Zentrum habe beſonders ſeit 1918 
in engſter Bundesgenoſſenſchaft mit dem 
Marxismus geſtanden. Vor allem habe es in 


Ratibor ſeine zahlenmäßige Ueberlegenheit in der 


eigenſüchtigſten Weiſe ausgenutzt. Es 
müſſe daher einer ſpäteren Zeit vorbehalten blei⸗ 
ben zu entſcheiden, ob das Zentrum wirklich dem 


Wohle des geſamten deutſchen Volkes 


zu dienen bereit iſt. 

Zum 1. Schriftführer wird Kaufmann Schul ⸗ 
zef zum ſtellvertretenden Schriftführer Kauf⸗ 
mann Schapmeier gewählt. Das Büro ſetzt 
ſich nur aus Mitgliedern der NSDAP. zuſam⸗ 
men. Es folgt die Wahl des Hauptausſchuſſes, des 
Wahlausſchuſſes und die Wahl von vier Stadtver⸗ 
ordneten in den Vorſtand der Stadtſparkaſſe. Die 
Wahl der unbeſoldeten 10 Magiſtratsmitglieder 
erfolgt in der am 8. April, 17 Uhr, anberaumten 
Stadtverordnetenſitzung. Von der Nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Fraktion ſind vier Dringlichkeitsanträge 
eingebracht. ; 


1. Reichskanzler Adolf Hitler wird Ehren⸗ 


bürger der Stadl. Die Bahnhof. und Doms 
ſtraße vom Bahnhof bis Ring ſoll Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße genannt werden. 

2. Untergauleiter Lehrer Rojef Joachim Ada ma 
czyk in Oppeln wird zum Ehrenbürger der 
Stadt ernannt. 75 

3. In Ratibor dürfen ab ſofort Höch ſtgehäl⸗ 
terüber 700 Mk. nichtmehr gezahlt 
werden. Alle Bürgermeiſter und unbeſolde⸗ 
ten Stadträte haben ſich ſofort den neuen 
Kommunalvertretungen zur Wahl zu ſtellen. 

4. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt, 

die Vergebung von Arbeiten und Lieferungs⸗ 


Vermögens verluſtig gehen, und es bleibt nur 
eines übrig: ſofort die Beziehungen zur Familie 
Lüders abbrechen und feiner Entrüftung deutlich 
und öffentlich Ausdruck zu geben! Jedenfalls muß 
er gleich nach der Vorſtellung mit Annemarie 
ſprechen, um herauszubekommen, ob auch gegen 
ihren Vater etwas im Gange it! . 
Zum dritten Male kommt jetzt die Sekretärin 
und reißt Molari aus ſeinen Gedanken. Sie ſieht, 
Pop er noch nicht fenig geſchminkt iſt und mahnt 
beſorgt: „Aber Herr Oberregiſſeur, in fünf Mi⸗ 


ru 


nuten fängt ja die Vorſtellung an! 


„Kommen Sie nur, um mir das mitzuteilen?“ 


fragt Molgri verdrießlich. 5 
„Nein, ich wollte wegen Hofrat Hippel Beſcheid 
jagen. Er hat ſchon vor ſieben Uhr das Haus ber- 
laſſen — um ins Theater zu gehen, wie ſeine Frau 
behauptet. Jetzt ift Frau Hippel natürlich in gro- 
ßer Anait ... .“ A 
„Schon gut, ſchon gut!” entläßt Molari die Se- 
kretärin und macht ſich dann in Eile fertig. 


Als er einige Minuten nach acht die Bühne be⸗ 


tritt, hat der 21 0 noch nicht begonnen. Herrn 
Budde, dem dicken Baßbuffo, der im Koſtüm eines 
Tierbändigers den Prolog zu ſprechen hat, gibt 
Beo noch einige Anweiſungen. Alf ſteht dabei, in 
einer Art Pierrotkoſtüm. Sie trägt eine kurze, 
weite Jacke aus weitem Atlas, ihre Beine ſind nur 
mit Do Seidentrikots und ganz kurzen Hös⸗ 
chen bekleidet. Die mächtige Halskrauſe aus 
ſchwarzem Tüll läßt ihr helles Geſicht noch durch⸗ 
ſichtiger, ihre tizianblonden Locken noch röter er⸗ 
ſcheinen. Das ſeltſam Erregende und Rätſelhafte 


ihres Mundes iſt durch grellrote Schminke noch 


verſtärkt. Durch die Schwärzung der Brauen und 
Wimpern und die violette Untermalung wirken 
ihre großen, grauen Augen ganz dunkel. Etwas 
ungeheuer Aufreizendes geht von ihrer Erſchei⸗ 
nung aus, eine unbeſchreibliche Verne von 
Lieblichkeit und Laſter. Denn das herausfordernde 
Koſtüm hat ihrem zarten Körper ſeine Kindlichkeit 
nicht rauben können, die perberje Bemalung den 
unſchuldigen Ausdruck ihres Geſichts nicht zu til⸗ 
gen vermocht. i . 
Etwas abſeits wartet Klaus Butbreeſe, der ja 
als Statiſt bei dieſem Prolog mitzuwirken hat. 
Bev hat ihn in eine dunkelblaue Trichterhoſe und 
einen ärmelloſen, rot und weiß geſtreiften Gwea- 
ter geſteckt. Die muskulöſen, nackten Arme zeigen 
reichliche Tätowierungen, die zum Teil echt, zum 
Teil mit blauer Farbe vorgetäuſcht ſind. Trotz 
des beabſichtigt ordinären Koſtüms ſieht er bild- 
bug Bi die G 55 Alf 

Molari tritt auf die Gruppe Beo⸗Budde⸗ 
zu. Alfs Anblick raubt ihm faſt den Atem. Er 
verſucht, ſeiner Erregung Herr zu werden und 
fragt haſtig: „Weshalb hat man eigenklich noch 
nicht angefangen?“ 

Ben überhört die Frage und redet weiter auf 
Herrn Budde ein: „Bringen Sie mir nur die 


Uebergang in die Gerta 

Der Reichskommiſſar für das Preußiſche Mi⸗ 
niſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbil⸗ 
dung, Ruſt, hat angeordnet, daß die Schüler 
privater Volksſchulen und ſolcher Vorſchulen, 
die mit einer anerkannten privaten höheren oder 
mittleren Schulen verbunden find, beim Ueber⸗ 
tritt von der Grundſchule in die Serta wie 
Schüler der öffentlichen Grundſchulen behandelt, 


alſo ohne Prüfung aufgenommen werden. 


Die Schüler privater Vorſchulen und Fa⸗ 
milienſchulen müſſen auch weiterhin geprüft 
werden, ebenſo alle Schüler, die auf Grund eines 
ärztlichen Atteſtes vom Beſuch der öffentlichen 
Grundſchule befreit waren. Schüler und Schü⸗ 
lerinnen, die nach dreijährigem Grund⸗ 
ſchulbeſuch in eine höhere oder mittlere 
Schule übergehen wollen, können nur dann ohne 
Prüfung aufgenommen werden, wenn ſie während 
des dreijährigen Schulbeſuches die vierte 
Grundſchulklaſſe durchgemacht haben. 


Gauſpiele im 28Kl.⸗Gichendorſſgau 


Im neuen Eichendorffgau, der die DK. ⸗Be⸗ 
zirke Toſt, Peiskretſcham, Langendorf und Two- 
rog umfaßt, fanden die erſten Gauſpiele ſtatt. In 
Pac verlor Germania Langendorf 3:1 gegen 
Patſchin. In Toſt blieb Eichendorff 
Toſt gegen Sportfreunde Langendorf mit 8:0 
überlegener Sieger. 


aufträgen an jüdiſche Firmen, Großfilial⸗ 
betriebe und Einheitspreisgeſchäfte hat bis auf 
weiteres zu unterbleiben. Steuerſtundun⸗ 
gen und Niederſchlagung von Rückſtänden 
für jüdiſche Firmen, Großfilialbetriebe und 
Einheitspreisgeſchäfte ſind bis auf weiteres 
abzulehnen. 
$ eihäj- 
e in der 


Die Liquidation des Verkaufs 
tes der Städtiſchen Betriebswer 
bisherigen Form iſt einzuleiten und im Benehmen 
mit dem neu zu wählenden Magiſtrat durchzu- 
führen. Bei der Liquidation iſt dafür Sorge zu 
tragen, daß notfalls zur Entlaſſung kommende 
Angeſtellte im Benehmen mit den in Frage kom⸗ 
menden wirtſchaftlichen Verbänden in der Pri⸗ 
vatwirtſchaft untergebracht werden. 
Die bei der Einrichtung der Städtiſchen 
Polizei in Frage kommenden Lieferun en ſind 


auf dem Weg einer öffentlichen Aus ch rei. 


bung zu vergeben. i 
Sämtliche Dringlichkeitsanträge finden die An- 
nahme der Verſammlung. 


Mit einem Hoch auf Reichspräſidenten von 


Hindenburg und Reichskanzler Adolf Hit- 
ler ſchließt Stadtv.⸗Vorſteher, echtsanwalt Dr. 
Schmidt, die denkwürdige Sitzung. Die Nas 
tionalſozialiſtiſche Fraktion ſtimmt hierauf das 
Gort: Weſſel Lied unter Muſikbegleitung 
an. Am Schluß klingt die Sitzung in einem Heile 
Sieg auf Adolf Hitler aus. : 

ädagogium Dr. Funke, Katſcher OS. Die Abitu- 
abe Feng AEN 1 ige Schüler: Baron 
Heinrich aus Birken OS.; Jonietz Alfons aus Dber: 
glogau (Rechtswiſſenſchaft) Lewerenz einz aus 
Stralſund (Volkswirtſchaft); Mrozek Erich aus Ra 
tibor. Dabei erſparten die drei Letztgenannten je ein 
volles Jahr an Zeit. 


Stelle „Auch wenn die Kritiker dich weniger 
loben? gut heraus! Machen Sie die Pauſe vor 
dem Wort „Kritiker“ ruhig etwas länger! Und 
ziehen Sie dabei eine ſpöttiſche Grimalie! Sie 
müſſen es jo bringen, daß fih Herr Merkel vom 


„Boten“ und Herr Senf von den „Neueſten“ 
ordentlich giften! . 
Der dicke Baßbuffo nickt zwar eifrig, aber 


er denkt bei ſich: „Ich werde mich ſchön hüten! 
Nachher verreißen die mich bei meiner nächſten 
großen Rolle in Grund und Boden!“ 7 


Molari ift durch den Spalt des Samtvor⸗ 
hangs, vor dem der Prolog geſprochen werden 
ſoll, hinter den Hauptvorhang getreten und ſpäht 
nun durch das kleine Guckloch ins Publikum. 
Der Zuschauerraum ſcheint ſchon zum Berſten 
gefüllt, aber noch immer werden von den Dies 
nern Leute eingelaſſen. Sofort hat a e 
Verlobte entdeckt: Annemarie ſitzt auf ihrem 
gewohnten Platz, aber der Sitz neben ihr iſt leer. 

Bert Molari fühlt einen kleinen unangeneh⸗ 
men Ruck durch feinen Körper gehen. „Mlin wirk⸗ 
lich!“ murmelte er vor ſich hin. Nun beſteht für 
ihn kein Zweifel mehr: Man hat auch Lüders 
verhaftet! Das geht ja flott heute! Man kann dem 
Ammenmärchen den Glauben kaum noch ber« 
ſagen. Vielleicht geht auch noch der andere Teil 
des Märchens in Erfüllung: daß heute in Dorn- 
burg noch einer umgebracht wird? Nun, das Jol 
ihm höchſt gleichgültig ſein; mag man in Dorn⸗ 
burg umbringen, wen man will! — Aber wer 
weiß, was nun noch alles ans Tageslicht kommt! 

Er überlegt, ob auch er etwas zu fürchten 
habe: Daß er ein Schweinebund iſt, das weiß er 
ſelbſt am beſten. Doch ein Verbrecher im Sinne 
des Geſetzes? — das iſt er doch nicht! Ex kann 
ſich wenigſtens im Augenblick an nichts Strafe 
bares erinnern 

Nochmals ſpäht er durch das Guckloch im 
Vorhang und ſchaut nach Bekannten aus. Zu fei» 
ner Verwunderung bemerkt er, daß die Plätze von 
Pandolfs, die doch ſonſt bei keiner Premiere 
fehlen, von fremden Leuten beſetzt find.‘ Dann 
hört er an dem Zuklappen der Türen, daß au 
die Letzten Einlaß gefunden haben, und zieht ſi 
chnell von ſeinem Beobachtungspoſten hinter dem 
Samtvorhang zurück. 

Es ertönen zwei Gongſchläge, im Zuſchauer⸗ 
raum wird es dunkel. Ein dritter Silog der 
Haupivorhang geht hoch. Der dicke Herr Budde 
gibt ſich einen Ruck, zwirbelt noch einmal die 
Spitzen des großen geklebten Schnurrbarts auf, 
klatſcht, um fih Mut zu machen, mit der Reit- 
peitſche gegen die hohen Lackſtiefel, bläht die 
Bruſt, daß die rote Dompteur⸗Uniform in den 


— 


Nähten kracht, und tritt dann durch den Spalt 


Publikum. 


des Samtporhanges vors 
i (Fortſetzung folgt). 


N 


pyſtdeutſchen“ ift, wurde abgelehnt. 


Wieder Gau-Jugendlaſſe 


Lombard. . . 3% 


—— 


Der Gau Beuthen hielt ſeinen diesjähri⸗ 


gen Gautag ab. Vertreten waren 18 Vereine mit 


45, Stimmen. In feiner Begrüßungsanſprache 
betonte Gauvorſitzender Heſſe, daß der Gau Beu⸗ 
then den Fußballſport frei von Politik und reli- 
giöſen Weltanſchauungen betreiben werde. Er ge⸗ 
dachte der Verſtorbenen des Jahres, die man 

durch Erheben von den Plätzen ehrte. Nach⸗ 

ſtehende verdiente Gaumitglieder wurden mit der 
neuen Ehrennadel ausgezeichnet: Kirchner, 
Schiedsrichtervereinigung, Joſch, Beuthen 09, 
Rogowſki, Heinitzgrube, Koſubek, Karf, 
und Nandzig, Beuthen 09. An die Gaumeiſter 
der verſchiedenen Klaſſen kamen ſchöne Diplome 
zur Verteilung. Ebenfalls mit Urkunden wurden 
verdiente Schiedsrichter geehrt. Es waren dies: 
Schikora, Bleiſcharley, Kunze, Spielvg. VfB. 
Kirchner, Winczef, 09, und Reſpondek, 

Dombrowa. Eine längere Ausſprache löſten die 
verſchiedenen Anträge aus. Es wurde beſchloſſen, 
in der C⸗Klaſſe 10 Vereine beizubehalten. Ebenſo 
wurde der Antrag auf Wegfall der 15prozentigen 
Gauabgabe bei Einnahmen unter 5 RM. ange- 
nommen. Der Antrag von Beuthen 09, nur gegen 
den Sieger aus den Vorkämpfen um den Landes⸗ 
pokal zu ſpielen, wenn 09 Vertreter bei der „Süd⸗ 

Die D⸗Klaſſe 

wird in Zukunft in einer Gruppe ſpielen. Ange⸗ 

nommen wurden die neuen Richtlinien für die 

Verleihung der Gauehren nadeln. Í 

Vor der Neuwahl wurde dem Gauvorſtand der 

Dank ausgeſprochen und ihm Entlaſtung er⸗ 

teilt. In der Vorſtandswahl wurden die bisheri⸗ 

gen Führer wiedergewählt, und zwar: 1. Vor⸗ 


ſitender Heſſe, 2. Vorſitzender o f u bet, Karf, 


1. Schriftführer Nierychlo, BBC. 2. Schrift⸗ 
führer Lubos, Schömberg, Gaukaſſierer Ste- 
bel, Bleiſcharley, Kaſſenprüfer Kalus, Spyg. 
VfB, und Brand, Bleiſcharley. Spielausſchuß: 
Reſpondek, Dombrowa, Cydek, Spielvg. 
RN, Bach, Fiedler, und Karwarth, Heinitz. 
Schiedsrichterausſchuß: Winczek, 09, Zaben, 
Dombrowa, und S H iln a, Bleiiharley, Jugend⸗ 
ausihuß: Joſch, 09, ojja, Spora. VfB. und 

Korf, Poft. Der nächſte Gautag findet wiederum 
in Beuthen ſtatt. 


in Sindendurg 


Gauvbertreter Mihatſch eröffnete den Hin- 


denburger Gautag und begrüßte die erſchienenen 
Vereinsvertreter und die Preſſe. Es waren alle 
zur Zeit in de Gauvereine anweſend. 
Nach Annahme der Tagesordnung wurden die Ge⸗ 
ſchäftsberichte des Vorſtandes, der Ausſchüſſe ſo⸗ 
wie des Kaſſierers faſt ohne Widerſpruch ent⸗ 
gegengenommen. Sehr erregt ging es bei dem Be⸗ 
richt des Jugendausſchuſſes zu. Aber auch dieſe 
Angelegenheit wurde reſtlos geklärt Der Antrag 
des Gaues, betr. zweier Repräſentativ⸗ 
ſpiele, wurde genehmigt mit dem Vorbehalt, 
daß dieſe innerhalb des Gaues gehalten werden. 
Außerdem wurde die Austragung eines Spieles 
des Gaues Gleiwitz geget Hindenburg in Hinden- 
burg genehmigt. Der Antrag des Gaujugendaus⸗ 
ſchuſſes, daß wieder dir Gaujugend⸗Kaſſe 
eingerichtet werden ſoll, wurde angenommen mit 
dem Zuſatz, daß der Gauvorſtand 100 Mk. zuzu⸗ 
ſteuern hat und außerdem 20 Prozent der Gau⸗ 
einnahmen von den Verbandsſpielen an die Gau⸗ 


HGauparlamente 
der Fußballer tagten 


l Alter Boritand in Beuthen | 


Gauvorſtandsmitglieder, mit Ausnahme 


Preiſen bedacht, 


ſpielen zu laffen. 


-BEILAGE 


Wehrſport im Stadtverband für 
Leibesübungen Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Jugendkaſſe abgeführt werden. Bei den Wahlen 
gab es harte Kämpfe, es wurden trotzdem el 
des 1. 


Schriftführers, wiedergewählt. Für Schaffert 
wirkt jetzt als Gauſchriftführer Laxiſch. Der 
Spielausſchuß hat die Beſetzung: Michalik, 


Friſch⸗Frei, aufer, VB., Moritz, Preußen, 
und Hylla, Borſigwerk. Für den Schiedsrichter⸗ 
ausſchuß wurden Kwasniok, Hanuſſek und 
Meiſer gewählt. Im Jugendausſchuß ſind ver⸗ 


treten: Koß mann, Rudek und Reuter. 
Als Kaſſenprüfer fungieren: Floegel und 


Krera Die einzelnen Gaumeiſter wurden mit 
Erfreulicherweiſe konnte der 
Kaſſierer in dieſem Jahre einen Barbeſtand von 
349,37 Mark ausweiſen. À 


e 12 e * 

ine neu teil 
1 a 1 0 5 u 

Der Gau Gleiwitz im SOß V. hielt feinen 
Gautag im Hoffmannſchen Saale in Sosnitza 
ab. Unter Leitung des Gauvorſitzenden Nahler 
wickelte ſich die Tagesordnung raſch ab. Aus den 
Berichten der einzelnen Fachwarte war zu erſehen, 
daß das Geſchäftsjahr 1932/33 für den Gau Glei⸗ 
witz ſehr erfolgreich war. Die Spielſtärke hat 
Fortſchritte gemacht, alle Vereine mit 2227 Mit⸗ 
gliedern blieben dem Gau erhalten. Einen beſon⸗ 
ders geſunden Zuſtand zeigte diesmal die Gaukaſſe 
unter Führung des tüchtigen Kaſſierers Wi⸗ 
nitzki. Der Gau hat feit langem wieder ein er- 
hebliches Plus herauswirtſchaften können. — Den 
Gaumeiſtern der einzelnen Klaſſen wurden Preiſe 
überreicht, es waren dies: C-Klaſſe Vorwärts⸗ 
Raſenſport, D⸗Klaſſe Reichsbahn Glei⸗ 
witz, II. Klaſſe VfR. Gleiwitz, Alte⸗Herren⸗ 
Klaſſe VfB. Gleiwitz, Ta Jugend VfB. G Lei- 
witz, Ib Jugend Vorwärts ⸗Raſenſport, 
Ha Jugend Vorwärts⸗Raſenſport, Schü⸗ 
ler⸗Klaſſe Oberhütten. Der Gauvorſitzende 
überreichte im Namen des Ehrennadel-Aus⸗ 
fein a beſonders tatkräftigen Mitarbeitern des 
Fußballſports die Ehrennadel des Gaues. Es 
wurden ausgezeichnet: Redakteur W. Rim⸗ 
berg, J. Czech, VfR., P. Dudek, Vorwärts⸗ 
Raſenſport, K. Burmann, BB, und I 
Hollmann, Vorw.⸗Raſenſport. Der SV. 


ßigung der Gauabgaben. Dieſem Antrag wurde 
inſofern ſtattgegeben, als nunmehr die Landvereine 
Laband, Zernik und Peiskretſcham nur 
noch eine Meldegebühr für die Verbandsſpiele 
zahlen, alle ſonſtigen Abgaben fallen fort. Eine 
längere Ausſprache entſpann ſich beim Antrag des 
SV. Feuerwehr, alle Vereine in einer Gruppe 
Der Antrag wurde abgelehnt. 
Es wird weiter mit C- und DKlaſſe geſpielt. — 
Alterspräſide Kachel beantragte darauf Entla⸗ 
ſtung des Vorſtandes und leitete die Neuwahlen. 
Man wählte: 1. Vorſ. Nahler, VIB., 2. Vori. 
Stiba, Vorw.⸗Raſenſp. 1. Schriftführer Sche⸗ 
gieb, VfR. 2. Schriftführer B. Jagla, Dber- 
hütten, Kaſſierer Winitzki, Vorw.⸗Raſenſport. 
Spielausſchuß: Jagla, Oberhütten, Henn, 
Vorw.⸗Raſenſp., Pitelſki, Feuerwehr, Pfi⸗ 
iter, BR., und Magiera, Germania Xit- 
gendobmann Bieg, Sportgeſellſchaft. Schieds⸗ 
richterausſchuß: Nitritz, Jagla, Biek. 
Kaſſenprüfer: Bobra, Hole wa. Der nächſte 
Gautag findet in Laband ſtatt. 


| 


Reichsbahn Peiskretſcham beantragte eine Ermä⸗ 


Beuthen, 4. April. 
Der Stadtverband für Leibes 
übungen Beuthen hielt heute abend im Städti⸗ 
ſchen Jugendheim ſeine diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, Studienrat Dr. 
Pantel, begrüßte die verſammelten Vertreter 
der Beuthener Turn- und Sportvereine und 
erteilte dem ſtellvertretenden Gerichtsarzt Dr. 
Fox das Wort. Dr. Fox machte intereſſante 
Ausführungen über die von ihm vorgenommenen 
ſportärztlichen Unterſuchungen, die 
zum Teil ein erſchreckendes Bild von dem Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Beuthener Jugend enthüllten. 
Leider wurde die Sportänztliche Beratungsſtelle 
nur von einem geringen Teil der dem Stadtver⸗ 
band angeſchloſſenen Vereine in Anſpruch genon- 
men, was umſo bedauerlicher iſt, als es ſich zeigte, 


von welch ungeheurem Wert dieſe Einrichtung 
für die heranwachſende Jugend ift. Beſonders 


wies Dr. Fox auf die Schäden hin, die auf 


übermäßigen Genuß von Alkohol und 
j Nikotin 


zurückzuführen ſind. In einem zweiten Vortrage 
behandelte Stadtjugendpfleger Seliger die 
Aufgaben des Stadtverbandes im Dienſte des 
Jugendnotwerkes und des Freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſtes. Es iſt zwar ſchon viel getan worden 
in der zurückliegenden Zeit, aber viel mehr muß 
noch für die Ertüchtigung der Jugend geleiſtet 
werden. Freiwilliger Arbeitsdienſt, Notwerk der 
deutſchen Jugend und Reichskuratorium für 
Jugendertüchtigung ſind die drei Aufgaben, denen 
ih der Stadtverband in beſonderem Maße wid- 
men muß. Ueber allem ſteht die Wehrhaftig⸗ 
keit der Jugend. 

Dien dritten Vortrag hielt Herr Kalder 
über die Deutſche Lebensrettungsgeſellſchaft und 
die Vereine des Stadtverbandes. Eindxringlich 
wies der Redner darauf hin, daß jeder Deutſche 
ein Schwimmer und ein Retter ſein müſſe, denn 
die hohe Zahl der Unglücksfälle ſpreche eine be⸗ 
redte Sprache. Im weiteren Verlauf der Ver⸗ 
ſammlung gaben Schriftführer, Lehrer Mea the- 
ba, den Jahresbericht und Joſch den Kaſſen⸗ 
bericht ab. Lehrer Mathejg wies auf das man» 
gelnde Intereſſe der Sportvereine hin, während 


die Turner für ihre eifrige Mitarbeit ein Los 
verdienen. i 5 
Der Verband wird ſich in Zukunft im 
nationalen Sinne betätigen. 


Hierzu machte Major Groetſſchel noch beſon⸗ 
dere Ausführungen und verlangte die Zuſtimmung 
des Verbandes zu ſeinem Bekenntnis für die 
nationale Regierung anläßlich der großen Kund⸗ 
gebung am 21. März. In dieſem Sinne wurde 
eine Entſchließung gefaßt, nach der ſich der Stadt⸗ 
verband einmütig hinter die nationale Regierung 
ſtellt. Angenommen wurde ein Antrag des Vor⸗ 
ſtandes, die Vereine, die ſich nicht an den Ver» 
ſammlungen des Verbandes beteiligen, mit einer 
Ordnungsſtrafe zu belegen. Im Falle einer Nicht⸗ 
beitreibung werden die betreffenden Vereine von 


der Mitgliederliſte geſtrichen. Der Kaſſen⸗ 
bericht zeigte, daß die vorjährigen Stadt⸗ 


meiſterſchaften mit einem finanziellen Mißerfolg 
abgeſchloſſen haben. 
Nach der Entlaſtung des Vorſtandes wurde 
Leitung des Alterspräſidenten Dr med. 
Spill die Wahl des 1. Vorſitzenden vorgenom⸗ 


tel zum 1. Vorſitzenden wiedergewählt. Die 
übrigen Vorſtandsämter wurden wie 


1. Schriftführer Lehrer Mat 
führer Naleppa, 1. 
Obmann des techniſchen i 
ihufies Stadtjugendpfleger Ehe Bein 
fiber Major Groetſchel, Markiceider 
Schmidt, Staatsanwaltſchaftsrat von Has 
gens, Gembalſki und Dr Honiſch. Zum 
Schluß wurden die Vergnſtaltungen des Tome 
menden Jahres beſprochen. Außerordentlich intereſ⸗ 
ſante und bedeutungsvolle Ausführungen machte 
Dr. Honiſch, der verlangte, daß Wehrſport⸗ 
übungen richtunggebend zur Einführung fon 
men und daß man in jedem Jahre einen Vaterlän⸗ 
diſchen Wehrkampf veranſtalten ſolle. 

Der. Vorſtand wird ſich mit dieſen und ana 
deren Fragen beſchäftigen. Die Sonnenwendfeier 
wird wieder von der Turngemeinde organiſiert. 
Dr. Spill überbrachte noch eine Einladung des 
Alten Turnvereins zu einer Veranſtaltung 
am kommenden Sonntag, 18 Uhr, in der Mittels 
ſchule, die unter 

Fan im AT V.“. Dann ſchloß Studienrat Dr 
Wanter die Sitzung. i ; 


Südoſt⸗Endrunde in Breslau? 

Der Südoſtdeutſche Fußballver⸗ 
band hat beſchloſſen, falls beide oberſchleſiſchen 
Vertreter, Beuthen 09 und Vorwärts- 
Raſenſport, punktgleich bleiben, den Ent⸗ 
ſcheidungskampf am Karfreitag ſteigen zu 
laſſen. Als neutraler Austragungsort kommt 
Breslau oder Hindenburg in Frage. Von 
den drei für den kommenden Sonntag angeſetzten 
Begegnungen fällt das Treffen Breslau 08 
— Cottbus 98 aus. 77 


TTC. „Helios“ — Reichsbahn Beuthen 7:5 

Die 1. Mannſchaft des TTC. „Helios“ trug 
anläßlich ihrer Gründungsfeier ein Diplomſpiel 
gegen die kampfſtarke 1. Mannſchaft des Reichs- 
bahn⸗Sport⸗Vereins J aus. Die Reichsbahnſpieler, 


die Experimente mit Neubeſetzungen machten, ver⸗ 
foren den Kampf, nachdem fie bereits mit 4:0 in 
Führung lagen, mit 5:7. 


Neue D. ⸗Schwimmrekorde 


Im Bismarck⸗Bad zu Altona unternahmen 
Hamburger Turnerſchaft von 1816 und Han- 
burger Turnerbund von 1862 einige von Erfolg 
gekrönte Rekordverſuche. Es wurden fünf neue 
Höchſtleiſtungen aufgeſtellt, und zwar durchweg 
vom Turnerbund 1862, davon vier für 
Frauenſtaffeln und eine für eine Männerſtaffel, 
Die neuen Höchſtleiſtungen ſinde Männer: Zmal 
50 Meter Bruſt 1:54 (bisher 1:56,2); Frauen: 
Smal 50 Meter Bruſt 2:10 (2:11,5); 3mal 100 
Meter Bruſt 4:52 (4:58,4); 6mal 100 Meter Bruſt 
10:08,9 (10:25); 10mal 100 Meter Bruſt 17:26,6 
17:86,8). 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Pielſko. 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp, Beuthen DS, 
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Otavi 1658 18 8% Pr. Zntr.Stdt. 
Schantung B6, [36a Sch.. G.P.2021 86% 86,76 
80% Pr. Ldpf. Bl. 
2 90 89 
ECC 9. 18/15 [91 yu 
| Unnotierte Werte || 80% PreuB.C.B:G. 
„ AS AMTEGA LIN Pfd. 27 87 80 
Dt. Petroleum 69 5½% do. Liqu, Pf. |89 880 
Kabelw, Rheydı 92½ 18% Schl. Bod. | | 
Linke Hofmann |21, 24 G. e 86 86 
Oehringen Bgb. 110 8% Schles. G. C. 
Uta . 681/3 Obl. 20177 78 


Berliner Börse 4. April 1933 


Diskontsätze 


New 1 

Zurich . 20% MEHR 

Brüssel . 3½% Paris. 2½% 
Warschau 60% 


„Obligationen | heute] vor, 
. 4% do, Zoll. 191 | 4.55 | 45s 
; | heute] vor. |Pürkenlose 112 , 12 
6% l. G. Farb. Bds. 108% 10888 2¼% Anat. Lu. I 25,4 25,4 
80% Hoesch Stahl|90t/s |90 4% Kasch. O. Eb. 114 
8% Klöckner Obl. 99 7 7 Lissub. Stadt Anl. 33¼ 320% 
6% Krupp Obl 3 jd — 

70% Mitteld.St.W. Kein 90 05 | | Reichsschuldbuch-Forderungen | 
0, ` 73 5): 7 3. 
Wo Ver. Stahlw 7388 76 50, April-Oklober 
tällie 1988 = 
Ausländische Anleihe] do, 1934 99954 
do. 1935 98 B 
5% Mex.1899abg. | 6½ do. 1936 933/8 — 9494 
4½% O esterr.St. do. 1937 809 — 90% 
Schatzanw. 14 14% 15,3 do. 1938 80% G. 
4% Ung. Goldr. do. 1939 86— 878 
4% do. Kronenr. | 98 3/8 do. 1940 843/4 86/8 
41h do, 14 do. 1941 8398—84% 
5% Rum. vr. Rte. 6 6 do. 1942 3234 - 8474 
4% do. ver Rte. 5 5 do. 1943 8216 — 83% a 
4% Turk. Admin, | 6 5 do. 1944 81786 —89½¼ 
do. Bagdad 5 5.10 do, 1945 8198-83 ½¼ 
do. von 1905 | 5 5,10 do. 1946/48 818/3 —83"/; 
Banknotenkurse Berlin, 4. April 
G B G B 
Sovereigu» 20,38 | 20,46 Jugoslawische 4,99 5,08 
20 Franos-St 16,16 | 16,22 | Lettländische — — 
Gold-Dollars 4,185 4,205 Litauische 41,60 | 41,76 
Amer.1000-5 Doll. 4,185 | 4,205 Norwegische 73,50 | 73,80 
do. 2 u. 1 Doll 4,185 | 4,205 Oesterr. große = — 
Argentinische 0,17 0,79 do, 100 Schill. 
Brasilianische — - u. darunter, „ 
Vanadische 3,45 | 3,47 į Schwedische 75,95 | 76,25 
Unglische,große 14,35 | 14,41 | Schweizer gr. 30,87 | 81,19 
do. I Pfd. u. dar 14,85 | 14,41 do.100 Francs — 
Türkische 1,95 1,97 u. darunter 80,87 | 81,19 
Belgische 58.41 | 88,65 | Spanische 35,23. .| 35,37 
Bulgarische — — Tschechoslow. 
Dänische 63,87 | 64,13 5000 Kronen 
Danziger 81,79 2,11 u. 1000 Kron. — eu, 
Estnische 7 — | Ischechoslow. 
Finnische 5,29 6,33 500 Kr. u. dar. 11,48 11.52 
Französische 16,46 1 Ungarische — — 
Holländische 169,21 | 169,8 2 
Italien. grobe 21,81 21,59 Ostnoten 
do. 100 Lire Kl. poln, Noten 46,70 | 47,10 
und darunter 21,66 121,74 J Gr. do, do. 46.70 47,80 


der Deviſe Stehen wird: „Ein 


Reichsbank 
wieder 12 Prozent Dividende 


186 (i. V. 209) Mill. RM Rohertrag. — 40 (13) Mill. RM. Reingewinn. — 18 (0) Mill. 

RM Zahlungen an das Reich, — Erhöhung des Delkredere-Fonds um 58 (94) auf 

242 (184) Mill. RM. — 7,5 Mrd. RM Tilgung von Auslandsschulden seit Sept. 1930. 
Starke Abschreibungen auf das Bankenengagement. 


Bedurfte es noch eines Beweises, daß die 
Reichsbank mehr und mehr zum Mit- 
telpunkt des gesamten deutschen Geld- und 
Kreditwesens geworden ist, so liefert ihn 
der soeben erschienene ‚Verwaltungsbericht für 
‚1932. Frotz. der Zinsbaisse, die die Er- 
trägnisse schmälerte und den Lasten, die 
das Institut für den Wiederaufbau der Bank- 
welt und der Wirtschaft zu tragen hatte, geht 
es aus dem abgelaufenen Jahre an Reserven 
kräftig gestärkt, ja sogar mit ganz ungewöhn- 
lichen Ueberschüssen. hervor. Da die 
beispiellosen Rücklagen letzten Endes aus der 
deutschen Wirtschaft stammen, werden sie ihr 
durch die nationale Regierung auch wieder in 
irgendeiner Form nutzbar gemacht werden 
missen. 


Eingeleitet wird der Jahresbericht durch 


hochaktuelle wirtschaftspolitische 
ö Betrachtungen 


des Reichebank-Direktoriums, für die bereits der 
neue Leiter des Zentralnoteninstitutes, Dr. 
Schacht, verantwortlich zeichnet. Den Aus- 
führungen entnehmen wir folgendes: Im Jahre 
1932 schienen manche Anzeichen — insbesondere 
die, Bewegung: an den Rohstoffmärkten und die 
Auflockerung der Geldmärkte — darauf hinzu- 
deuten, daß in einer Reihe von Ländern der 
Tiefpunkt der Wirtschaftsschrumpfuns erreicht 
wurde. Auch hatten die Verhandlungen 
von Lausanne gezeigt, welche Bedeutung 
der Wiederkehr der Vemunft im politischen 
Leben der Völker für die gemeinsame Ueber- 
windung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
zukommt. Trotzdem verharrt, im ganzen ge- 
sehen, die Weltwirtschaft in einem Zustand 
tiefer Starre, und es wird abzuwarten 
sein, inwieweit die Hoffnungen auf die bevor- 
stehende Welt wirtsechafts konferenz, 
für die die beiden Genfer Sachverständigen- 
tagungen vorbereitende Arbeit bereits leisteten, 
berechtigt sind. 

Die wirtschaftliche -Entwicklung Deutsch- 
Rande entsprach diesem unbefriedigenden 
Bilde. Zwar waren in der weiten Jahres- 
hälfte, trotz der eich immer nóch verschärfen- 
den innerpolitischen Spannungen, einige leichte 
Besserungsanzeichen zu bemerken. Auf der an- 
deren: Seite aber waren die Öffentlichen Haus- 
halte stark angespannt, die Ausfuhrüberschüsse 
im Außenhandel sanken in immer bedenklicher 
werdendem Ausmaße, die Notlage der Wirt- 
schaft, insbesondere der Landwirtschaft 
steigerte sich bis an die Grenze des Erträg- 
lichen, und der jahrelange Druck der ungeheuren 
Arbeitslosigkeit bedrohte die Grund- 
testen von Staat und Wirtschaft von Monat zu 
Monat mehr. Durch Devieenzwangswirtschaft 
und Stillhalteabkommen vom Auslande weit- 
gehend abgeschlossen, waren die deutschen 
Geld- und Kreditverhältnisse im hohen Grade 
von der Reichsbank abhängig. Wäh- 
rend sich an den ausländischen Hauptplätzen 
Anfang 192 eine starke Geldvenfltssigung 
durchsetzte, stamdem in Deutschland die aus 
der Kreditkrise des Jahres 1931 erwachsenen 
Störungen einer Entspannung der Geldlage 
hemmend entgegen. Der Starrheit und 
der Höhe des deutschen Zins- 
niveaus suchte die Reichsbank durch eine 
den Belangen der schwer kämpfenden Wirt- 
schaft, entgegenkommende Diskontpolitik zu 
begegnen. Dieser Entwicklung folgend gingen 
die deutschen Geldeätze allmählich auf einen 
zwar immer noch hohen, aber wenigstens er- 
träglicheren Stand zurück. 

Um der Wirtschaft den Zugang zum Kredit 
der Notenbank zu erleichtern, hat sich die 
Reichsbank, bisher freilich leider mit geringem 
Erfolg, dafür eingesetzt, daß Warenumsätze 


Berliner Börse 
Schlußkurse fest 


Berlin, 4. April. Entgegen den Erwartungen 
des Vormittagsverkehrs überwogen zu Beginn 
der heutigen Börse die Kursrückgänge. Das 
Geschäft war nur klein, seitens der Kund- 
schaft bestand nur wenig Kaufneigung, 
während die Spekulation eher Glattstellunes- 
bedürfnis zeigte. Interesse bestand nur für 
Reichsbankanteile, die auf den 12pro- 
zentigen Dividendenvorschlae um 2% Prozent 
anziehen konnten. Auch Holzmann eröff- 
neten im Zusammenhang mit der verhältnis- 
mäßig günstigen Sanierung von 10:7 % Prozent 
höher. Sonst fielen noch Wasserwerke Gelsen- 
kirchen mit einem Gewinn von 5 Prozent auf. 
Mit ein Grund für die enttäuschende Börsen- 
eröffnung war außer den fehlenden Anregun- 
gen von außen die Tatsache, daß der Geld- 
markt sich nicht in dem erhofften. Umfange 
entspannt. Allerdings konnte heute der Tages- 
geldsatz an der unteren Grenze schon auf 4% 
Prozent zurückgehen. Auch für Renten be- 
stand heute wenig Kaufinteresse. Die meisten 
Gebiete des Anlagemarktes waren kaum ver- 
ändert. Die beiden variabel gehandelten Stahl- 
obligationen büßten zwar je 1% Prozent ein, 
dafür konnten Reichsbahnyorzugsaktien % Pro- 
zent gewinnen. Reichsschuldbuchforderungen 


wurden auf gestriger Basis in kleinen Beträgen |615, Stahlwerein 44,5. 


mehr als bisher im Wege der Wechselziehung 
finanziert würden. Da andere Kreditquellen 
nicht immer hinreichend zur Verfügung stan- 
den, blieb die Bank auch in 1932 bemüht, der 
Wirtschaft über die Zeit der gegenwärtigen 
Kredit- und Kapitalnot durch Kreditrückhalte 
besonderer Art für Zwecke der Stützung, Sa- 
nierung, Mobilisierung und Produktionsförde- 
rung hinwegzuhelfen.. Die zur Sanierung des 
arg bedrohten deutschen . Kreditgebäudes -1931 
eingeleiteten Maßnahmen führten im Dezember 
1932 zur Gründung zweier neuer In- 
stitute, des Deutschen Finanzierungs-Insti- 
tuts AG. und der Tilgungskasse für gewerbliche 
Kredite. Die Hilfskredite für die 
Landwirtschaft (Sonderkreditzusage) be- 
liefen sich auf mehr als eine halbe Milliarde 
RM., die aber nur zum Teil ausgenutzt wur- 
den. Auch für das deutsch-russische 
Lieferungsgeschäft wurden weitere 
Kredite eröffnet. Im Rahmen der, Arbeite- 
beschaffungs maßnahmen des Reichs 
gewährte die Reichsbank den Geldinstituten, die 
sich an der Zwischenfinamzierung der ver- 
schiedenen Programme beteiligten, weitgehen⸗ 
den Rediskontrückhalt. ; 

Trotz Devisenbewirtschaftung und Stillhalte- 
abkommen haben die Bestände des Institutes an 
Gold und Devisen im vorigen Jahre nochmals 
fast um 4 Milliarde ‚RM. abgenommen und 
damit einen Tiefstand erreicht, der zu 
ernsten Bedenken Anlaß gibt. Es darf, nicht 
außer acht gelassen werden, daß die am Jahres- 
schluß ausgewiesenen Deckungsbestände mit 
Rückzahlungsverpflichtungen von 550 Mill. RM. 
für ausländische Rediskontkredite belastet 
waren. Die Reichsbank fand sich zu diesen 
Leistungen an Gold und Devisen bereit, um den 
bisher aufrecht erhaltenen Dienst der öffent- 
lichen und privaten Anslandsschulden nicht zu 
gefährden. Die künftige Entwicklung wird die 
Reichsbank vor schwere Probleme stellen, wenn 
es nicht gelingen sollte, den gerade in den 
beiden ersten Monaten des laufenden Jahres 
katastrophal gesunkenen Außenhandelsüber- 
schuß beträchtlich zu heben. Es muß in die- 
sem Zusammenhange erneut darauf hingewiesen 
werden, daß kein Schuldnerland in der Lage 
sein kann, seine Verpflichtungen zu. erfüllen, 
wenn sich die Gläubigerländer gegen seine 
Warenlieferungen absperren. 

Im ganzen hat sich 1932 die kurzfristige 
deutsche Auslahdsversehuldung 
weiter um mehr als 1 Milliarde RM. ermäßigt; 
die kurzfristige Verschuldung der Banken 
(ohne Reichsbank und Golddiekontbank) und 
der übrigen deutschen Wirtschaft gegenüber 
ausländischen Bankgläubigern beträgt gegen- 
wärtig, soweit diese Verpflichtungen unter das 
deutsche Kreditabkommen 1983 fallen, noch 
etwa 4 Mrd. RM. Auf Grund der zur Ver- 
fügung. stehenden Daten darf man schätzen, 
daß seit September 1930, also zeit Beginn der 
Auslandsabziehungen, bie heute 


die pesamte Auslandsverschuldung Deutsch- 
lands um mindestens 7,5 Mrd. RM. 
9 zurückgegangen 
ist; daueben sind in der gleichen Zeit für 
Zinsen weit mehr als 25 Mrd. RM. an das 
Ausland gezahlt worden. Diese Zahlungen zeu- 
gen nicht nur von dem kommerziellen Zahlungs- 
willen. Deutschlands, sondern stellen auch ganz 
außerordentliche Leistungen dar, die der wei- 
teren Entwicklung von Nutzen sein müssen. 


Die Gewinn- ‘und Verlustrech- 
nung für das Jahr 1932, verglichen mit 1931, 
hat folgendes Aussehen (in Millionen RM.): 


sehandelt. Von Auslandsrenten erschie- 
nen die seit «dem 29. März nicht notierten 
bosnischen Anleihen mit Minus-Minus-Zeichen, 
und wurden epäter je 2% Prozent unter ihrem 
letzten Kurs festgesetzt. Auch Anatolier neig- 
ten zur Schwäche. 

Im Verlaufe änderte sich auf. allen Markt- 
gebieten an dem kleinen Geschäft nichts, die 
Kurse bröckelten infolgedessen meist etwas 
ab. Eine Ausnahme machten Holzmann, die 
weitere 1% Prozent gewannen. Am Kassa- 
markte überwogen l- bis 3prozentige Rück- 
gänge. In der zweiten Börsenstunde erfuhr das 
Geschäft zwar keine nennenswerte Belebung, 
die Stimmung wurde aber einheitlich fester, Das 
Anfangsniveau wurde allgemein wieder über- 
schritten, teilweise schloß die Börse sogar über 
Vortagsniveau.  Spezialwerte, wie Bayer. 
Motoren, Siemens, Stöhr usw. wurden hierbei 
bevorzugt. 


Frankfurter Spätbörse 


Ruhig, aber freundlich 
Frankfurt a. M., 4. April. Aku 8, AEG. 
30,75. IG.. Farben 129, Rütgerswerke 32,5, 
Schuckert 101, Siemens und Halske 115. Deut- 


sche Reichsbahn 99.25. Hapag 231.75, Nordd. 
Lloyd 21,75. Ablösungsanleihe 13.65, Altbesitz 
75,5, Reichsbank 151,5, Buderus 59, Klöckner 


Einnahmen: 1932 1931 
Aus Wechseln und Schecks 162,19 178,80 
Aus Lombardgeschäften 782 14,3 
Aus Gebühren’ 358 4,30 
Zinsen von Buchforderungen 777 6001 
Gewinn auf Wertpapiere 1A . 124 
Erträge aus Grundstücken der 

Bank 243 2,71 
Gewinn aus Edelmetall 0,8 — 045 
Wiedereingezogene Unkosten 0,52 0,61 
Sonstige g 0,2 0,06 

insgesamt: 185,80 209,17 

Ausgaben: 

Verw. osten 88.86 88,43 
Notensteuer (Nachzahlung f. 1931) 392 18,46 
Ueberweisung aus dem 5 

Delkrederefonds 58,0 93,94 

insgesamt: 145580 195,84 


Es verbleibt mithin ein Rein- 
gewinn von 

Davon gehen an den gesetz- 
lichen Reservefonds ; 4.00 

Die Anteilseigner erhalten 18,00 1 

Anteilseigner erhalten in Prozent 12 12 

Der Rest -von 18,00 

fließt am das Reich. 


4000 18,33 


Im Vorjahr wurden dem Spezialreserve- 
fonds für künftige Dividendenzahlungen 6 Mill. 
RM. für Amsschüttungen' an die Anteilseigner 
entnommen. 


Die Abnahme des Rohgewinns er- 
klärt sich in der Hauptsache aus der einge- 
tretenen Senkung der Zinssätze Tat- 
sächlich muß dieser wesentlich größer gewesen 
sein, denn die Reichsbank hat die notwendigen 
Abschreibungen auf das Engagement der Gold- 
diskontbank an den privaten Großbanken, für 
das das Noteninstitut die Garantie übernahm, 
vorweg abgeschrieben. Trotzdem der Bestand 
an eigenen Wertpapieren für 1932 nur 
eine Zunahme um 161 Mill. RM. erkennen läßt, 
mußte die Reichsbank im vergangenen Jahre 
nominell 200 Mill. RM. Golddiskontbank-Aktien 
La. C. übernehmen und bezahlen. Auf diesem 
Konto sind also 39 Mill, RM. „verschwunden“, 
Dessen ungeachtet werden den Delkr.edere- 
Fonds weitere 58. Mill. RM. zugewiesen, wo- 
mit dieser bei einem A.-K. von 150 Mill. RM. 
auf 242 Mill. RM. ansteigt. 


Die Gesamtumeätze der Reichsbank 


jwechsel und Schecks 


01) Mill. RM. gleich 20 (2) Prozent bis rum 
15. Januar 1933, 483 (721) Mill. RM. gleich 18 
(18) Prozent vom 16. bis 31. Januar, 795 (1110) 
Mill. RM. gleich 29 (28) Prozent im Februar und 
383 (1297) Mill. RM. gleich 33 (82) Prozent im 
März fällig. Nicht oder nur teilweise eingelöst 
oder dureh Intervention geordnete Inlands- 
wurden gezählt: 
321 956 (800 317) Stück im Betrage von 74,89 
@91,91) Mill. RM. Das sind 4,01 (5.56) Prozent 
der Stückzahl und 0.28. (0,79) Prozent des Be- 
trages der fällig gewordenen Inlandswechsel. 
An beschädigten Noten wurden in 1982: 
94.8 (35.1) Millionen Stück im Betrage von 788 
(689). Mill. RM. vernichtet. Dagegen wurden 
neugefertigt 51.9 (86,5) Mill; Stück im Betrage 
von 1088 (3197) Mill. RM.. 


Pie Zahl der Beamten, Angestellten und. Ar- 
beiter hat sich von 11.880 auf 12 401 erhöht. 
Die Zunahme erklärt sich im wesentlichen aus 


der. Einstellung weiterer Hilfskräfte für 
die Zwecke der Devisenbewirtschaftung, 
Die Deutsche Reichsbank verfügte Ende 


Dezember v. J. bei einem A. K. von 150 MIL 
RM. über offene Rücklagen aller Art in 
Höhe von 473: Mill. RM. Neben den ausge- 
wiesenen Reserven sind noch solche interner 
Natur vorhanden. Rechnet man die Rücklagen 
zusammen, 60 kommt man wahrscheinlich zu 
einer Summe, die der Grenze von 600 Mill. RM. 
nicht viel nachsteht. į i 


. Oberschlesischer Schlachtviehmarkt 

Beuthen, 4. April. Der heutige Schlacht- 
viehmarkt war in allen Viehgattungen auch 
qualitativ gut und deckte die Nachfrage aus- 
reichend. Bei der reichen Auswahl war die 
Tendenz erklärlicherweise anfangs abwartend 
und vorsichtig. Erst allmählich setzte das Ge- 
schäft, das auch durch auswärtige Käufer be- 
lebt wurde, ein. So wurde der Markt in der 
Schlußstunde bis auf einen geringen Ueberstand 
geräumt. s 

Auftrieb: 173 Rinder, davon Ochsen 7, Bul- 
len 34, Kühe 88, Färsen 32, Fresser 12, Kälber 
164, Schafe 17, Schweine 450, Ziegen 1. 

Verlauf: Rinder langsam, Kälber langsam, 
Schweine langsam. N 

Ueberstand: 8 Rinder. 

Preise: Ochsen: al) 23-25; a2) 18-21.‘ 12) 
9—12, Bullen: a) 21—23,: b) 18—20, o) 12—15, 
Kühe: a) 20—23, b) 16—19, e) 12—14, d) 6-10, 


haben im Jahre 1992 677.94 (803,74) Mrd. RM.|Färsen: a) 23%, b) 19-21, e) 12—15, Kälber: 


betragen. 


Von dem Wechselbestand ama) 27—33, b) 22—26, e) 15—20; Schweine: b) 


31. Dezember v. J. (2,71 Mrd. RM.) waren 551 131—883, e) 29-31, d) 2—28, Sauen: 26—28. 
— 


Berliner Produktenbörse 2 T ; 
4. April 1988; 


(1000 kg) 

Welzen 76 kg 195—197 Weizenmehl 2326,90 
(Märk.) Marz — Tendenz: still 

9011 = Roggenmehl 20,60—22,60 

Jul TK Tendenz: ruhig / 
Tendenz: schwächer Welzenklele 8,40-8.90 
Roggen (11/12kg) 155-157 | Tendenz: still 
(Mark.) März — Roggenkleie 8,15—9,00 

Mai IE Tendenz: ruhig 

sol m Viktoriaerbsen 2050 —28.50 


Tendenz: ruhig Kl. Speiseerbsen 1890 00 


zenkleie 9,25 10,25, grobe Weizenkleie 10,25. 


111.25, Raps 45—46, Viktoriaerbsen 21—23, Fol- 


gererbsen 35—40, Senfkraut 42—48, Sommer- 
Wicken 12,50—1350, Peluschken 12—13, Serra- 
delle 11—12, blaue Lupinen 7,00—8,00, gelbe 
Lupinen 850—950, Speisekartoffeln 2,00 2,20, 
Fabrikkartoffeln für 1-kg-% 0,11. Stimmung 


ruhig. 


} + 
Berliner Devisennotierungen 


1300—15. 510 44 5 
Gerste Braugerste 172—180 | Futtererbsen 1300—1500 Für drahtlose 12 
Taue n ZH N ienen 1050. | Auszahlung aut |" Gad | Briet | Geld |. Brief 
Tendenz: ruhig Teookenschnitzel, , 28,60 à - 
Hafer Märk. 123-126 j Kartoffeln. weiße — [ Buenos Alreg 1 P. Pes. 0,818 | 0,822 | 0,818 | 0,822 
-< Marz Si ve I [Canada 1Can.Doll. | 3,487 | 8493 | 8487 | 3408 
Ma = ` webs — Japan i Yen | 0899 | 0,901 | 0,899 | 0,901 
. Juli = vo y Bene, — stambul 1 türk. Pfd. | 2008 2012 | 2008 | 2.012 
Tendenz: ruhig Fabrikk. de Stärke London 1 Pfa. St. | 1439 | 1448 | 1438 | 1440 
ö New York 1 Doll. 4,201 4,209 4,196 4,208 
Breslauer Produktenbörse Rio de Janeiro 1 Mir. 0.239 | 0241 | 0280 | 0.241 
y 4. April 1933. | Amstd.-Rottd. 100 Gl 169,58 169,92 169,43 169,77 
Getreide 1000 kg Futtermittel 100 Eg | Athen 100 Drachm. 2,362 2.358 2.6 
Weizen, hl-Gew, 78 kg 15 emie -9 | Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,57 58,69 58,51 58,63 
(schles.) 74 kg 5 | Weizenklefe 9 Bukarest 100 Lei 2, 2,492 2, 2, 
akg 191 | Roggenkleie 84-89 | Danzig 100 Gulden | 8197 | 8218 | 8197 | 8213 
ee ee, eee e is | Sie] Hi 
: i e: „ 95 G „ 
Roggen, schles. 71 KB 151 Tendenz: sehr ruhig Kowno. "10 Litas 615 I 8444 ni 
See o e ioo ta eben ee e, e e | daea 
a 80 | Weizenmehl (70% 26-26 ½ Oslo 100 Kr. 3,6 ‚82 
Senne. „ | men | ce | 0 | 8 | 2@ 
Inländisch.Gerste 65 kg 169 | Auszugmehl z "Ri g- 100 Latts | 74,18 74,82 74,48 74,57 
ern arsle 7 kg 157 Tendenz: ruhig Schaeiz 100 Fre. 81,05, 3 1055 Ex 047 at 155 
n Sofia 100 Leva 3,04 3,05: i 
4 1 5,36 5 85,86 85,44 
Berliner Schlachtviehmarkt r 
4. April 1933 Wien 100 Schill. | 47.20 47.30 47,45 4755 
eier Warschau 100 Złoty | 2695 | 4715 98 | 4215 
Ochsen Fresser _ f ? 
Se ausgemäst. . mäß. genährt. Jungvieh 17—22 + 
Schlachtw. 1. jüngere —32 x 
2. ältere = poppellendsr w — Valuten-Freiverkehr a 
sonst. vollfl. 1,jüngere 29-30 | beste Mast-u.Saugkälb. 40—45] Berlin, den 4. Apri Polnische Noten: Warschaa 
leischige 2728 | mittl.Mast-u.Saugkälb. 30—41 | 46.95 < 47.15, Kattowitz 46,95 — 47,15, Posen 46,95 — 47,15, 
gering genährte 24—25 | Feringe Sp 1 Gr. Zloty 46,70 — 47,10, El. Zloty — 
ý Bullen Mastlämmer u. jüngere Mast- 
‚engere VOLKES ugonsten hammel 1. Weidemast 25 8 
SESS a 2 Stallması 34—35 |. 115 
sonst, voln SI ABEgSN: 3 mittlere Mastlämmer, 245 Steuergutschein. Notierungen Een 
une 5 Altere Masthammel 32 pE Berlin, den 4. April 
gering genährte 22—23 gut genährte Schafe 25—26 1835 N 897 155 2955 p 
Kühe fleischiges Schafvieh 29—31 1190s 83 la 150 
jüngere vollfleisch. höchsten | gering genährt. Schafv. 20—28 WAAS en! 
Schlachtwertes 23 -25 Schweine A 
OL ER ARBEI Ren Fettschw.üb.300Pfd.Lbägen. — 3 X 
gering genährte 12—16 ar. 200 2 ren Londoner Metalle (Schlußkurse) 
vollf.ausg.h.Bchlachtw, 30 nech. 120—160. 7 $1232 | Kupter: träge | 44 _ auel enti Sione, me 
volltleischige 2729 „ unt. 120 — Stand. p. Kasse 28/18 — is "offizieller Preis 100% 
tleischige 20-25 Sauen ' 31-33 8 28% ce inoffiziell. Preis 10% —10½ 
‚Auftrieb „ |z.Schlachth. dir. 91 z. Schlacht. dit 415 | Flektroibt: eis 20, Auel. Settl.Preis | 10% 
Bug ; 1246 e u Auslandsschafe jų | Best selected 30½ 31% | Zink: stetig 
a arunter 14 er 3237 Schweine 12144 Elektrowirebars 3214 gewöhnl.prompt 
chsen 40|z.Schlachth.dir. 6] z.Schlachth. dir. offizieller Preis 146 
Bullen 456| Auslandskälber 112| seitietzt.Viehm.2678 | Zinn: fest = 5 % inoffiziell: Preis | 1440-141 
Kühe u. Färsen, 6500 Schafe 4630| Auslandsschw. 307 | Stand. ei 1 AR gen, entf, Sieb. è 
 Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ziemlich glatt, Settl. Preis 1152 offizieller Preis 1413/46 
bei Schafen ruhig, bei Schweinen glatt. Banks 1581, ino 800 Preis em 
2 Straits 15734 gew., Settl.Preis 2 
Posener Produktenbörse Blei: willig Gold 12007 | 
p ausländ. prompt Silber 122% | 
Posen, 4. April. Roggen O. 17,7518. Tr. offizieller Preis 103/8 Silber-Lieferung 175/48 
250 To. 18, Weizen O. 33.50—34,50. mahlfähige | inoffiziell. Preis- | 10%1—10% | Zinn--Ostenpreis | 158 
Gerste X 13,75—14,3, * 


B 14,25—15. Hafer 11 
11,50, Roggenmehl 65% 


27.502850, Weizen- 
mehl 65 51—88, Roggenklete 850925, Wei! 


Berlin, 4. April. Kupfer 38 B., 37,75 G., Blei 
18 B., 14 G., Zink 19,75 B., 19,25 G. R 


